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Einheit der Nation

einigen Reiches oer

immer rmmer

das deutsche Volk einig zum

richtung eines

hinderte , die

Wirb auch
du dafür !

letzten Mann , noch niemals bis

Gewiß , es gibt auch heute und gab

gestern und rhegestern Menschen ge¬

nug , die über Mittel und Methoden

zum gemeinsamen Ziel ihre eigene

Ansicht haben ; das ist so deutsche Art .

Es ist des deutschen Stammes Erb¬

übel , über den Weg zu rechten , nicht
über das Ziel . Warum sollen alle

einen Weg gehen , wenn es deren

viele gibt ? Diese Grübelei ist deutsche
Art ; jeder möchte kleiner Führer

des Willens , an

an Zivilcourage .

Inkarnation des

gegenüber seinem

Hindenburg war .

uns der Sieg des deutschen

Eedankens so nahe, . wie am Vor¬

abend des 19 . August . Roch zweifelt
die Welt an unserem geschloffenen
Willen ; noch gibt es unter uns Leute ,

n i e warheute ! Und

persönlichem Mut ,
Adolf Hitler ist

Pflichtbewußtseins

Volk , wie es

Er ist Soldat wie

rich der Große . Beide schufen aus dem Nichts das starke
Volk . Wer anders sollte ihr Vermächtnis übernehmen
als dieser Mann , der Legionen friedlicher Kämpfer

aus dem Boden stampfte , der aus dem völligen Chaos

ein festes Staatsgebilde formte ?

Der Führer hat sich vier Jahre ausbedungen , um

in Deutschland Ordnung zu schaffen ; um das D e u t s ch e

Reich zu gestalten . Wer könnte sagen , daß die Zeit

kennt man klar , daß unser Weg auf¬

wärts führt . Nur eines kann noch

einmal das Rad der Geschichte rück¬

wärts drehen ; die Uneinigkeit , die

Zwietracht . Sie allein war es , die

uns tausend Jahre der Geschichte um¬

sonst vertun ließ ; sie allein kostete

ungezählte Millionen unseres Blutes ,

unserer Rasse das Leben . Sie allein

war es , die vor 2000 Jahren die
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jener , ist Organisator , ist Vorbild , ist

Tradition bereits im Leben .

Vor dem Staatsmann Adolf

Hitler schweigt das Gezänk . Was

wurde vor ihm erreicht ; was geschah

19 . August .

Draußen wehen Hitler - Fahnen über allen Straßen .
Sie künden den Sieg des Menschen und Staatsmannes

Adolf Hitler ; einen Sieg , der schon erfochten ist , bevor

die Schlacht geschlagen wurde . Noch nie in tausend¬

jähriger Geschichte war solche Einigkeit und

Klarheit in deutschen Landen . Mit der Natur¬

notwendigkeit eines elementaren Er¬

eignisses vollzog sich nach der Macht - _ -

ergreifung ein Staatsakt nach dem z

anderen ; niemand unter uns allen

hat auch nur einen Augenblick ge -

schwankt , wer das Erbe Hindenburgs 7

anzutreten hätte . /

7 Ausgaben

Unterhaltungsbeilage .

Vor Adolf Hitler , vor dem

genialen deutschen Menschen , macht
der Streit der Meinungen halt . Noch
im Tode hielt der Recke von Tannen¬

berg den Schildarm über diesen ein¬

zigen Mann . Das Testament des

Eeneralfeldmarschalls ist letzter ,
klarer Befehl für jene wenigen ,
die abseits stehen mochten aus Prin¬

zip , aus falsch verstandener Nibe¬

lungentreue zum längst Vergangenen .

Vor dem Charakter unseres

Führers schweigt der Disput . Nie¬

mand könnte sich mit ihm meffen an

Bedürfnislosigkeit , an Bescheidenheit ,
an Reinheit des Wollens , an Stärke
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wieder die Kräfte sich zersplittern und

gegeneinander kehren ließ .

Des Führers große Rede am Frei¬

tag war ein Bekenntnis zur organi¬

schen Evolution , zum langsamen

Wachsen und Werden ; zum ziel¬

bewußten Denken und Handeln . Und

hierin liegt die einzige , die großartige

und stolze Gewißheit : daß wir endlich

siegen werden , wenn wir ehrlich und

treu und fleißig arbeiten , kämpfen ,

streben .

Es ist die faustische Natur des

deutschen Menschen , die im Führer

und durch den Führer spricht . „ Wer

immer strebend sich bemüht , den können

wir erlösen ! '

In diesem Tag derVolks -

abstimmung liegt das Symbol

einer einigenden Hand¬

lung , liegt eine Demonstration ge¬

waltigen Ausmaßes , von weltge¬

schichtlicher Bedeutung . Noch nie war

Wöchentlich
mit einer täglichen

* 1

■

■

bis zum 30 . Januar ? Was war

Deutschland vor der nationalsozialistischen Revolution ?

Nichts ! Man sah uns wohl , aber man mißachtete uns ,

man trat uns mit Füßen , man schlug uns die Faust ins

Gesicht : und wir hielten still ! Heute , ja heute hat man

das verächtliche Lachen verlernt ; nun gut , man haßt

uns , aber man fürchtet uns ! Mit Schmeichelreden er¬

ringt sich ein Volk keine Achtung ! Nur wer mit tiefem

Ernst und mit heiliger Überzeugung die Rechte seiner

Nation vertritt , verdient sich das Ansehen der Welt .

Auch Bismarck stand einer Welt von Feinden gegen «

Über » als er das Steuer Preußens ergriff ; auch Fried¬

seiner Herrschaft nutzlos vertan sei ? Blüht und wächst
und knospet nicht viel mehr gewaltiges Geschehen an

allen Enden ? Jahrzehnte soll die Neugeburt des

deutschen Menschen nach dem Ratschluß Adolf Hitlers

dauern . Kann schon nach einigen Monaten alles , alles

sich wenden ? Können von heute auf morgen alte

Mensche sich wandeln ? Braucht man nicht Zeit , um

Seelen zu bilden ?

Seit der Führer am Werke ist , geschieht etwas . Der

große Wurf seiner Pläne leuchtet dem letzten von uns

ein . Auch draußen , jenseits der Grenzen , er -

bie nicht wissen , was sie wollen . Die

Wahl soll uns selbst , soll allen Völkern der

Erde zeigen , daß die Vergangenheit abgetan
ist , daß eine neue Epoche begonnen hat .

Hindenburg war Vergangenheit und Gegenwart .

Adolf Hitler ist Gegenwart und Zukunft . Eine

gerade Linie führt hier über den großen König , den

Eisernen Kanzler , den Recken von Tannenberg zu

unserem Führer Adolf Hitler . Ihm und da¬

mit der geschichtlichen Miffion des Deutschtums in der

Welt gilt unser Ja !
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Das Ausland zur Führer - Rede .

bcutfdien Kurzwellensender übertragen wurde , würd '- hier
wundervoll klar von 23 .45 Uhr bis 24 .15 Uhr auf .
? e. BAm n - ^ ann wurde die Übertragung durch den
britischen Sender stark gestört .

China sagt hundertprozentigen Sieg voraus .

Schanghai . 18 Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Rede
des Führers und Reichskanzlers Adolf Hitler in Hamburg ist
von der chrnesischen Presse ausführlich , aber ohne Kommen¬
tare , gebracht worden . Man erblickt in ihr eine sehr bedeut -
same Kundgebung , die außerordentlich zur Festigung des
Dritten Reiches beitragen werde . In chinesischen amtlichen
Jettungen wird Hitler hundertprozentiger Sieg vorausge -

Japan : Weltkundgebung des Dritten Reiches
Tokio . 18 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung . ) Die Ham¬

burger Rede des Reichskanzlers Adolf Hitler wird in
lapamschen politischen Kreisen als eine der Welten¬
kundgebungen des Dritten Reiches gewertet . Die grog -
artige Begegnung Hitlers mit der Hamburger Bevöl -

fei eine spontane Kundgebung nicht nur für
Hitler selbst , sondern auch für seine Mitarbeiter und
für seine gesamte Bewegung gewesen .

Angesichts der vorgerückten Stunde hat die japanische
Presse die Rede nur teilweise gebracht . Bisher haben
nur zwei Zeitungen zu ihr Stellung nehmen können ,
jn den Überschriften sprechen die japanischen Blätter
von einem vollständigen Sieg Hitlers und
des Dritten Reiches und von Adolf Hitler , als dem
wahren Führer der Deutschen Nation .

In japanischen amtlichen politischen Kreisen wird
darauf hingewiesen , daß die Stellungnahme Hitlers
besonders zu der Frage der Aufrechterhaltung des Frie¬
dens als ein neuer Beweis für die Friedens¬
politik des Dritten Reiches zu gelten habe .

Grotzzügige Ausübung der Amnestie .

1079 Schutzhäftlinge aus der Röhm - Revolte in Freiheit gesetzt . — Die Aktion vom

30 . Juni 1934 nunmehr abgeschlossen .

Weitgehende Nachprüfung der sonstigen
Verfahren .

Die Aufnahme in Frankreich .

Paris , 18 . Aug . Die große Hamburger Rede des
Führers wird von der franzöfischen Presse sehr ausführlich
wiedergegeben . Die Blätter enthalten sich aber , von wenigen
Ausnahmen abgesehen , einer eigenen Stellung¬
nahme und beschränken sich auf Schilderungen der Kun

'
o-

gebung . Zu den wenigen Ausnahmen gehört der offiziöse
„ Petit Parisien

"
, der zwei Punkte der Hamburger Rede des

Führers besonders hervorhebt :
1 . seinen Hinweis darauf , daß die Reichsregierung nicht

müde werde im Kampf für die Gleichberechtigung Deutsch -
lands und

2 . daß der Nationalsozialismus keine kriege¬
rischen Abenteuer suche , sondern an der Festigung des
Friedens arbeiten wolle . Wenn Hitler , so schreibt das Blatt ,
die Gleichberechtigung fordere , so meine er natürlich die
Wiederaufrüstung .

Das „ Echo de Paris "
beschäftigt sich ebenfalls eingehend

mit der Rede . Nachdem das Blatt bereits am Freitag in
taktlosester Weise gegen das nationalsozialistische Regime
Stellung genommen hat , setzt es heute seine Hetze fort , und
es wäre Zeitverlust , wollte man sich eingehend damit befassen .

Londoner Blätter berichten ausführlich .

London , 18 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Rede des
Führers und Reichskanzlers wird von der Morgen -
presse mit größter Ausführlichkeit wieder -
gegeben , uns zwar auch in den Blättern , die weniger
Wert auf ihren politischen , als ihren Unterhaltungsteil
legen . Die eindrucksvollen Vorgänge während der Anwesen¬
heit des Kanzlers werden mit großer Ausführlichkeit und
Anschaulichkeit geschildert . Mißvergnügt will dennoch der
„ Times " - Korrespondent bemerken , daß die Rede „ wenig
Neues "

gebracht habe . Die „ Morningpost
"

hebt den Satz
hervor , wonach der Führer beabsichtige , eine Anzahl nicht -
nationalsozialistischerMinisterauchweiter -
hin imAmtezubehalten . Inder „ Daily Mail " meint
Ward P r i c e , die Verehrung Adolf Hitlers durch Deutsch¬
land habe Ende dieser Woche ihren Höhepunkt erreicht . Die
Grundlage dieser Begeisterung sei ganz
ehrlich , aber ihre Äußerung sei noch angefeuert
worden durch eine ungemein rührige und erfindungsreiche
Propaganda . Daß Hitler das Symbol der deutschen Vater¬
landsliebe und der auserkorene Prophet der Bestrebungen
Deutschlands sei , könne nicht geleugnet werden . Seine rück¬
sichtslose Strenge vom 30 . Juni habe ihm sogar viele Deutsche
gewonnen , die bis dahin abseits standen . Der Hamburger
Korrespondent des „ Daily Telegraph

" vermißt in der Rede
des Führers die Skizzierung einer „ konkreten Politik

"
.

„ Daily Expreß
"

versieht seinen Bericht über die Hamburger
Kundgebung mit einer mißvergnügt gehässigen Überschrift .

Keine Stellungnahme der italienischen
Blätter .

Mailand , 18 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Die italie¬

nischen Blätter bringen Samstagmorgen Schilderungen des

Hamburger Besuches des Führers . Der Inhalt der Rede des

Führers wird zum Teil ausführlich wiedergegeben , ohne daß
eine eigene Stellungnahme dazu erfolgt .

„ Gazeta Polska "
: Die beste Rede , die

Adolf Hitler je hielt .
_

Warschau , 18 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Ham¬
burger Kanzlerrede wird von der polnischen Presse in

langen Auszügen veröffentlicht und als der Höhepunkt
der kurzen , aber ausgezeichnet organisierten Vorbereitungen
für die Volksabstimmung am Sonntag bezeichnet . Die halb¬
amtliche „ Gazeta Polska

" bemerkt , die überaus inhaltsreiche
Kanzlerrede | ei die beste gewesen , die Adolf Hitler jemals
gehalten habe . Mit unerhörter Begeisterung sei das ganze
deutsche Volk der Rede des Kanzlers gefolgt . Die national -

demokratische „ Gazeta Warszawska
"

setzt sich mit der Frage
der deutschen Volksabstimmung auseinander und meint , die

Volksabstimmung am kommenden Sonntag werde ein großer
Triumph Adolf Hitlers und des Nationalsozialismus fein .
Das Ergebnis werde in der Welt verschieden ausgelegt , aber

es gebe nur eine Erklärung , nämlich , daß der „ Httlerismus
"

eine politische Bewegung des deutschen Volkes sei , die den

Bedingungen und Bedürfnissen der Zeit entspricht . Aus dieser
Quelle schöpfe Hitler seine Kraft , weil er selbst der Ausdruck

dieser Bewegung sei .

Starker Eindruck in Moskau .

Berlin , 18 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung ) . Auf Anregung
des Ministerpräsidenten Göring ist in Ausführung des
Willens des Führers und Reichskanzlers die Nachprüfung
aller Schntzhaftfälle sofort in Angriff genommen worden .
Die Untersuchung ist hinsichtlich derjenigen Maßnahmen , die
ans Anlaß der Ereignisse des 30 . Juni 1934 ergriffen wer¬
den mußten , bereits beendet . Es ergibt sich folgendes Bild :

Anläßlich der Röhm - Revolte mußten im Interesse der

Staatssicherheit insgesamt 1124 Personen vorläufig in

Schutzhaft genommen werden . Auf Grund der angestellten
Nachprüfungen sind 1079 Personen in Freiheit gesetzt wor¬
den . Es befinde » sich also zurzeit im Zusammenhang
mit der Röhm - Reoolte nur noch 45 Personen
in Schutzhaft , die am schwersten belastet sind und hin¬

sichtlich derer die Ermittlungen noch fortgesetzt werden

müssen . Im übrigen ist die Aktion vom 30 . Juni 1934 nun¬

mehr abgeschlossen .

Die Nachprüfung der sonstigen Schutzhaft¬

fälle wird fortgesetzt . Noch im Lause dieses
Monats wird eine weitere beträchtliche Zahl

von Schutzhäftlingen im Verfolg der Gnadenbot -

fchaft des Führers und Reichskanzlers entlasse » werden .

Nur noch ein Schutzhaftlager in Sachsen .

Dresden , 18 . Aug . (Eig . Drahtmeldung ) . In Durch¬
führung der vom Führer und Reichskanzler angeordneten
Amnestie sind in Sachsen auf Veranlassung des Jnnen -

Reichsregierung und evangelische Kirche .
Ein Erlaß des Reichsinnenministers .

Berlin , 18 . 2lu <j . Der Reichsinnenminister hat an die
Länderregierungen folgenden Erlaß gerichtet :

Die Auseinandersetzungen innerhalb der evangelischen
Kirche hatten Formen angenommen , die es erforderlich
machten , zunächst einmal jede kirchenpolitisch « Erörterung
zu unterbinden . Diese Maßnahme war von vornherein nichr
auf die Dauer berechnet . Sie sollte nur deutlich machen ,
daß die Reichsregierung auch auf diesem Gebiet gewillt istz
die öffentliche Ruhe und Sicherheit nicht gefährden zu lassen .

'

In der Erwartung , daß dies nunmehr allen Beteiligten hin¬
reichend klar geworden ist , ändere ich meinen Erlaß vom
9 . Juli 1934 in . 805/3014 dahin ab , daß künftig nur alle
unsachlichen polemischen , den evangelischen
Kirchenstreit betreffenden Auseinandersetzungen in
öffentlichen Versammlungen , in der Presse in Flugblättern
und Flugschriften verboten sein sollen . Ich ersuche die in
Betracht kommenden Dienststellen mit sofortiger Wirkung
dementsprechend zu verfahren .

Der Bischof von Speyer zur Volksabstimmung ,

Abhaltung von Bitt -Gottesdiensten .

Speyer , 18 . Aug . Der Bischof von Speyer hat sich in
einer Bekanntmachung an seine Gläubiger gewandt , und
Gottes Hilfe , seine Erleuchtung und seinen Schutz
auf die Volksabstimmung am 19 . August herabgefleht . Es
werden Bitt -Gottesdienste veranstaltet , zu denen die Gläu¬
bigen durch vermehrtes Läuten aufgefordert werden .

Wieder ein Fehlgriff der Saar -

Regierungskommission .

Dr . Reihsel freigelassen auf Veranlassung des Unter¬
suchungsrichters .

Saarbrücken , 17 . Aug . Der vor einiger Zeit im Ge¬
bäude der Landesleitung der Deutschen Front verhaftete
Handelsstudienrat Dr . Reihsel wurde heute auf Peran -
lassung des Untersuchungsrichters freigelassen .

Ministers Dr . Fritsch von den über 500 Schutzhäftlingen , die
noch in Schutzhaft waren , weit über die Hälfte
entlassen worden . Diese umfangreichen Entlassungen
haben dazu geführt , daß in Sachsen künftig nur noch ein
Schutzhaftlager in Sachsenburg bestehen bleibt , so daß die
Burg Hohnstein " wieder für ihr « ursprüngliche Bestim¬
mung als Jugendherberge verfügbar wird .

Auswirkung der Amnestie in Bayern .

München , 18 . Aug . Auf Grund des Gesetzes über die Ge¬
währung von Straffreiheit vom 7 . August 1934 sind bisher
allein aus dem Strafvollstreckungsgefängnis München -
Stadelheim über 250 Strafgefangene aus der Haft entlassen
worden . Die Zahl für das ganze Land Bayern , die natürlich
ein Vielfaches beträgt , wird in oen nächsten Tagen mitgeteilt
werden .

Amnestie auch für Steuerzuwiderhandlungen .

Berlin , 18 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung ) . Die Straf¬

amnestie , die von der Reichsregierung aus Anlaß der Ber¬

einigung des Amtes des Reichspräsidenten mit dem des

Reichskanzlers verkündet worden ist , gilt , wie in der Deut¬

schen Steuerzeitung hervorgehoben wird , auch für Steuerzu¬

widerhandlungen . Ausgenommen sind allerdings auch hier

Handlungen , bei denen „ die Art der Ausführung oder die

Beweggründe eine gemeine Gesinnung des Täters erkennen

lassen .
" Die Einstellung des Strafverfahrens erfolgt , wie

„ NDZ .
"

dieser Veröffentlichung entnimmt , regelmäßig von

amtsroegen , so daß besondere Anträge nicht gestellt zu wer¬

den brauchen .

Moskau , 18 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Die große

Kundgebung in Hamburg hat durch ihre M ä ch t i g k e i t und

ihre glänzende Organisation in Moskau einen

starken Eindruck gemacht . Zur Führetrede hat die sowjet¬

russische Presse noch keine Stellung genommen , da sie die Rede

erst sehr spät abends erhielt . In russischen politischen Kreisen
wird die Rede nicht nur als ein Bekenntnis zur deutschen
Nation ausgelegt , sondern auch als eine ber ge¬

lungensten Propagandareden bezeichnet , die

Hitler in der letzten Zeit gehalten hat . Zweifellos werde sich
das Auftreten Hitlers in dem Ergebnis der Volksabstimmung
am 19 . August auswirken .

Was Wien dazu zu sagen hat .

Wien , 18 . Aug . ( Eigene Drahtmeldung .) Der Vundes -

kommissar für Heimatdienst , Adam , hielt am Freitagabend
eine Rundfunkrede , in der er sich mit den ftimmungsmagigen
Rückwirkungen der gewaltigen Volksabstimmung im Reich

auf Österreich auseinandersetzte . Man hör « , so führt « er

unter anderem aus , die agitatorisch zugespitzte Frage , warum

nicht auch in Österreich abgestimmt werde . Die österreichische
Bundesregierung sei entschlossen zu gelegener Zeit in

einem gewissen zeitlichen Abstand von den erschütternden
Ereignissen der Monate Februar und Juli vor aller

Welt den Nachweis zu erbringen , daß eine sehr

starke Mehrheit der Bevölkerung die Grundge¬
danken der Verfassung vom Jahre 1934 anerkenne .
Aber unter der theoretischen Annahme , daß die Opposition
in Österreich tatsächlich stärker sei , als die Vaterländische

Das Befinden Hermann Görings .

Weiter gebessert .

Berlin , 17 . Aug . Ministerpräsident Göring hat die

Folgen des Kraftwagenunfalls gut über¬

standen . Er befindet sich weiterhin auf dem Wege der

Besserung . Arn Donnerstagnachmittag besuchte der

Führer den Ministerpräsidenten , um sich persön -

Front , — nur äußerste Verantwortungslosigkeit würde sich
entschließen können , daraus irgendwelche Forderungen für
das Regime abzuleiten . Man könne nur die Ja -Stimmen

mechanisch addieren , aber keineswegs die Nein -Stimmen ,
weil diese Nein - Stimmen zum Teil vom Rechtsradi¬
kalismus und zum Teil vom Linksradikalismus kommen

würden , also nicht addierbar seien . Die Propa¬

ganda für Wahlen oder eine sofort durchzuführende Volks¬

abstimmung in Österreich benutze mit besonderer Vorliebe
die Behauptung , daß sich das Regime vorwiegend auf die

Bajonette der Exekutive stütze . Es sei selbstverständlich
richtig , daß die Regierung gezwungen sei , die Machtmittel
des Staates erheblich stärker und schlagfähiger zu halten ,
als es in ruhigen Zeiten möglich sei . Aber wenn die Oppo¬

sition mit Maschinengewehren und Ammonit arbeite , könne

sich die Staatsgewalt nicht auf Ermahnungen , Belehrungen
und harmlose Verwaltungsstrafen beschränken .

— — e— — ......

Erstes Volksgerichtsurteil fürSA . - Zersetzung .

Zwei Jahre Gefängnis .

Berlin , 17 . Aug . Der Volksgerichtshof verhandelte
heute zum ersten Male einen Fall von SA .- Zerletzung . Die

Anklage richtete sich gegen den 34jährigen Kommunisten
Walter Jäger aus Leipzig , der verbucht hatte , einen

Leipziger SA .- Mann für die Ziele der KPD . zu gewinnen .
Der Mann im Braunhemd , der pflichtgemäß sofort Anzeige
bei seinem Standartenführer erstattete , ging scheinbar aut
das Verlangen des Kommunisten ein , um ihn und feine
Hintermänner entlarven zu können . Es gelang der Leip¬

ziger SÄ ., dem an der Zersetzung tätigen Kommunisten das

Handwerk zu legen und ihn feiner gerechten Straf « zuzu -

führen . Das Urteil des Volksgerichtshofes lautete dem An¬

träge des Reichsanwalts entsprechend wegen Vorbereitung

zum Hochverrat auf zwei Jahre Gefängnis .

Ein thüringischer Staatsrat

wegen Richtbefolgnag von Anweisungen seiner Ämter
enthoben .

Weimar , 18 . Aug . Am Anordnung des Gauleiters und

Reichsstatthalters Fritz Sauckel , ist der thüringische
Staatsrat Ernst Katzmann mit sofortiger Wirkung seiner
sämtlichen öffentlichen und Parteiämter enthoben worden ,
da er Anweisungen der Reichsleitung nicht befolgt und den

Anordnungen des Führers entgegengehandelt hat .

Scheidemann wandert nach Amerika aus .

Warschau , 18 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) An Bord des

polnischen Dampfers „ Kosciuszko hat sich am Freitag
Philipp Scheidemann mit seiner Frau von Edingen
» ach Amerika begeben .

Amerika hörte die Hitler - Rede .

Washington , 18 . Aug . Die große Hamburger Rede des

Führers und Reichskanzlers Adolf Hitler , die auch vom

lich , wie an den beiden Vortagen , von feinem Befinden zu

überzeugen .

Oesterreich und die deutsche Volksabstimmung .



Sonntag , 18 .
"

Aügüst 1934 ,

Blick in die Wett .

Der große Werbefeldzug für den
Der 19 . August 19 . August hat in diesen Tagen die
und das gesamte Politik überschattet . Zn den
Ausland . Reden der Minister und anderer füh¬

render Männer Deutschlands ist
immer wieder auf die große Bedeutung der Volksab¬
stimmung hingewiesen worden und es ist auch immer
wieder betont worden , von welchem Gewicht diese
Abstimmung auch für die Außenpolitik ist . Noch immer
gibt es ja im Ausland Kreise , die an die Festigkeit des
nationalsozialistischen Regimes in Deutschland nicht
glauben wollen , sondern auf den Zerfall und auf die
Uneinigkeit hoffen , die früher so oft die Stoßkraft
Deutschlands lähmte . Welche Lügen in die Welt gesetzt
werden , um solche Hoffnungen und Erwartungen zu
nähren , das hat die große Rede gezeigt , mit der Reichs¬
minister Dr . Goebbels den Werbefeldzug am 13 . August
in Berlin eröffnete . Das deutsche Volk wird
solche Hoffnungen des Auslandes vernichten , indem es
sich geschlossen zu seinem Führer bekennt .
Das Za des ganzen Volkes stärkt zugleich die Position
des Führers und seiner Regierung in dem schweren
Kampf um die Gleichberechtigung . Wenn Hindenburg
in seinem politischen Testament davon spricht , „ daß
vieles noch zu tun bleibt "

, dann wird der greise Reichs¬
präsident nicht zuletzt an diesen großen Kampf gedacht
haben , den er von Anfang an geführt hat . Waren doch
seine Worte bei dem ersten Empfang der ausländischen
Diplomaten am 14 . Mai 1925 : „ Wer an die Spitze
eines großen Volkes berufen ist , kann keinen höheren
Wunsch kennen , als den , seinVolk in Frieden und Gleich¬
berechtigung an den Aufgaben der Welt mit¬
wirken zu sehen .

"
Diesen großen Kampf aber kann das

deutsche Volk nur gewinnen , wenn es einig und ge¬
schlossen ist . Wir haben , so hat Dr . Goebbels in der
schon einmal zitierten Rede gesagt , nicht wie die
anderen Kanonen und Flugzeuggeschwader , wir haben
nur die Kraft des Volkes , die in unserer Entschlossen¬
heit zum Ausdruck kommt . „ Wir müßen nicht nur einig
sein , wir müssen der Welt auch zeigen , daß wir einig
sind , denn die Einigkeit ist unsere einzige Waffe .

" Und
indem das deutsche Volk am 19 . August diese Einigkeit
erneut bekundet und sich geschloffen zum Führer bekennt ,
sichert es sich nicht nur den Erfolg in diesem großen
Ringen , sondern fördert damit zugleich auch den Frie¬
den der Welt . Das ist die große außenpolitische Bedeu¬

tung des 19 . August .

Die österreichische Frage beschäftigt die
Wiener internationale Presse noch immer in starkem
Rätsel . Matze . Freilich haben die mannigfachen Ar¬

tikel und zahlreichen Meldungen bisher keine

größere Klarheit gebracht . Es hat sogar einige Tage
hindurch ein herrliches Rätselraten über den Aufent¬
haltsort des Erzherzogs Otto gegeben , doch sind die
Meldungen , die von einem Besuch Ottos in Italien
sprachen , ganz offensichtlich unrichtig gewesen . Die Ar¬
beit auf diesem schwierigen Boden überläßt Otto doch
lieber seiner aktiven und ehrgeizigen Mutter . Aber
es ist wohl nicht anzunehmen , daß Zita Erfolge beschie -
den sein werden , denn auch in Rom hält man
doch offenbar eine Wiedereinsetzung der

Habsburger , zum mindesten im Augen¬
blick , für „ nicht zw eckd i enl i ch

"
. Dann hat man

sich weiterhin den Kopf darüber zerbrochen , was der

Vizekanzler Fürst Starhemberg in Rom wollte .
Dabei kann eigentlich gerade eine Nomreise Starhem -

bergs nicht so große Verwunderung erregen , ist doch
Starhemberg in erster Linie Führer der Heimwehren ,
und man weiß , daß er schon früher , ehe er in seine
jetzige hohe Stellung einrückte , von Italien
finanzielle Unter st ützung für d i e Heim¬
wehr erhalten - hat . Der ihm zugeschriebene Ee -

Wiesbadener TaMan Nk . 225 . Seite 3 .

danke , aus der Heimwehr eine Art Miliz zu machen ,
erfordert natürlich Mittel und man geht wohl kaum in
der Annahme fehl , daß auch diese Dinge zwischen ihm
und Mussolini erörtert worden sind . Wenn im übrigen
die österreichische Regierung den Wunsch hat , i h r
Heer zu verstärken , so erscheint ein solcher
Wunsch durchaus begreiflich , hat sich doch gerade das
Heer in den Februar - und Iulitagen als unbedingt
zuverlässiges Element des Staates erwiesen . Freilich
wird man diesen Wunsch nach der Verstärkung des
Heeres nicht gerade als Zeichen der Stärke der Regie¬
rung Schuschnigg betrachten können , die offenbar
auch weiterhin entschlossen ist , sich auf Bajonette , nicht
aber auf das Volk zu stützen . Nach den Mitteilungen
des halbamtlichen österreichischen Organs , der „ Reichs¬
post

"
, ist als Ergebnis der römischen Studienreise

Starhembergs vor allem eine enge Zusammenarbeit
der Sicherheitsbehörden Italiens und Österreichs zu er¬
warten , ohne daß vorerst gesagt würde , wie sich diese
Zusammenarbeit auswirken wird . Im übrigen wird
dem Besuch Starhembergs in Rom ja bald der Besuch
Schuschniggs bei Mussolini folgen und man wird dann

Gelegenheit haben , das italienisch -österreichische Ver¬

hältnis erneut zu beleuchten .

Das Verhältnis zwischen
Warschau Warschau und Paris ist zur Zeit
und Paris , nicht besonders gut . Man ist in

Paris seit einiger Zeit darüber ver¬

schnupft , daß die polnische Außenpolitik eigene Wege
geht , daß sie das Verständigungsabkommen mit Deutsch¬
land abschlotz , daß sie weiterhin scharfe Kritik an dem

Ostpakt übte , und man ist weiterhin sehr mißvergnügt ,
daß der ungarische Ministerpräsident Eömbös die Ab¬

sicht hat , Warschau zu besuchen . Man wirft den Polen
vor , daß sie im Begriffe seien , mit dem ungarischen Re

visionismus zu liebäugeln und man fürchtet , daß hier
so etwas entstehen könnte wie eine neue Linie in
der europäischen Politik , die man kenn¬

zeichnet als „ politische Diagonale
"

, Europa von Süd -

westen nach Nordosten durchquerend , ausgehend von
Rom über Wien , Budapest , endigend in Warschau .
Man sieht , wie besorgt die Herren in Paris sind und

was für Gefahren sie bereits wittern . Aber auch in

Warschau ist man keineswegs sehr gut auf Paris zu
sprechen . Es ist nicht nur der Ostpakt , der zur Ab¬

kühlung der Freundschaft sehr wesentlich beigetragen
hat , sondern es ist zum andern auch die Tatsache , daß
die Franzosen in starkem Maße polnische

Bergarbeiter , die man zur Zeit der Hoch¬
konjunktur in das Land rief , jetzt zur Zeit der Wirt¬

schaftskrise abschieben und es den Polen über¬

laßen , was sie mit diesen Unglücklichen nun machen .
Dann hat sehr große Erbitterung das Verhalten fran¬

zösischer Kapitalisten hervorgerufen . Seit längerer

Zeit ist ja bekannt , daß die französischen Direktoren
der größten polnischen Textilfabrik , deren Aktienmehr¬

heit sich in französischen Händen befindet , sich große Un¬

regelmäßigkeiten haben zuschulden kommen lassen . Man

wirft diesen Direktoren vor , daß sie die Fabrik zuun¬
gunsten Polens , wohl aber zugunsten der französischen
Aktionäre ausgeplündert hätten , und dieses Vergehen
der beiden Direktoren hat denn auch zu ihrer Verhaftung
geführt . Nun aber versuchte die französische Botschaft

zum Besten der Verhafteten einzugreifen und dieser

Versuch hat naturgemäß in der polnischen Öffentlichkeit
eine scharfe Ablehnung erfahren . Die polnische Preße
zeigte sich äußerst empört über das Verhalten der

Franzosen und wandte sich gegen die „ Kolonial¬

methoden der französischen Kapitalisten .
" Ein Blatt ,

das der polnischen Regierung nahesteht , erinnerte in

diesem Zusammenhang daran , daß englisches , ameri¬

kanisches , schweizerisches und anderes ausländisches

Kapital seit Zähren ohne Reibung in Polen arbeite .
Das habe man leider von den „ verbündeten

Kapitalisten " nie sagen können , die offenbar

Polen zu einer afrikanischen Kolonie

machen möchten . Auch dieses Blatt erklärt , daß

es so nicht weitergehe . Man sieht , daß die Zeiten sich

gegenüber dem Warschauer Besuch des Herrn Barthou

doch etwas geändert haben .

Die Veröffentlichung des Hinden -

Das Hindenburg - burg - Testaments mit dem klaren

Testament und die Bekenntnis zu Hitler und dem Aus -

ausländische druck der tiefen Freude über das

Lügenpresse . nationale Wiedererwachen Deutsch¬
lands hat auch im Auslande einen

sehr starken Eindruck gemacht . Man hatte vielfach
über dieses Testament bereits herumorakelt und hatte

wißen wollen , daß Hindenburg in seinem Testament

scharfe Kritik an dem nationalsozialistischen Deutschland
übe . Ganz offenbar sind diese Falschmeldungen dadurch

entstanden , daß irgendetwas durchgesickert war über die

Kritik , die Hindenburg im ersten Teil seines Testaments

an dem Weimarer Deutschland übt . Offenbar , hatte

man daraus den Schluß gezogen , daß die Kritik sich auf

die heutige Zeit beziehe . Eine derartige Falschmeldung
war auch von Reuter in die Welt gefunkt worden und

das englische Nachrichtenbüro sah sich nunmehr ver¬

anlaßt , seine unsinnige Darstellung zu berichtigen .

Auch eine Reihe ausländischer Rundfunkstationen .. hat

daraufhin ihre Hörer einwandfrei über den wirklichen

Inhalt des Testaments unterrichtet und auf die ganz

besondere politische Bedeutung der Er¬

klärung Hindenburgs für Hitler hinge¬

wiesen . Damit ist in diesem Falle eine Lüge schnell
entlarvt und beseitigt worden und man kann nur

hoffen , daß das nicht ohne heilsame Folgen bei der

ausländischen Preße bleiben wird .

Französisch - polnische Unstimmigkeiten .

Die Pariser Regierung protestiert in Warschau .

Paris , 18 . Slug . Die französische Regierung hat bei der

Warschauer Regierung gegen die V e r h a f t u n g des

Generalsekretärs und des Direktors der

polnisch - französischen Gesellschaft von Zyzardow P r o t e st
eingelegt und die sofortige Haftentlaffung ihrer beiden

Staatsangehörigen gefordert .

Weitere polnische Bergarbeiterfamilien verlaßen
Nordfrankreich .

Paris , 18 . Slug . Am Freitag ist ein weiterer Zug
polnischer Grubenarbeiter aus Escarpell « adgereist . Es

handelt sich diesmal um 91 Personen polnischer Familien , die
dem Ausweisungsbefehl der französischen Regierung Folge
leisten und mit Hab und Gut nach Polen zurückkehren . Zu
Zwischenfällen ist es nicht gekommen , die Polizen hatte einen

umfangreichen Ordnungsdienst eingerichtet .

Zusammentreffen Mussolini - Schuschnigg .

Rom , 18 . Aug . Die Zusammenkunft zwischen hem
Ministerpräsidenten Mussolini und dem

, öster¬

reichischen Bundeskanzler Schuschnigg wird in

Florenz stattfinden .

Japan weist die sowjetrussische Beschwerde

zurück .

Tokio , 17 . Slug . Die sowjetrussische Beschwerde wegen
der Berhaftung von sowjetrusslschen Beamten an der chine¬
sischen Ostbahn , wurde vom japanischen Auswärtigen Amt

scharf zurückgewiesen mit der Erklärung , daß die japanische
Regierung sich nicht in die Angelegenheiten der Justizorgane
des mandschurischen Kaiserreiches einmische , die nach der Ver -

fassung völlig unabhängig vom japanischen Kaiserreich
seien .

AdolfHitlerrind die deutscheRultur
Dies tst die Aufgabe des deutschen Führers für die

deutsche Kultur :

Führer und Einiger zu sein aller , die am Werke der

deutschen Kunst mitschaffen .

Seelsorger und Wegweiser zu sein all derer , die in die
Irre gingen .

Zusammenzuführen und zusammenzuzwingen zu einem

einzigen Strom von urgewaltiger Kraft alle di « tausend
Bäche und Bächlein , in denen sie Kunst des Volkes rann .

Baumeister zu sein eines neuen Volksheiligtums , eines
neuen deutschen Domes , der mächtig herauswächst aus der

heimatlichen Erde und der geheimnisvolle Strahlen auszu -

senden vermag nicht nur bis an des Vaterlandes Grenzen ,
sondern bis überall hin in die Welt , wo unseres Volkes
Blut pulsiert .

Baumeister zu sein eines Domes , deßen Bauarbeit sie
alle umfaßt und vereint , die der deutschen Kunst dienen
wollen : den Handwerker mit der schlichten Vielgestaltig¬
keit seines Könnens und den Bauingenieur mit den himmel¬
stürmenden Ideen seiner Pläne , den Innenarchitekten
mit seiner feinfühligen Anpaßungsfähigkeit im Verein
mit der Seelenbeschwrngtheit des Malers und Bildhauers .

Baumeister zu fein eines Domes , in dessen Baugemein¬
schaft alle Arbeiter , der schlichte Handwerker sowohl , als

auch der ideenreichste Maler und genialste Architekt beseelt
sind von einem Geiste , von dem Geiste echten deutschen
Kunstempfindens und Kunstwollens .

Baumeister zu sein eines Domes , in den unser Volk in

seiner Ganzheit mit Ehrfurcht und von heiligen Schaudern
durchglüht eintritt und sich in grenzenloser Liebe ver¬
bunden fühlt seinem Blute und seinem Gott , und so zuletzt
Baumeister zu sein eines Domes , der ohne Ende das Lob

singt einer neuen deutschen Geisteskultur , in der sich un¬
löslich durchdringen :

Religion , Kunst und Wißenschaft .

( Robert Böttcher in „ Kunst und Kunst¬
erziehung im neuen Reich

"
, Verlag Ferdinand Hirt

in Breslau .)

Volkslieder wachsen .

Von Otto Doderer .

„ Sie werden gar nicht gemacht
"

, meinte Theodor Storm
einmal von den Volksliedern , „ sie wachsen , sie fallen aus der

Luft , sie fliegen über Land wie Maricngarn , hierhin und

dorthin , und werden an tausend Stellen zugleich gesungen .
Unser eigenstes Tun und Leiden finden wir in diesen Lie¬
dern ; es ist , als ob wir alle an ihnen mitgeholfen hätten .
Das sind llrtöne , sie schlafen in Waldesgründen . Gott weiß ,
wer sie gefunden hat ." Gerade in unseren Tagen wieder in
den Gesängen der SA .- Trupps und der Hitlerjugend er¬
leben wir dieses Wachsen der Volkslieder täglich . Plötzlich
ist ein neues Lied da und auch sogleich in aller Munde , und

sobald das Lied losgelöst ist von seinem Schöpfer , ist es

vogelfrei . Jeder kann es willkürlich verändern nach seinem
Geschmack . Man kann Worte oder ganz « Strophen durch
andere ersetzen oder ganz auslaffen oder neue hinzufügen .
Man kann sich alle möglichen Schelmereien mit der Melodie
erlauben , Tonreihen mitten im Aufstieg plötzlich um eine
Intervalle tiefer setzen . Jodler einfügen . Refrains wieder¬

holen und sprachlich sinnlos « Lautverbindungen hinein¬
ranken , in denen die Melodie auslaufen kann ( „Schwieger -
mammamma

"
, „ winkwinkwink "

, „ reizendreizend
"

, „ ruckruck -
ruck "

) . Auf diesem Wege haben viel « Lieder di « mannig¬
faltigsten Gestaltungen erhalten . Das typischste Beispiel ist
das Lied vom „ guten Kameraden "

, das aus den paar
llhlandschen Zeilen durch Anfügen der Refrains „ Gloria
Viktoria " und ,Die Vöglein im Walde "

zu etwas ganz
Neuem geworden ist . Übrigens hat sich Uhland , der Volks¬

liedforscher , wahrscheinlich selbst schon ein älteres Soldaten¬
lied ( „ Ach Bruder , ich Bin geschossen

"
) zum Vorbild dienen

lassen . Der Refrain „ Gloria Viktoria " hat eine verdächtige
Verwandtschaft mit dem des Reservistenliedes „ Brüder freut
euch in der Runde "

, wo er lautet : „Gloria , Gloria , Gloria ,
Gloria , schön sind die Mädchen von siebzehn , achtzehn Jahr !"

,
und nun hat man wohl schon bemerkt , daß auch sehr eng «
Beziehungen zur „ Lore , Lore , Lore , Lore "

bestehen . So geht
es mit diesen Liedern . Das älteste noch gesungene Soldaten¬
lied „ Prinz , Eugen

"
, das 1717 von einem bayerischen Sol¬

daten verfaßt wurde , der unter dem Prinzen Eugen kämpfte ,
wurde später immer wieder auf di « verschiedensten Persön¬
lichkeiten übertragen , ;o auf Laudon und Radetzky . Im
Jahre 1870 wurden mehr als ein Dutzend Lieder nach seiner

Melodie gesungen , darunter .König Wilhelm saß ganz
heiter

"
. Die Melodie wird gurückgeführt auf einen uralten

Oberpfälzer Tanzliederrh -yrhmus . Daß das während des

Krieges so vielgesungene Lied „ Im Felöquartier auf hartem
Stein " aus einer der Revuen des Berliner Metropol -

Theaters von Julius Freund und Viktor Holländer stammt ,
hätte man nicht ohne weiteres vermuten können . Volks¬
tümlich geworden ist es aber erst , als der Kölner Komponist
Konrad Ramrath eine neue Melodie für es schuf , und es
wird gelegentlich auch behauptet , daß der Text schon älter

fei als die Revue und in den Kämpfen der deutschen Schutz¬
truppe gegen die Hereros bekannt gewesen sei . Ebenso
wenig erwartet man , daß auch das deutsche Flaggenlied
„Stolz weht die Flagge

"
, der Sterbegesang der „ Jlstis " -

Mannschaft , aus einer Operette stammt , nämlich aus „ Unsere
Marine "

( Text von Robert Linderer , Musik von Felix
Richard Thiele ) , die 1883 in Berlin aufgeführt wurde .
Durch einen Operettenkomponisten ist ferner das Lied

.Märkische Heide
" ins Volk gedrungen . Es ist im Jahre

1923 von einem Mann namens Gustav Büchsenfchütz auf
einer Wanderung im Fläming für einen märkischen Heimat¬
abend geschaffen worden . Paul Lincke hat es dann aufge¬
griffen und das Trio eines Marsches daraus gemacht .
Überraschend ist noch die Feststellung , daß das Lied vom

„ Stolzemels am Rhein
" einfach die Übertragung eines eng¬

lischen Gassenhauers ist , der vor einem halben Jahrhundert
von jedem englischen Schusterjungen gesungen wurde .

Wo Volkslieder namhafte Dichter zum Verfasser haben ,
ist ihre Entstehungsgeschichte ja meist leicht zu erforschen .
316er die meisten Volkslieds r -Dichter bleiben namenlos .
Eine Laune , ein Stimmungsrausch trieb sie zufällig einmal ,
dichterische Ausdrücke für ihre Gefühle zu suchen. Und sie
erwarteten meist selbst am wenigstens , daß ihnen nach Jahr
und Tag ihr eigenes Lied aus fremdem Munde an die Ohren
klingen würde . Lieder werden Volkslieder , weil sie die
Natur dazu macht , nicht weil sie zu diesem Zweck gedichtet
wurden . Aus einem Scherz zum Beispiel find die „ Müller¬
lieder " Wilhelm Müllers entstanden . Als junger Berliner
Student verkehrte Müller in einem Hause , wo man das
phantastischen , echt romantischen Spiel liebte , den Salon als .
Wald und die Gäste in entsprechenden poetischen Rollen zst
sehen . Wil ^ lm Müller war , seinem Namen gemäß , eben
der Müller , und in dieser Rolle dichtete er sein frisches Lied
„ Das Wandern ist des Müllers Lust "

. Ebenso unerwartet
volkstümlich geworden ist das kleine Lied „ Nach der Heimat
macht ich wieder "

. Es ist durchaus nicht älterer Herkunft ,
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wie es den Anlschein haben könnte , sondern von einem Zeit¬
genossen , dem späteren Stuttgarter Schauspieler Karl
Kromer verfaßt worden . Als Zwanzigjährigen , in der
Fremde nach dem Tode seines Vaters , überwältigte ihn der
Heimwehschmerz . Ein großer Verlag , dem er das Lied an¬
bot , lehnte es ab . Erst viele Jahre später machte es seinen
Weg . Gang ähnlich entstand das Lied „ Nun ade , du mein
lieb Heimatland "

. Ein aus Soest in Westfalen stammender
Theologe , August Disselhoff , schrieb es als junger Student
im Frühjahr 1848 , als er auf dem Wege zur Universität
Halle an der Saale noch einmal auf seine Heimat zurück¬
blickte . Ein anderer junger Student , Simon Dach in
Königsberg , dichtete wahrscheinlich ( seine Autorschaft wird
manchmal angezweifelt ) das „ Ännchen von Tharau

" als
Hochzeitsgedicht für die Pfarrerstochter Anna Neander aus
Tharau . Seine Verbreitung in ganz Deutschland verdankte
es erst der Übertragung aus dem ostpreußischen Platt ins
Hochdeutsche durch Herder . Eine romantische Liebesgeschichte ,
wie sie von Simon Dach und Ännchen behauptet wird , ist
tatsächlich verknüpft mit dem Lied „ In einem kühlen
Grunde "

. Joseph von Eichendorff , fein Verfasser , schrieb es
in Erinnerung an eine unerfüllte Liebe zu der Müllers¬
tochter Käthchen Förster aus Rohrbach bei Heidelberg , die
er in den ersten Monaten des Jahres 1808 kennengelernt
hatte .

Ein die Entstehungsweise des Volksliedes trefflich
kennzeichnendes Schriftstück befindet sich int Schillermuseum
zu Marbach . Darin erzählt Justinus Kerner von seinem
Wanderlied ,Mohlauf ! noch getrunken

"
folgendes : „ In

Echterdingen schrieb ich es im Wirtshause für die lange
Weile auf , und als ich weiter ging , fang ich es auf der
Straße vom Blättchen nach eigener Melodie ab . Da kam
« in Handwerksbursche die Straße her , der lief auf mich zu
und bat mich 'sehr höflich : doch ihm dies Lied zu geben . Da
vergaß ich daß es noch nicht gefeilt war , und gab es vor
den zehn Jahren der Feilung in die Welt hinaus .

" Schon
die „ fliegenden Blätter " im Mittelalter hatten gewöhnlich
den Zweck , die textliche Einheitlichkeit zersungener Lieder
wiederherzustellen . Unter den 2175 Liedern , die der „ Deutsche
Liederhort " von Erk und Böhme enthält , find zahlreiche
Varianten . Fünfzig oder dreißig verschiedene Singarten
eines Liedes sind nicht selten «

Aus Aunft und Leben .

* Eine Riesenkarte vom Saargebiet . Für die Ende
dieses Monats in Köln stattfindenv « Saar -Ausstellung
arbeitet das Leipziger Museum für Länderkunde an einer
Riesenlandkart « vom Saargebiet . Diese Karte , die
das Gebiet zwischen Saar und Rhein in einem Maßstab von
125 000 zeigt , hat ein Gewicht von über 20 Zentner und
besteht aus zehn Sperrholzplatten mit einer Gesamtfläche
von 63 Quadratmeter . Die Karte zeichnet sich durch eine

ausgezeichli 'kte Klarheit über die Wirtschaft und die Ver -

kchrsverbindungen des Saargebietes aus , die durch Leucht -

röhren und Glühbirnen kenntlich gemacht werden . Die
Karte M Haupt ^ ück der Kölner Ausstellung .

VeMemW in der MW des RMMhlWes .

Staatsrat Meinberg Stellvertreter des

Reichsbauernführers .

Berlin , 17 . Aug . Die wachsenden Aufgaben des Reichs¬
nährstandes haben eine Regelung der ständigen Stellvertre¬
tung des Reichsbauernführers notwendig gemacht . Der
Reichsbauernführer R . Walther Darr « hat sich daher ent¬
schlossen , den Reichsobmann des Reichsnährstandes , Staats¬
rat Wilhelm M e i n b e r g , zu seinem ständigen Stellvertre¬
ter zu bestellen .

Der Reichsbauernführer R . Walther Darr « hat den bis¬
herigen Reichshauptabteilungsleiter 2 Freiherrn von
Kanne zum Verwaltungsamtsführer bestellt . Zum Haupt¬
stabsleiter des Verwaltungsamtes wurde Dr . Wilhelm
H a s e l h o f f bestellt .

Mit der Leitung der Reichshauptabteilung 2 ist der Lan -
desbauernführer der Landesbauernschaft Ostpreußen Egbert
Otto beauftragt worden .

Der , Landesobmann der Landesbauernschaft Ostpreußen
Witt ist vom Reichsbauernführer von seinem Amt entbun¬
den worden . Der Reichsbauernführer hat ihm seinen beson¬
deren Dank und seine Anerkennung für die von ihm geleistete
Arbeit ausgesprochen .

Zum Landesobmann der Landesbauernschaft Ostpreußen
ist der bisherige Hauptabteilungsleiter 1 der Landesbauern¬
schaft Bayern Haydn ernannt worden .

Der bisherige Kreisbauernführer des Kreises Aschaffen¬
burg Mohr ist unter Ernennung zum Hauptabteilungs¬
leiter 1 an die Landesbauernschaft Bayern versetzt worden .

Die landwirtschaftliche Preisgestaltung .
Dresden , 17 . Aug . Auf einer Tagung der Kreisbauern¬

führer in Dresden am Donnerstag , zu der Landesbauern -
führer Körner zusammengcrufen hatte , wurden die wich¬
tigsten aktuellen agrarwirtschaftlichen Fragen erörtert , die
nicht nur für das Gebiet des Freistaates Sachsen , sondern
für die gesamte deutsche Landwirtschaft von
brennendem Interesse sind . Als Vertreter des
Reichsministeriums für Ernährung und Landwirtschaft nahm
an dieser Tagung Ministerialdirektor Moritz teil . Landes -
bauernfllhrer Körner trug einleitend die wichtigsten Sorgen
der sächsischen Landwirte vor . Diese bezogen sich in erster
Linie auf bie Höhe des Eetreidepreises , die Preis¬
gestaltung für Futtermittel , die Vieh - und Kar¬
toffelpreise .

Ministerialdirektor Moritz teilte unter anderem mit ,
daß die Reichsstelle für Getreide angewiesen worden sei , in
Zukunft für Getreide von Überdurchschnittsqualität auch ent¬
sprechende Qualitätszuschläge zu bezahlen . Sie
werde dadurch auf diesem Gebiete zum Schrittmacher beim
ganzen Eetreideabsatz werden . Eingehend erläuterte er
fernerhin , warum die Getreidepreise nicht höher
festgesetzt werden konnten , als geschehen sei . Im
Hinblick auf die geringe Kaufkraft der Verbraucher¬
schaft habe eine allgemeine Brotpreissteigerung unter allen
Umständen vermieden werden müßen .

Dafür werde andererseits in Zukunft auch der Bauer bei
der Futtermittel - Preisgestaltung , wo er als

Verbraucher interessiert sei , klar erkennen können , daß die

Maßnahmen der Reichsregierung vom Grundsatz der Gerech¬
tigkeit bestimmt seien . Die Ölkuchenpreise seien bereits

festgesetzt worden . Diese würden in Kürze so herabge¬
setzt werden , daß die Verbraucherpreise für Ölkuchen fortan
fühlbar billiger sein würden als bisher . Die Regelung der

Kleiepreise sei heute erfolgt . Der Roggenkleicpreis
werde in Zukunft ab Mühle 62 % v . H . des Roggenpreifes und
der Preis für Weizenkleie 57 % v . H . dos Weizenpreises be¬

tragen . Dazu kämen nur noch Fracht und feste , mäßig be¬

messene Handelszuschläge . Die Landesbauernführer würden
das Recht erhalten , mit Zustimmung der Hauptvereinigung
für Getreidewirtschaft die Kleiepreise weiter herabzusetzen .

Abgesehen davon werden natürlich vor allem die Mühlen
selbst nicht gehindert sein , unter dem amtlich festgesetzten
Preis Kleie zu verkaufen . In entsprechender Weise würde
die Preisgestaltung für zuckerhaltige Futtermittel ( von der
neuen Ernte ab ) , für Fisch - und Fleischmehl und andere wich¬
tige Futtermittel geregelt werden . Man werde ferner , ohne
jur Kriegszwangswirtschaft zurückzukehren ,
Maßnahmen « treffen , die eine geordnete Versor -
gung mit Futtermitteln in allen Gebieten des
Reiches , besonders auch in den ausgesprochenen Dürregebie¬
ten , sicherstellen . Zur Schlachtvieh - Preisbil¬
dung wies Ministerialdirektor Moritz darauf hin , daß man
hier sichtbar auf dem Wege zur Gesundung sei . Bei Schweinen
könne man bereits von einem gerechten Preisstand sprechen .
Bei den Rinderpreisen werde die Marktregelung zu einer
weiteren Gesundung führen , ohne daß dadurch eine allgemeine
Fleischpreissteigerung eintreten dürfe . Die Reichsregierung
habe genügend Mittel bereitgestellt , um eine gerechte Preis¬
bildung für Schlachtvieh auch dort zu gewährleisten , wo in¬
folge Futtermangels ein den Bedarf überschreitendes Vieh -
angebot in Erscheinung trete . Der Speisekartoffel¬
preis dürfe selbstverständlich dem Verbraucher nichts
Unbilliges zumuten , werde aber bestimmt Rücksicht
nehmen auf den gegenüber den Vorjahren geringeren Ernte¬
ertrag .

Abschließend wurden noch in eingehender Aussprache
Einzelfragen und besondere Maßnahmen für die Dürre¬
gebiete besprochen . Die Ausführungen von Ministerialdirek¬
tor Dr . Moritz über die Maßnahmen der Reichsregie¬
rung lösten , wie Landesbauernführer Körner im Schlußwort
festftellte , allgemeine $ ef riebtgung bei den an¬
wesenden Vauernführern aus .

Rückgang der Zwangsversteigerungen um

mehr als zwei Drittel .

Berlin , 17 . Aug . Mit dem im vorigen Jahre erfolgten
Umbau des gesamten Agrarkredits haben die Zwangsver¬
steigerungen land - und forstwirtschaftlicher Grundstücke be¬
trächtlich abgenommen . Den starken Rückgang , besonders der
eingeleiteten Verfahren , darf man aber auch teilweise bereits
als Begleiterscheinung des allgemeinen wirtschaftlichen Auf¬
triebes betrachten , mit dem sich der Absatz landwirtschaftlicher
Erzeugnisse belebte . 3m Jahre 1933 wurden nach den Fest¬
stellungen des Statistischen Reichsamtes im Deutschen Reich
6289 Zwangsversteigerungen land - und forstwirtschaftlicher
Grundstücke mit einer Fläche von 115 611 Hektar eingeleitet .
Die Zahl der eingeleiteten Zwangsversteigerungen hat somit
gegenüber den vergleichbaren Ergebnissen des Vorjahres um
69 Prozent , die betroffene Fläche um 66 Prozent abgenom¬
men . Von der gesamten land - und forstwirtschaftlichen Be¬
triebsfläche wurden nur 3,4 vom Tausend von der Einleitung
der Zwangsversteigerung Betroffen gegenüber 10,1 vom
Tausend im Vorjahr . Durchgeführt wurden im Jahre 1933
insgesamt 1662 Zwangsversteigerungen mit einer Fläche von
27 451 Hektar . Die Zahl der durchgeführten Verfahren war
um 77 Prozent , die betroffene Fläche um 82 Prozent niedriger
als im Vorjahr . Der Rückgang verteilt sich ziemlrch
gleichmäßigaufalleErößenklassen .

* Sängertag des Sängerbundes . Der diesjährige
ordentliche Sängertag des Deutschen Sängerbundes findet
am 7 . September in Trier statt . 3m geschäftlichen Teil
wird man über die Durchführung des vom Deutschen
Sängerbund aufgestellten Kulturprogramms beraten . Von
der Tagung aus werden die Teilnehmer das Fest des Saar -
Sängerbunoes in Saarbrücken besuchen. Der Deutsche
Sängerbund umfaßt heute 22 OOO Vereine mit über 800 000
singenden Mitgliedern .

* Die deutsche Werbe - Ausstellung für Ostasien . Die
deutsche Werbeausstellung für Japan , „D a 5 heutige
Deutschlan d "

, die im Auftrag des Auswärtigen
Amtes und in enger Zusammenarbeit mit dem Reichsmini¬
sterium für Volksaufklärung und Propaganda vom Zentral¬
institut für Erziehung und Unterricht durchgeführt worden
ist , und die an reichhaltigem Bildmaterial einen Einblick
in die Aufbauarbeit des neuen Deutschlands gibt , wird zu¬
erst in Tokio in einem großen Warenhaus gezeigt werden .
Von dort aus wird die Ausstellung als Wanderausstellung
durch Japan gehen und voraussichtlich auch in China ge¬
zeigt werden .

* Puccini und der Journalist . Puccini beherrschte nicht
nur die Musik , sondern wußte auch mit großem Geschick
alle Zeitungsleute abzuwimmeln . Doch da gab es einen
ganz Pfiffigen . Dieser Journalist ließ sich bei dem Meister
als Tenor melden , der für die Rolle des Lavaradoßi in
Puccinis neuestem Werk ,^ osca "

ausgesucht sei . Der Kom¬
ponist möge aber selbst prüfen , ob sich der Sänger auch für
die Rolle eigne . Der Zeitungsmann durfte eintreten , und
Puccini meinte : „ Sie fingen aber erst kurze Zeit , denn ich
habe ihren Namen noch nie gehört .

" Der Meister setzte sich
an den Flügel , und der Journalist schrie los : „ Und es
leuchten die Sterne .

"
Puccin » war bestürzt . Bei der Stelle

„ Nun sterb ich vor Verzweiflung
"

sprang er auf und brüllte
den vermeintlichen Tenor an : „Sind Sie größenwahn¬
sinnig ? Mit dieser Stimme wagen Sie es , den Lavaradossi
singen zu wollen ? " — „ Ich will ihn gar nicht singen , denn
ich bin Journalist und wußte mir keinen andern Rat , als
so ein Interview mit Ihnen zu bekommen .

" — „ Welch ein
Glück !"

seujßte Puccini erleichtert auf . ,Hätten Sie das
Lied noch einmal gesungen , dann wäre ich wirklich vor Ver¬
zweiflung gestorben !"

Theater und Literatur . In der vielbesuchten Vaumann -

höhle bei Rübeland im Harz werden zur Zeit „ Höhlen -

sestspiele
"

abgehalten . Die Aufführungen finden in dem

umfangreichen „ Goethesaal "
statt , der feinen Namen zur

Erinnerung an den Besuch der Höhle durch den Dichter im
Jahre 1777 trägt . Zur Vorstellung gelangt das Volksschau¬
spiel „ Heimat im Berge

"
, dessen Handlung sich mit einem

Thema aus dem Harzgebiet befaßt .
Bildende Kunst und Musik . In Luxemburg wird vom

30 . August bis 2 . September ein Internationaler Orgel¬
kongreß abgehalten . Den Vorsitz führt Prof . Dr . Mathias ,
Straßburg . In den sechs wissenschaftlichen Sitzungen
sprechen Vertreter der Musikwissenschaft von internatio¬
nalem Ruf . In den Konzerten der Tagung spielen Orgel -

künstler aus ganz Europa .

Wiesbadener Nachrichten .

„ Ja
"

Die Stunde der Entscheidung ist da . Dieser Tag , dieser
19 . August des Jahres 1934 soll ein bedeutungsvoller Mark¬

stein der deutschen Geschichte werden . Anderthalb Jahre lang
lag Deutschlands Geschick in der Hand des Führers Adolf
Hitler , anderthalb Jahre lang schauten 60 Millionen Men¬

schen voll Bewunderung zu dem Manne empor , der mit
starker Hand das Chaos zerriß und in dieser unglaublich
kurzen Frist ein neues einiges Deutschland schuf . Heute soll
es sich erweisen , ob das deutsche Volk seinem Führer auch
das letzte Vertrauen schenkt , ob es hinfort alle Vollmachten

zur Leitung und Führung unseres Vaterlandes in seiner
starken Hand vereinigt sehen will .

Schon bald nachdem der greife Reichspräsident die Augen
schloß , wurde jedem deutschen Manne , jeder deutschen Frau
die bedeutungsvolle Frage vorgelegt , und jeder einzelne
hatte Zeit , nach bestem Wißen und Gewißen seine Ent¬

scheidung zu treffen . Niemals aber war das Bewußtsein der

Notwendigkeit einer einheitlichen Führung so stark
wie in diesen Tagen . Mit Ergriffenheit lasen wir alle das

Vermächtnis des verewigten Reichspräsidenten , der sein ge¬
liebtes deutsches Vaterland vertrauensvoll der Führung
seines Kanzlers übergab . Für uns alle ist Adolf Hitler der
Mann der Tat geworden , deßen starke Hand Deutschland
wieder zu einem einheitlichen Ganzen zusammenschweißte ,
der aber auch burchzugreifen wußte , wo Verräter versuch¬
ten , die Axt an die Wurzel des deutschen Lebensbaumes zu
legen .

Wahrlich , wir kennen keinen besseren , der würdig märe ,
das heilige Vermächtnis Hindenburgs zu übernehmen ! In
Millionen deutscher Herzen wird heute die Liebe zum Führer
zur lebendigen Tat . Unabsehbar ziehen die Scharen deut¬

scher Männer und Frauen zur Wahlurne , voll bewußt der
Verantwortung , die auf jede einzelne Stimme fällt , aber

einig auch in dem starken Bewußtsein der innerlichen Ver¬

bundenheit mit ihrem Führer . Sie alle wißen , daß sie
Deutschlands Schicksal in die Hand unseres besten Mannes

legen , sie alle sagen :
„ 3a !“

Die Abstimmungs - Ergebnisse werden am Sonntagabend

durch Extrablätter des Wiesbadener Tag¬

blatts bekanntgegeben . Die Wiesbadener Wahl¬

ziffern dürften bald nach 8 Uhr zu erwarten fein . Um

diese Zeit werden auch die ersten Teilergebnisse aus dem

Reich bekannt sein . Abgestimmt wird in den Abstimmungs¬
lokalen von 8 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends . Es wird

jedoch von jedem Volksgenoßen erwartet , daß er nach Mög¬

lichkeit in den Vormittagsstunden seiner Pflicht genügt .
Die Zahl der Stimmberechtigten in Wiesbaden

beträgt 125 273 , nämlich 54531 männliche und 70742

weibliche Stimmberechtigte . Stimmscheine zur

Volksabstimmung wurden in Wiesbaden 11210 ausgestellt .

Großes Wecken

am Abstimmungstag .

Am Tage der Volksbefragung marschieren morgens al
7 Uhr 24 Kapellen und Spielmannszüge strah¬
lenförmig von dem Außenrand der Stadt zum Adolf - Hitler -
Platz .

Die Abmarschplätze der einzelnen Kapel¬
len sind :

1 . Waldstraße , Ecke Schiersteiner Straße ;
2 . Mosbacher Straße , Ecke Neudorfer Straße ;
3 . Adolfshöhe ;
4 . Schlachthof ;
5 . Langenbeckplatz ;
6 . Bierstadter Straße , an Brauerei Felsenkeller ;
7 . Sonnenberger Straße , an der Kronenbrauerei ;
8 . Dambachtal , am Forsthaus ;
9 . Nerotal , an der Beausite ;

10 . Platter Straße , an der Maria -Hilf -Kirche ;
11 . Schützenhos ;
12 . Elsässer Platz ;
13 . Eermaniaplatz .

Dein erster Gedanke beim Aufwachen : „ 5a “ !

Die Berufsausbildung bei der

Angestelltenschaft .

Aus der Übungswirtschaft .

Die Übungswirtschaft in der D e u t sch e n A n gest e Il¬
ten s ch a f t , die augenblicklich bereits über 2000 Übungs¬
büros der Berufsgemeinschaft der Kaufmannsgehil¬
fen , der weiblichen Angestellten , der Büro - und
Behördenangeftellten und der Techniker um¬
faßt , erfreut sich auch in den Sommermonaten einer ausge¬
zeichneten Entwicklung . Das ist darauf zurückzuführen , daß
diese llbungsfirmen kein Ersatz für zeitlich begrenzte Lehr¬
gänge find , die in der Regel auf die Herbst - und Winter¬
monate verlegt werden , sondern Arbeitskamerad -

schäften für Lehrlinge und Junggehilfen bis zum
25 . Lebensjahr . Die Arbeit , die im Auftrag der HI . gelei¬
stet wird , hat zum Ziel die zusätzliche Berufsschulung
als Ergänzung zur Pflichtberufsschule und zur praktischen
Lehre zu betreiben .

Soeben sind die Folgen 6 der Arbeitsblätter für die
llbungsfirmen der Wirtschaftsgruppen 3 n b u ft tTe und
Handel erschienen . Im Jndustriefirmen -Arbeitsblatt wird

zur Frage der Technik in der Übungswirtschaft und zu der
Frage der Notwendigkeit von Kartellen oder ähnlichen © H
bilden in der übungswirtschaft Stellung genommen . 3m ’

Arbeitsblatt der Wirtschaftsgruppe Handel werden die Aus¬
wirkungen der Reinhardtschen Steuerreform auf den Handel ,
die Gemeinschaftsaufgaben von Handel und Gewerbe und
die Förderung der Planmäßigkeit m der Kohlenwirtschast
behandelt .

Bei Erscheinen dieser Zeilen find bereits die neubear¬
beiteten Richtlinien für die Gründung und Leitung von
Übungsfirmen und für den Verkehr der llbungsfirmen mit
dem Handelsregister in die Ortsgruppen gelangt . In diesen
Richtlinien find die neuesten gesetzlichen Maßnahmen über
die Umwandlung von Kapitalgesellschaften in Unterneh¬
mungsformen mit persönlicher Verantwortung mit einge¬
arbeitet .

Die llbungswirtschast wird durch diese Richtlinien
zweifellos eine weitere Entwicklung der Arbeit und eine
erhebliche zahlenmäßige Verstärkung des Übungssirmen -

netzes verzeichnen können .
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Sonntag , 19 . August 1934 .

— Aus der Evangelischen Landeskirche Nassau -Hesse » .
Landesbischof Lic . Dr . Dietrich befindet sich , wie das

Gesetz - und Verordnungsblatt
"

, Nr . 19 , bekannt gibt , vom
13 . August bis 10 . September im Urlaub . Sein Stellver -

i tretet ist Oberlandeskirchenrat Walther . — Der Landes -

fbifchof hat zwecks Neubildung des Kirchenchorwesens eine
i Bestandsaufnahme seitens der Dekane in ihren Kirchen -

kreifen verfügt . — Derselbe hat wegen Verheiratung der
j Pfarramtskandidaten eine Anordnung erlassen , bezüglich

der Angabe der Personalien der Braut mit Nachweis ihrer
irischen Abstammung , sowie Meldung der Verheiratung

l Jahr zuvor . — Pfarrvikar Walter Spehr , Wiesbaden ,
wurde zum Pfarrverwalter zu Crumbach , Dekanat Eladen -

i bach , ernannt . — Die Pfarrstelle Wiesbaden -Bierstadt ist
-ur Bewerbung ausgeschrieben . — Prälat D . D . Dr . Wilh .

: Diehl , Darmstadt , der bekannte hessische Geschichtsforscher
wurde zum 1 . September in den Ruhestand versetzt . Als

" langjähriger Kirchensührer von Hessen ist er nicht minder
r bekannt geworden .

; — Denkmalweihe der 27er . In diesen Tagen wird auf
k dem Luisenplatz mit den Fundamentierungs - und
- Maurerarbeiten für das 27er Denkmal begonnen

"
werden .

E Die Umgestaltung des Platzes selbst wird erst im September
-- -n Angriff genommen . Am 21 . Oktober findet dann die

Denkmalweihe durch den bedeutendsten ehemaligen
k Feldartilleristen , den Generalobersten von E a l l w i tz ,
kHeeresgruppenführer im Weltkriege , statt . In Verbindung
; mit den Feierlichkeiten plant die Denkmalvereinigung eine

Ausstellung im Neuen Museum , die Uniformen , Bilder ,
wertvolle Dokumente usw . von nassauischen Truppenteilen ,
vor allem aber der Artillerie , zeigen soll , und zweifellos

. große Beachtung in den Kreisen der Bevölkerung finden
wird . Die Vereinigung rechnet damit , daß solche Erinne¬
rungsstücke in Wiesbadener Familien noch zahlreich vor -

i Händen sind , und bittet um leihweise Überlassung . Die
: Bkuseumsverwaltung nimmt die Stücke unter dem Kenn -

wort „ 27er Denkmal "
entgegen . Nähere Auskunft auch

. durch Herrn Schreinermeister Tremus , Nerostraße 22 .
! ( Fernsprecher 22 328 .)

— Ausstellung von Bilder « des Naturpfades . Der am
1. Juli der Öffentlichkeit übergebene „ Naturpfad

"
erfreut‘

sich einer immer größer werdenden Beliebtheit unter der
L Einwohnerschaft . Auch die Lehrer und Lehrerinnen mit ihren
s. Schulklassen besuchen ständig den Pfad . Für manche Schön -
ßheiten unseres herrlichen Waldes werden jetzt erst die
7 Augen des Wandernden geöffnet . So ist es denn ein weite -
; rer dankenswerter Versuch zur Weckung des Interesses an

unseren schönen Wäldern , wenn der „ Nassauische Natur -
: schutzverein

" in einem Fenster der Photohandlung Strauch ,
i Bahnhofstraße 5 , eine Reihe von Aufnahmen , besonders
: schöner Stellen des „ Naturpfades

"
zeigt . Mögen dadurch

; angeregt alle diejenigen , die den Naturpfad noch nicht be -
: gangen haben , ihn nunmehr gehen und so neue Freunde
V und Mitglieder des „ Nassauischen Naturschutzvereins

" wer -
- den , der es sich zur Aufgabe gemacht hat , nicht nur alte
7 Bäume und Waldbezirke zu schützen , sondern .vor allem

jedem die Freude an den Gebilden der Natur durch einfache
anschauliche Belehrung zu vertiefen .

— Kurhaus . Das Montag -Abendkonzert wird ausge¬
führt von dem Mustkzug der SA .- Standarte 80 unter Lei¬
tung des Mufikzugsührers Karl Wenzel . Das Konzert
dauert von 20 bis 22 Uhr . Der Eintritt ist frei .

f — Die Köln - Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt führt
^ kombinierte Rhein - Autofahrten ab 22 . August jeden Mitt¬

woch aus . Die Reise geht bis Koblenz und zurück . Den Fahr¬
gästen steht es frei , die Hin - oder Rückfahrt per Schiff oder

f Auto auszuführen . In Koblenz selbst wird eine große Stadt -
; rundfahrt ausgeführt . Außerdem findet eine Besichtigung

der Marksburg statt .

Wiesbaden - Biebrich .

M In diesen Tagen werden es 40 Jahre , daß Pfarrer
Küppers - Deutschmann die Einweihung des
Mariei ^hauses und der sich anschließenden Kapelle an der
Dotzheimer Straße vornehmen konnte . Die Stifterin war
Frl . Eugenie Kreitz . Schwestern aus dem Mutterhause zu
Dernbach ( vorm . Dlenstmägde Christi ) erhielten die Ge¬
nehmigung und den Auftrag zur Ausübung der ambulanten
Krankenpflege sowie zur Einrichtung einer Kinderbewahr¬
schule und einer Nähschule . Später wurden auch Waisen¬
kinder aufgenommen , die dort ein gutes Heim fanden . Die
Krankenschwestern , die ohne Unterschied der Konfession ihren
schweren , uneigenützigen Beruf ausüben , erfreuen sich in der
ganzen Stadt großer Wertschätzung .

f An die durch Versetzung des Herrn Pfarrer Dietz an
die hiesige erste Pfarrstelle freigewordene Pfarrstelle wurde
Herr Pfarrer Eugen L a u t h von Dornholzhausen bei
Nassau durch den Herrn Landesbischof berufen . Die feier¬
liche Einführung erfolgt Sonntag , 19 . August durch
Dekan Mulot - Wiesbaden im Evangelischen Gemeindehause
der Waldstratze .

Wiesbaden - Schierstein .

Am Freitagabend spielte die Kapelle des Arbeits¬
dienstes am Hafen . Diese Konzerte erfreuen sich in letz¬
ter Zeit einer großen Beliebtheit .

Wiesbaden - Dotzheim .

s Am Freitagabend traf hier die SA . - Reserve 1 aus
Wiesbaden ein . Nach einem Propagandamarsch mit Musik

■ durch Dotzheim wurde auf dem Rheineckplatz die große Rede
des Führers gehört .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Am Freitagnachmittag versammelten sich die Mitglieder
| der NS .- Frauenschaft im Cafe Bach , um den 70 . Geburts¬

tag von Schwester Elisabeth H a s e n b a ch festlich zu be¬
gehen . Die Liebe und Verehrung , die Schwester Elisabeth

L Überall genießt , kam in der Feier in reichem Maß zum
^ Ausdruck . Ein Kranz von 70 Lichtern strahlte dem Ge¬

burtstagkind entgegen , das von der Frauenschaftsleiterin ,
Frl . Löw von und zu Steinfurth , herzlich begrüßt wurde .
Ansprachen hielten ferner der Ortsgruppenleiter der

^ « SDAP ., Mitter , der evangelische Geistliche von Sonnen¬
berg sowie die Gaureferentin Frau Kirich . In einem geist -
->oll zusammengefügten Lebensbild schilderte Frau Marie
Crothus den Werdegang der Jubilarin . Es kamen Eratu -
tantinnen in echten Kostümen aus dem Jahre 1864 , deren
Mittelpunkt Fran Tholey als Sprecherin war . Es folgten

- bann allerlei lustige Borträg « und Lieder . Zum Schluß er¬
griff die Eaureferentin Frau Kirsch das Wort und wies ein -

-dringlich auf die Bedeutung des 19 . August hin .

Führer befiehl , wir folgen Dir !
Alle sagen Z a !
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Der Einzug des Bolkskanzlers

in die alte Hansestadt gestaltete sich zu einer wahren Triumphfahrt .

Jeder muh zur Wahlurne gehen .

Entgegen Gerüchten , die systematisch von Sabo¬
teuren ausgestreut werden , wird nochmals darauf hin¬
gewiesen , dah selbstverständlich jeder Volks¬
genosse zur Wahlurne gehen muh , und dah
nicht abgegebene Stimmen nicht etwa als
Ja - Stimmen gewertet werden , sondern dem grohen
Bekenntnis für den Führer am 19 . August verloren
gehen .

Des Reichspräsidenten letzte Unterschrift .

v « Reichspräsident Heudeck l . lpr . , den 31. . Jul 1*1934.

Sehr verehrter Herr von P a p e n t

Wiesbaden - Bierstadt .

Die Stadtteile Bierstadt und Kloppenheim stehen seit
Freitagvormittag ganz im Zeichen der Volksabstimmung .
Überall prangen Plakate und Transparente , die auf die Be¬
deutung des 19 . August Hinweisen . Am Freitagabend sand
auf dem Platze vor der Poft in Bierstadt ein großes Kon¬
zert der Vierftadter NSVO .-Kapelle unter Leitung von
A . Mai statt . Anschließend hieran hörte man dann im voll¬
besetzten Saale „ Zum Bären " die Führerrede aus Ham¬
burg . Auch in Kloppenheim war der Saal „ Zur Rose

"

gut besetzt .
Am Freitagnachmittag wurden durch Herren des Staats¬

hochbauamtes und des Bezirkskonservators die Arbeiten an
der evangelischen Kirche einer eingehenden Besichti¬
gung unterzogen . Verschiedene noch zu klärende Angelegen¬
heiten fanden ihre Erledigung . Die Arbeiten werden be¬
schleunigt zu Ende geführt . Eine Einweihung wird jedoch
nicht stattfinden können . Die Sauarbeiten für die neue
Heizungsanlage , die sich außerhalb der Kirche befindet , sind
bereits beendet .

Keine Verkürzung der Abstimmungszeit
in Ortschaften .

Der Reichsinnenmini st er gibt folgende An¬
ordnung bekannt : Damit alle auf Reifen befindliche Stimm¬
scheininhaber die Möglichkeit haben , ihre Stimme auch in
kleinen Orten abzugeben , die sie erst im Laufe des Nach¬
mittags des 19 . August erreichen , bestimme ich , daß die Ab¬
stimmungszeit in keinem Stimmbezirk , auch nicht
in den kleinen ländlichen Stimmbezirken , vor 18 Uhr
schließen darf .

Diese Anordnung gibt der Reichsinnenminifter allen in
Betracht kommenden Dienststellen und Abstimmungsvor¬
ständen mit dem Hinzufügen bekannt , daß eine besonders
schriftliche Benachrichtigung nicht ergeht .

„ Kraft durch Freude " in Hessen - Nassau .

Wie im letzten Vierteljahr gearbeitet wurde .

Frankfurt a . M . , 17 . Aug . Eine Million Volksgenossen
besuchte allein in Hessen - Nassau kulturelle und volkstümliche
Veranstaltungen ( Theater , Filme , Konzerte usw .) In 1670
eigenen Veranstaltungen sanden fast 800 erwerbslose Künst¬
ler Arbeit und Brot . Hunderttaufend Volksgenossen fuhren
nach Norwegen und zur Nordsee , in die Alpen und in die
schönsten Gegenden Deutschlands . 50 000 Volksgenossen wan¬
derten in unserem herrlichen Rhein - Main -Gebiet , 10 000
trieben Sport in 56 Kursen und fanden Erholung dabei .
208 Betriebe haben zur Verbesserung der Arbeitsplätze rund
100 000 RM . aufgewendet . Das ist die Arbeit der NS -
Gemeinfchaft „ Kraft durch Freude

"
Hessen -Nassau vom

1 . 5 . 1934 bis 1 . 8 . 1934 .

Die größte Heide im Taunus blüht .

— Aus dem Taunus , 18 . Aug . Westlich und nördlich
von dem landschaftlich schön gelegenen Dorfe Riedelbach im
Kreise Usingen dehnt sich ein weites Gebiet aus , das
völligen Heidecharakter trägt und das weitaus größte seiner
Art im Taunus ist . Soweit das Auge reicht , sieht man gegen¬
wärtig ein einziges Meer von blühendem Heidekraut , bis an
die fernen Waldränder hin . Die Büsche gedeihen hier fo
üppig , daß sie vielfach strauchartigen Charakter haben , weit
größer als in der Heimat , der Lüneburger Heide . Da
Riedelbach ziemlich weit ab vom allgemeinen Verkehr liegt
und auch noch nicht der großen Verkehrsstraße der Wanderer
angefchlossen ist , kann die Riedelbacher Heide auch heute noch
als „ unentdecktes Land " im Taunus gelten .

+ Breckenheim , 18 . Aug . Einer der ätteften Mitbürger
unserer Gemeinde , Altmeister im Schreinerhandwerk Heinrich
August Stein , wird am Samstag , den 18 . August 80 Jahre
alt . Der Altersjubilar erfreut sich noch guter Gesundheit .

— Rauenthal , 1 '
Aug . Ein hiesiges Mädchen wurde

auf der Straße Eltville — Erbach von einem Auto angefahren ,
in einen Graben geschleudert und mit inneren Verletzungen
in das Krankenhaus nach Eltville eingeliefert .

Durch die anliegende Urkunde habe ich Sie unter '

gleichzeitiger Enthebung von Jhren Amtals Relchsmintster
und Stellvertreter des Reichskanzlers zumaußerordentlichen

Gesandten und bevollmächtigten Minister in befristeter Son-
idermlsslon in Vien ernannt . Jch benutze diesen Anlaß, Jhnen
meinen wärmsten Dank auszusprechen für Jhre bisherige hin¬

gehende Arbeit und für die großen Dienste , die Sie dem Va¬
terland In den hinter uns liegenden schweren Jahren gelels -
tet laben . Venn ich Sie nunmehr als diplomatischen Vertre¬
ter des Reiches nach Vien entsende , so geschieht es tn der

aufrichtigen Hoffnung, daß es Jhnen gelingen möge, normale
iund herzliche Beziehungen mit dem stammverwandtenöster¬
reichischen Volk herzustellen . Meine besten lünsche beglei¬
ten Sie bet der Durchführung Jhrer verantwortungsvoll en-

ÄUfgäbe.

Der Spielplan der Woche .

Preußisches

Großes Hans

Staatstheater

Kleines Hans
Kurhaus

Sonntag ,
19. August

18.30 Uhr :
„Lohengrin ".

Vollst . Vorstellung
Geschlossen .

ll .aOTlbt : ,
Früh . Konzert

am Kochbrunnen .
11.30 Uhr :

Promenade . Konzert
tm Kurgarten .

16u. 20 Uhr : Konzerte .

Montag ,
20. August

Geschlossen . Geschloffen .

111Uhr : ^ rüh -Konzen
am Kochbr unnen .

20 Uhr :
! Konzert
ö. Arbensdtenstkapelle

W . Schierstem .

Dienstag ,
21. August

19.30 Uhr :
„ Undine ."

Volkstliml . Vorstellg .
Geschloffen .

11 Uhr : Früh -Konzrri
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr :
Deutsch - Amerikanisch .

Konzert .
Dirigent H. Froehlich

New Doti .

Mittwoch ,
22. August

20 Uhr :
„ Rigol etto ".

Vollstüml . Dorstellg .
Geschlossen .

11 Uhr g-rüh -Konzerj
ani Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert
20 Uhr : Konzert ,

„Der Hörer hat das
Won «.

Donnerstag
23. August

20 Uhr :
„ Das Mansarden -

Quartett “ .
Vollstüml .Lorstellg

Geschloffen .

11 Uhr : (z-rühtonzerr
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert
20 Uhr : Konzert ,

„Deutsch - Italienischer
Abend ".

Freitag ,
24. August

Geschlossen . Geschloffen .

11 Uhr : Früh . Konzert
am Kochbrunnen .
16 Uhr Konzert

20 Uhr
Sonder -Konzer ,

Joachim Albrecht
Prmz von Preußen u
Dr . H. Threrfelder .

Samstag .
25. August

19.30 Uhr :

„Der Vogelhandler "

20 Uhr :
In neu . Inszenierung

„Rosmersholm “.
Schauspiel in 5 Alten
von Henrik Ibsen .

H Uhr : Früh -Konzeri
am Kochbrunnen .

16—18 Uhr : Konzert
für den Rundfunk .
20 Uhr . Konzern ,

„ Lieder , Tänze und
Märsche aus 2 Jahr¬

hunderten - .
21 Uhr tm tL Saale u

Wemsalon :
Blumen -BaU .

Sonmag ,
26. August

19 Uhr :
„Carmen ".

20 Uhr :
Zum ersten Male :

„Ster bin ich —
h-er bleib ich ich !“

Lustspiel m 3 Alten
von Julius Berstl .

11.30 Uhr :
Friihlonzert

am Kochbrunnen .
11.30 Uhr :

Promenade -Konzert
tm Kurgarten .

16 Uhr : Konzert .
Ab 15 Uhr :

Der große Blumen -
torso .

Abends : Kuiball —
Herbstgartenseft .
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Führer ,
wir stehen zu Dir !

Aufrufe zur Bolksabstiininung .

NS . - Deutfcher Frontkämpferbund , Landes¬
verband Hessen .

Kameraden ! Unser Bundesführer hat als erster dazu
aufgerufen , dem Führer und Kanzler am 19 . August bei der
von ihm selbst angeordneten Abstimmung ein freudiges „ Ja "

zu geben . Adolf Hitler , der nach dem Hinscheiden unseres
unvergeßlichen Feldmarschalls und Reichspräsidenten nun¬
mehr die Last und die Verantwortung für das Schicksal des
Dritten Reiches allein trägt , muß für dieses schwere Amt
des vollsten Vertrauens des gesamten deutschen Volkes
sicher sein . Das Frontkämpfergeschlecht , aus dessen Erleben
heraus Adolf Hitler die Ide « des Nationalsozialismus ge¬
schaffen hat , ist verpflichtet , wie immer , wenn es um deut¬
sches Schicksal geht , in vorderster Reihe zu stehen . Wir sind
es unserer Soldatenehre und dem Vermächtnis des großen
Entschlafenen schuldig , bis zum letzten Mann mit einem
freudigen „ Ja "

zu stimmen . Aber darüber hinaus ist es
unsere Pflicht , auf die Volksgenossen , die noch immer auf
die alten Frontsoldaten als richtunggebend blicken , mit
heißem Herzen dahin zu wirken , daß sie unserem Beispiel
folgen . Der 19 . August mutz dem Auslande erneut einen
überwältigenden Beweis von der Geschlossenheit der
deutschen Nation geben und vor ihrem unbesiegbaren
Willen , im Geiste des Feldmarschalls dem Führer in be¬
dingungsloser Gefolgschaftstreue allen Wegen zu folgen , die
er uns weist .

Jeder Kamerad des NSDFV . (Stahlhelm ) trägt am
19 . August sein graues Ehrenkleid , um darzutun , daß die
Stimmabgabe für den Führer für uns Ehrensache ist .

Frontheil -Hitler !

Der kommiss . Landesführer von Hessen :
von Mayer .

Mitglieder des Reichsluftschutzbundes .

Am Sonntag , 19 . August , legt das gesamte deutsche Volk
sein einmütiges Bekenntnis zu Adolf Hitler ab .

Auch für die Mitglieder des RLB . gibt es nur einen
Führer und einen Reichskanzler : Adolf Hitler !

Geschlossen zeigt das gesamte deutsche Volk am Ab¬
stimmungstage der Welt , datz es geschlossen als Gefolgschaft
hinter Adolf Hitler marschiert und bereit ist , ihn in (einer
großen Arbeit zur Gesundung des deutschen Volkes zu
unterstützen .

Mitglieder des RLB ., macht eure Freunde , Verwandten
und Bekannten auf ihre Pflicht ausmerksam . Vom RLB .
wird keiner fehlen . Wir stehen zum Führer und Reichs -

tanzler und stimmen mit „ 3a “ !

Reichsluftschutzbund , Ortsgruppe Wiesbaden .
Der Ortsgruppenführer .

Kötschau , Adjutant .

Der Bezirkswalter der Deutschen Arbeitsfront .

Ein revolutionärer Akt des Führers schuf die Deut¬
sche Arbeitsfront . Di « Deutsche Arbeitsfront ist die Zu¬
sammenarbeit aller arbeitenden Menschen im Geiste der

Ehre und Anständigkeit nach den großen Grundsätzen unse¬
rer Bewegung . Ehre und Anständgkeit verlangen als Selbst¬
verständlichkeit ein jubelndes „ Ja " dem Schirmherren der

Deutschen Arbeitsfront , unserem Kanzler und Führer
Adolf Hitler !

gez . Willi Becker MdR .

Bezirkswalter der Deutschen Arbeitsfront .

Der Reichsführer der Technischen Nothilfe .

SA . - Gruppe » führer Wemrich an die deutschen Nothelfer .

Wir alle für diesen einen , wie dieser eine für uns alle !
In den langen Jahren der Zersetzung und des Kampfes

aller gegen alle hat die Technische Nothilfe auf feiten der
Vernunft gestanden und ihre Zweckbestimmung „Alles für
das Vaterland " in unzähligen Einsätzen durch die Tat be -

>wiesen .
Durch den unbeirrbaren Glauben des Führers an das

deutsche Volk , dem die Technische Nothilfe mit ihrer Not -

helserschaft diente , hat der Nationalsozialismus gesiegt und
der Führer einem verzweifelten Volke den Glauben an

eigene Kraft und an seine Zukunft zurückgegsben .
Alle Nothelfer geben am 19 . August unserem Führer

aus der Not freudigen Herzens ihr Ja !

Der Landesbischof der evangelischen
Landeskirche Nassau - Hessen .

Zum zweiten Male im Dritten Reich wird das deutsche
Volk aufgefordert , sein Ja -Wort zu geben zu einem Ent¬

schluß und Tun des Führers .
Deutsches Volkstum und evangelisches Christentum sind

seit den Tagen der Reformation besonders eng verbunden .
Diese geschichtliche Tatsache gibt mir allein schon das Recht ,
die evangelischen Gemeinden meiner Landeskirche zu einem

geschlossenen , freudigen „ Ja " am nächsten Sonn¬

tag aufzurufen .
Unter Gottes gnädiger Vorsehung ist Adolf Hitler uns

zum Führer geschenkt . Staatsmännischer Weit¬
blick und nieversagende Treue und Liebe zum
deutschen Volk sind in diesem Leben zu einer unlösbaren
Einheit verbunden und erprobt .

Noch ist die Trauer über den Heimgang des General¬

feldmarschalls in unseren Herzen nicht verklungen . Sie
wandle sich bei uns am Sonntag zur dankbaren Tat als

erste Erfüllung des Testaments des Verewigten .
Ein Reich — ein Volk — ein Führer — ein Ja !

Der Landesbischof :
i . V . : gez . Walther , Oberlandeskirchenrat .

Arbeitsgemeinschaft katholischer Deutscher .

Seitdem das deutsche Volk vor 2900 Jahren in die Ge¬
schichte eintrat , wurde es durch immer neue Verwandlungen
gehetzt , die es ständig mehr von sich selbst sortführten .
Dheokratie , Aristokratie , Interregnum , absolute Monarchie ,
Staatenbund , Bundesstaat , Kaiserreich , Merkantilismus ,
Physiokratismus , Liberalismus : das sind die Begriffe , die
die Entwicklung charakterisieren können . In den letzten
Jahrzehnten vollzog sich der Verfall mit dem Tempo des
20 . Jahrhunderts , um vor 18 Monaten in der Trage : Tod
oder Leben des deutschen Volks ? eine Entscheidung zu er¬

zwingen .
Das Reich war in seinen Grundfesten erschüttert . Die

Pfeiler , auf denen es ruhte , wankten ; die Mauern , die es

schützten , barsten ; das Dach zerriß . Eine elementare Kraft
schien es jeden Augenblick endgültig in einen Trümmer¬
haufen verwandeln zu wollen . Am Horizont tauchten die
Silhouetten alter , für immer vernichteter Völker auf , in
denen die Nachkommen gigantischer Kulturschöpfer für
Trinkgelder gefühllos und stumpf die Ewigkeitswerke
zeigen , die ihre Vorfahren schufen .

Vertrauenskrisis , Wirtschaftskrisis , Regierungskrisis ,
Parlamentskrisis , Justizkrisis , Finanzkrisis , Kulturkrisis . So
nannte man die mehr und mehr eiternden Pestbeulen am
Körper des Volkes . Desertion , Revolte , Inflation , De¬
flation , Arbeitslosigkeit , Pazifismus , Internationalismus ,
Gottlosigkeit und Demoralisation hatten das Volk entnervt
und ihm die Widerstandsfähigkeit geraubt . Hunger und Not ,
Elend und Verzweiflung nahmen immer grauenerregendere
Formen an und hetzten Hunderttausende Deutscher in den
Tod .

Da erbarmte sich Gott des Volkes .
Er berief einen Mann , dem er feine Liebe und feine

Kraft ins Herz senkte . Dieser Mann war einer von 60 Mil¬
lionen . Ohne Geld , ohne Stellung , ohne Macht , ohne
Namen , halberblindet . Und doch wurde sein zerschossener
Körper zum Berufenen der göttlichen Gnade .

Der Kampf des Lebens gegen den Tod begann . So aus¬
sichtslos auch dieser Kampf schien ; es gab keinen Widerstand
gegen das göttliche Gebot . Unermeßliche Liebe zum Volk
und unerhörte Kräfte waren die vom Himmel gesegneten
Waffen des einen , der mit traumwandlerischer Sicherheit
den ihm gewordenen Auftrag vollzog . Beispiellos und ein
Wunder war der Sieg über die Mächte der Finsternis .
Zerschmettert liegen heute die Feinde des Volkes am Boden .
Erlöst von den Pestbeulen der überstandenen Krankheit , be¬
ginnt das reine Blut den deutschen Volkskörper neu zu
ourchströmen .

Die Gesundung hat nach dem Willen Gottes be¬
gonnen . Und nun wirst du , katholischer deutscher Volks¬
genosse , an ihr Mitwirken . Was jeder Deutsche mit ehr¬
licher Überzeugung kann , kannst du doppelt leicht , da du
nicht nur den weltlichen Ablauf der Dinge siehst , sondern
auch den Finger Gottes in der Geschichte.

Darum ist dein „ Ja "
doppelte Pflicht .

gez . Heinz Bickendorf .

Die ostdeutschen Heimatverbände .

Reichspräsident Generalfeldmarschall von Hindenburg ,
der größte und treueste Sohn der deutschen Ostmark , Erretter
und Befreier ostdeutschen Heimatbodens , der Vater des
Vaterlandes , hat in ostdeutscher Heimaterde seine letzte
Ruhe gesunden .

Stärker denn je zuvor haben wir Ostmarkkämpser die
heilige Pflicht , den heißen Willen des Verewigten zu ver¬
wirklichen und eingutreten für eine unverbrüchliche Einig¬
keit der gesamten deutschen Nation .

Am 19 . August ruft der Führer , der Sohn der bayeri¬
schen Ostmark , und Retter Deutschlands aus Schmach und
Elend , Adolf Hitler , das deutsche Volk auf , ob es den Be¬
schluß der Reichsregierung auf Vereinigung der Ämter des
Reichspräsidenten mit dem des Reichskanzlers und den
Übergang der gesamten Befugnisse des Verewigten auf den
Führer billigt .

Die Vorsehung schenkte uns in Adolf Hitler den wür¬
digsten Nachfolger des getreuen Ekkehards unseres Volkes .

Ostdeutsche und Ostkämpfer ! Seid euch der gewaltigen
Bedeutung des 19 . August für alle Zukunft bewußt ! Beweist
die alte kampferprobte Ost - und Erenzmärkertreue und b̂e¬
kennt euch in Freudigkeit und Dankbarkeit verbunden mit
allen deutschen Volksgenossen zu unserem Führer .

gez . Wendt .
Bund heimattreuer Ost - und Westpreutzen ,

Ortsgruppe Wiesbaden .
gez . Schlesier , Ortsgruppenführer .

Bund heimattreuer Schlesier
( Vereinigte Oberschlesier und Schlesier ) ,

gez . Grabinski , Ortsgruppenführer .

Die Hessen - und nassauischen Musiker .

Die in der Landesmufikerfchaft Hesfen -
N ass au des Fachverbandes B in der ReichsmusWammer
vereinigten deutschen Musiker versichern und geloben un¬
serem Führer , dem Schutzherrn deutscher Kultur und Musik ,
unverbrüchliche Treue . Seit der großen Kulturtagung in

Nürnberg und der genialen Schöpfung des Reichskultur¬
kammergesetzes wissen wir , daß unsere Sorgen und Nöte bei
Niemand mehr Verständnis finden als bei ihm , und daß die

deutschen Musiker wieder vertrauensvoll in die Zukunft
blicken dürfen . In unauslöschlicher Dankbarkeit stehen wir
darum am 19 . August einmütig und geschlossen hinter dem

Führer mit der Parole : „ Mit Adolf Hitler für unser deut¬

sches Volk und Vaterland !"

gez . Fichtmüller ,
Leiter der Landesmusikerschaft Hessen -Nassau .

Kaufleute des deutschen Einzelhandels .

Der Führer und Reichskanzler ruft das Deutsche Volk
auf , vor aller Welt zu bekennen , wem es künftig seine Ge¬

schicke anvertrauen will .
Uns Einzelhändler führt das Berufsleben mit allen

Teilen des Volkes zusammen ; in unserer Tagesarbeit er¬
leben wir unmittelbar die Wirkungen der Arbeit Adolf
Hitlers an der Gesundung des deutschen Staates und seiner
Wirtschaft , an der nationalen und sozialen Einigung unseres
Volkes . Es kann deswegen für den deutschen Kaufmann
und Kaufmannsgehilfen des Einzelhandels nicht zweifelhaft
sein , welche Antwort er auf die Frage des 19 . August geben
wird . Deutschlands Wohl verlangt , daß jeder von euch seine
Treue zum Führer erneut bekennt .

Hauptgemeinschaft des deutschen Einzelhandels ,
gez . Herbert Tengelmann , Vizepräsident .

W Die Kleingärtner von Hessen - Nassau .

Der Vater des Vaterlandes , Eeneralfeldmarschall von

Hindenburg , ist tot . Der Führer des deutschen Volkes , Adolf
Hitler , hat fein Erbe angetreten . Kein Würdigerer kann

Nachfolger des verewigten Reichspräsidenten und großen
Eeneralfeldmarfchalls {ein . Die ganze Welt und das ganze
deutsche Volk haben an den beispiellosen Erfolgen her Re¬

gierung Hitler seit der Machtübernahme erkannt , datz er der

größte lebende Staatsmann der Jetztzeit und allein be¬

fähigt ist , das Deutsch « Volk aus der verworrenen Lage
der letzten Jahre herauszuführen . Adolf Hitler hat ine

Rechte und Pflichten des Reichspräsidenten mit denen des

Kein Haus ohne
Kein Schaufenster Ä

Kein Auto VW •

Führer - und Reichskanzleramtes vereinigt . Obwohl durch I
das Ermächtigungsgesetz vom deutschen Volke zu dieser
Maßnahme bevollmächtigt , hat er als wahrhafter Volks - I
tangier das deutsche Volk aufgerufen , dazu seinen Willen -
kundzutun . Es gilt deshalb , dem Führer für das Vertrauen s
unsere Dankbarkeit zu bekunden und damit der Welt zu be, i

weisen , datz das ganze deutsche Volk den Grundsatz „ Ein 1
Volk — ein Führer

" billigt . Die Kleingärtner von Hessen - '

Nassau werden am 19 . August geschlossen wie ein Mann ‘

freudig und vorbehaltlos mit „ 3a “
stimmen .

Krug ,
Landesgiuppenführer der Kleingärtner .

Die deutschen Rechtsanwälte .

Am Sonntag , 19 . August 1934 , soll das deutsch « Volk f
darüber abstiminen , ob die Rechte und Pflichten des
Reichspräsidenten mit denen des Führers und Reichskanz, :

lers Adolf Hitler vereinigt werden sollen .

Diese Abstimmung soll in erster Linie ein Bekenntnis
fein zu Adolf Hitler .

Es soll zum Ausdruck bringen , datz das deutsche Volk
in allen seinen Stämmen , seinen Ständen , seinen Volks¬
genossen einmütig hinter dem Führer steht , da es nur von
ihm , von seiner Regierung und von der durch ihn ins Leben i

gerufenen gewaltigen Volksbewegung die Rettung aus der
Not und Wirrnis der letzten Jahre , di « Wiedererweckung
feiner besten Kräfte und di « Erneuerung feiner früheren
Größe erwartet . _ _

Wir wissen , daß dieses Ziel nur erreicht werden kann

durch die langsam aber stetig fortschreitende Gesundung des j

deutschen Volkes .
Wir wissen , daß diese Gesundung nut erreicht werden

kann in der Gefolgschaft Adolf Hitlers !
Aber di « ganze Welt soll es erkennen .
Am 19 . August wird das ganze Volk sich zusammen¬

finden in einem Bekenntnis : Adolf Hitler ist Deutschland
und Deutschland ist eine unzerstörbare schicksalsgebundene
Einheit in diesem Namen .

Wir rufen die deutschen Rechtsanwälte auf , ihre Pflicht
zu tun . Sie alle , ihre Verwandten , Freunde , Bekannten
und Mitarbeiter stimmen mit „ Ja "

.

Der Vorsitzende des Vorstandes der Anwaltskammer

Frankfurt a . M .
Dr . Leuchs - Mack .

Landhelferarbeit .

Die Wirksamkeit des zwifchenvezirklichen Ausgleichs .

Die Nachfrage nach Landhelfern war nach einem Be¬

richt der Reichsanstalt rege und mutzte hauptsächlich im

zwischenbezirklichen Ausgleich gedeckt werden .
Allein von den Berliner Arbeitsämtern wurden beispiels¬
weise im Juni rund 3500 Landhelfer gestellt . Am 15 . Juni

standen insgesamt 145151 jugendliche Landhelfer in Be¬

schäftigung . Über die Verteilung der beschäftigten Landhelfer
auf die einzelnen Landesarbeitsamtsbezirke sowie über die

Gestellung von Landhelfern aus den einzelnen Bezirken
unterrichtet auf Grund einer in der Reichsanstalt bearbei¬
teten Kartenskizze das folgende Bild .
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Di « Kartenskizze lägt deutlich erkennen , in welcher Weiss
der zwischenbezirkliche Ausgleich der Landhelferarbeit wirk¬

sam ist . In jedem Landesarbeitsamtsbezirk ist die Zahl der

aus den Bezirken gestellten Landhelfer gegenüber -

gestellt worden den in dem gleichen Bezirk überhaupt be¬

schäftigten Landhelfern . Auf Grund dieser Gegenüber¬

stellung lassen sich d r e i G r u p p e n von Landesarbeitsamts '

bezirken unterscheiden . Das sind einmal die Bezirke wie

Rheinland und Westfalen und weniger ausgeprägt auch

Brandenburg , in denen die Zahl der ge ft eilten Land -

Hel f e r die in dem gleichen Bezirk b e s ch ä f t i g t en Land¬

helfer weit übersteigt . Es sind dies stark industrialisierte

Bezirke , in denen die Arbeitslosigkeit besonders groß ge¬

wesen ist und in denen deshalb Landhelfer nach anderen Be¬

zirken abgegeben werden konnten . Diesen Landhelfer Über¬

schuß bezirken stehen sozusagen „ Zuschutzbezirke
"

gegenüber ,

wie Ostpreußen , Pommern , Nordmark und Nteoerfachsen -

In diesen Bezirken ist die Zahl der dort gestellten Landhelfer

nicht ausreichend ; sie sind vielmehr in der Lage , Landhclpr
in größerem Umfang aus anderen Bezirken aufzunehmen .

Zwischen diesen beiden Gruppen steht eine mittlere Gruppe
— dazu gehören Bayern , Südwestdeutschland , Hessen , Mittel¬

deutschland , Sachsen und Schlesien — , in denen sich die Zahl
der gestellten und der dort beschäftigten Landhelfer ungefähr
das Gleichgewicht hält und in denen jedenfalls Landhelfer

aus anderen Bezirken weder in größerem Umfang aufge¬

nommen noch über die Grenzen dieser Bezirke hinaus abge¬

geben werden brauchen .

Die Mahnung Hindenburgs .

Ich scheide von meinem deutschen Volk in der feste »

Hoffnung , datz das , was ich im Jahre 1919 erseh » »

und was in langsamer Reife zu dem 30 . Zanuar 19 » j

führte , zu voller Erfüllung und Vollendung der ge¬

schichtlichen Sendung unseres Volkes reifen wird . 3 ®

diesem festen Glauben an die Zukunft des Vaterlandes

kann ich beruhigt meine Augen schließen .

( Hindenburgs politisches Testament . )
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Saartreuefahrt des DDAC . nach Koblenz .
"
6 Der DDAC . schreibt uns : NSKK . und DDAC . ver -an -

ULslten anläßlich der Saartreuekundgebung des Deutschen
xaiches auf dem Ehrenbreitstein bei Koblenz die

MGaartreuefahrt nach Koblenz am 25 . und 26 . August 1934 .
Egg gilt , am 26 . August für alle deutschen Kraftfahrer , die
e Verbundenheit mit unseren Brüdern an der Saar zu be -

Hjjetfen. Teilnahmeberechtigt ist jeder deutschstämmige Kraft -
- rad - und Kraftroagenfahrer . Nennungen sind schriftlich an
k zie Sportabteilung des DDAC ., Berlin W . 35 , Tirpitz -
L ufer 90 , zu richten . Für die Teilnahme an der Beranstal -
• tuns wird eine Nenngebühr von 4 RM . erhoben , die erst
Meim Eintreffen an die Zielkontrolle zu bezahlen ist und
Wegen dies ofort die Saartreueplakette ausgehändigt wirb .

Frankfurter Chronik .

| — Frankfurt a . M ., 17 . Aug . Im Alter von 84 Jahren
starb der weit über Frankfurts Grenzen und namentlich in
kaufmännischen Kreisen sehr bekannte Handelsgerichtsrat

Ma . D . Hugo Manes . Der Verstorbene war Mitbegründer
des Hansabundes , des Verbandes Mitteldeutscher In¬
dustrieller und änderet wichtiger Handelsorganisationen .
Hm die Hebung des deutschen Exports hat sich Manes als
Vorstandsmitglied des Verbandes deutscher Exporteure in
Hamburg gleichfalls große Verdienste erworben . Auch auf
künstlerischem und geistigem Gebiet spielte er in Frankfurt
eine große Rolle . — Seit Tagen bereist der 40jährige Johann
Petzia , ein bekannter Reisebetrüger , das Rhein - Main - Eebiet
und sucht in allen Orten Pensionenund Hotels auf .

• Heren Inhaber er den Auftrag gibt , für eine bestimmte An -
: uchl Personen der Organisation „ Kraft durch Freude "

Zimmer
bereit zu halten . Petzig läßt sich dann ein Jnseratenauftrag
geben und kassiert sofort ein , um dann schleunigst zu ver -

Hwinden . Bei seinem Wiederauftreten ist sofort die nächste
Polizeistelle zu benachrichtigen . Er ist von untersetzter Figur ,
trägt meist Horn - oder Sonnenbrille .

Vom Rhein , 17 . Aug . Seit einigen Tagen schon ist der
Rhein in den Morgenstunden mit einem dichten Nebel -

usammen - schleier bedeckt , der nur hartnäckig den aufkommenden Strah -
-utschland len der Sonne weichen will . So liegt er noch bis in die' 1

Z späten Vormittagsstunden an manchen Plätzen über dem
Fluß und gefährdet den Verkehr der Schiffahrt . Erst wenn
die Strahlen der Sonne stärker werden , gegen 9 Uhr , be -

:
ginnt er sich langsam aufzulösen . Es ist der Herold , der das

immer Die Schußwaffe ist kein Spielzeug .

Darmstadt , 17 . Aug . Ein zehnjähriger Junge in Raun¬
heim , der mit einer Schußwaffe spielte , wurde durch eine
plötzliche Entladung im Gesicht getroffen . Der Junge verlor
dabei das Auge , die Sehkraft des anderen wurde erheblich
geschwächt .
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Richtschwimmer beim Paddeln ertrunken .
M — Darmstadt , 17 . Aug . Im Altrhein bei Gut Hohnau

ertrank am Donnerstag ein Paddler , der mit seinem Freund
seit einer Woche auf einer Paddeltour ist . Der aus dem
Taunus stammende , etwa 25jährige junge Mann , der des
Schwimmens unkundig war , kam infolge des höheren
Wasierstandes von einer Sandbank in tieferes Wasser und
ertrank vor den Augen seines Freundes , ohne daß dieser
ihm Hilfe bringen konnte .

Bon Dachsen angegriffen .

k —
, Marburg , 17 . Aug . Ein seltener Vorfall ereignete

sich bei dem Dienstgang eines Feldpölizeiwachtmeisters . Auf
einer Streife durch die Felder seines Bezirkes wurde der
Beamte von zwei alten Dachsen , die sechs Junge bei sich
hatten , so scharf angegriffen , daß et von der Schußwaffe
Gebrauch machen mußte . Da der Beamte glücklicherweise
Gamaschen trug , wurde er vov schweren Verletzungen be¬
wahrt . Die Gamaschen wurden ihm von den wütenden
Tieren vollständig zerrissen .
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Kampf den Wespen und Hornissen .

Die Weinernte durch Wespen gefährdet .

Die Zweigstelle der Biologischen Reichsanstalt in Bern -
kastel teilt mit :

M Infolge der ungewöhnlichen Trockenheit bat die
i Wefpenplage ein seit Jahrzehnten nicht beobachtetes
s Ausmaß erreicht . Bereits im letzten Junidrittel fanden sich

auch in den Weinbergen schon Wespen in Menge . Sobald
- die Reife beginnt , werden sie die Beeren anbeißen , um den

Saft zu naschen . Die beschädigten Beeren laufen aus und
U vertrocknen . Die schweren Verluste , die besonders bei früh -
k? reifen Sorten im Jahre 1921 eingetreten sind , dürften noch
r in Erinnerung sein . Jetzt muß daher bereits der drohenden
^ Schädigung vorgebeugt werden .

Die deutsche und die gemeinde Wespe , die hauptsächlich
r als Schädlinge in Frage kommen , bauen ihre Nester im

^ allgemeinen in der Erde . Ein kleines Loch , aus dem wiih -
; rend des Tages immer wieder Wespen hervorkommen , zeigt
[ den Ort des Restes an . Tritt man versehentlich aus das
I Flugloch , so kommen die Wespen in Mengen hervor und
k- versuchen zu stechen . Die Vernichtung der Nester
L muß daher mit der nötigen Vorsicht erfolgen . Sie geschieht
- durch Eingießen von Karbolineum , Nikotinwasser , Schwefel ,
f Schwefelkohlenstoff oder Einstreuen von etwas Calcium -

; carbid und Nachgießen von Wasser . Hinterher wird das

DFlugloch sofort mit einem Stein oder Erde dicht verschlossen .
MB ei Verwendung von Schwefelkohlenstoff und Calciumcarbid
lUlt größte Vorsicht geboten , weil die entstehenden Gase sehr
Ptziftig und leicht explosibel sind . Schon eine glimmende
k Zigarre genügt zur Entzündung . Haben diese oder andere
t Wespenarten freihängende Nester im Gebälk von

Speichern ober an Bäumen errichtet , so schneidet man sie
i bei _ Einbruch der Dunkelheit mittels eines Spatens und

Mdergleichen an der Befestigungsstelle ab und läßt sie in
= einen Eimer mit Karbolineum , Nikotinwasser oder
U Schwefelkohlenstoff fallen . Der Eimer wird sofort möglichst
Wdicht abgedeckt . Wo man nicht an die Nester herankommen
L kann , bespritzt man sie beim Einbruch der Dunkelheit mit
k Hilfe eines Bambusrohres mit Nikotinwasser ( etwa 200

F Gramm Rohnikotin auf 100 Liter Wasser ) oder Schwefel -

H kohlenstoff einige Minuten lang , bis das giftige Gas gründ -

Mlick, in das Nest eingedrungen ist . Da die Nikotin - und
WSchwefelkohlendämpfe auch für den Menschen giftig sind und

[ • nach der Tiefe sinken , dürfen nahegelegene Räume in der
« Nacht nicht bewohnt werden .
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E i n Volk ! E i n Führer !
E t n millionenfaches I a !

Ein Miesmacher aus der Werksgemeivschaft
ausgeschlossen .

Bekanntmachungen

Alle wegunfertigen Volksgenossen .

— Kirchen ( Sieg ) , 16 . Aug . Nörgler und Kritikaster
stellen sich außerhalb der großen Volksgemeinschaft . Zu
ihnen gehört auch ein Nachkalkulator aus Betzdorf , der sich
in letzter Zeit wiederholt in höchst abfälliger Weise über
die Regierung 'geäußert hat . Er wurde von der Polizei von
seiner Arbeitsstelle in der Lokomotivsabrik Arnold Jung zur
polizeilichen Vernehmung geholt und dann vorläufig wieder
auf freien Fuß gelassen . Die Gefolgschaft seiner Arbeits¬
stelle weigerte sich , weiter mit dem Stänkerer zusammen zu
arbeiten , so daß er von der Werksgemeinschaft ausgeschlossen
wurde . Die Folgen der Arbeitslosigkeit und vielleicht auch
den Verlust der Erwerbslosenunterstützung hat er sich selbst
zuzuschreiben .

+ Aus dem Ländchen , 18 . Aug . Die Nachfrage nach
Falläpfel hat in den letzten Tagen bereits lebhaft eingesetzt .
Zahlreiche Händler der näheren und weiteren Umgebung
durchfahren täglich die Ländchensorte , um Falläpfel und
andere bereits ausgereifte Obstsorten , aufzukaufen . Größere
Apfelweinkeltereien lassen vielfach das Fallobst durch einen
örtlichen Vertreter auftaufen und abfahren . Gezahlt wer¬
den für den Zentyer Apfel z. Zt . 1 .50 RM ., Frühzwetschen
und Frühbirnen liefern nur einen mittelmäßigen Ertrag ,
dagegen ist die Güte des Obstes ganz ausgezeichnet .

— Delkenheim , 18 . 8 . Der hiesige Landwirt Pg . Wilhelm
Bücher wurde vom Landesbauernführer zum Vezirks -

jugendbauernführer ernannt . — Im letzten Generalmit¬
gliederappell der hiesigen Ortsgruppe der NSDAP , sprach
OEL . und Bürgermeister Müller über die Volksabstimmung
am 19 . August .

— Wallau , 18 . Slug . Seinen 83 . Geburtstag feiert am
20 . August Herr Hrch . Reinh . Großmann .

— Schmalbach i . T . 17 . Aug . Seit Donnerstagmittag
wird die hier wohnhafte 52jährige Ehefrau Martha Wasser -
kort vermißt . Sie führt einen kleinen Koffer und einen Dackel
mit sich .

— Limburg a . d . L . , 16 . Aug . Im Zuge seiner Werbe -
sahrt für die Volksabstimmung am 19 . August sprach
Donnerstagabend Gauleiter Sprenger von Montabaur
kommend in Limburg im St .-Georgshof zur Volksab¬
stimmung . Seine Ansprache wurde in drei weitere Säle
übertragen , wo sich die Bevölkerung Limburgs versammelt
hatte .

— Montabaur , 17 . Aug . Am Donnerstagabend sprach
Reichsstatthater Gauleiter Sprenger in Montabaur vor
etwa 6000 Zuhörern auf dem Festplatz über den Sinn der
Volksabstimmung am 19 . August .

— Biedenkopf , 16 . Aug . Einen großen Reichtum an
Steinpilzen haben unsere Wälder in diesem Jahre autzu -
weisen . Seit einer Reihe von Jahren ist der Steinpilz nicht
in so reichern Maße wie in diesem Jahre aufgetreten . Auch
gilt das Auftreten des Steinpilzes als Vorbote des nahen¬
den Herbstes .

— Darmstadt , 15 . Aug . Gestern abend ereignete sich auf
der Griesheimer Landstraße kurz unterhalb der Autobahn
ein tödlicher Verkechrsunfall . Ein Radfahrer , der während
der Fahrt nach rückwärts schaute , kam dabei von der Fahr¬
bahn und wurde von einem hinter ihm kommenden Auto
erfaßt und so unglücklich zu Boden geschleudert , daß er schwer
verletzt liegen blieb . Der Verunglückte , ein 24jähriger
Bäcker aus Darmstadt , verstarb bereits auf der Fahrt ins
Krankenhaus .

— Darmstadt , 17 . Slug . Rektor und Senat der Tech -
niischen Hochschule Darmstadt ernannten auf einstimmigen
Beschluß der Abteilung für Maschinenbau Direktor Karl
Sipp , den Leiter der Gießerei der Firma Lanz in Mann¬
heim , in Anerkennung seiner hervorragenden Verdienste um
die Entwicklung des hochwertigen

'
perlitischen Gußeisens

zum Dr .- ing . ehrenhalber .
— Bensheim , 17 . Slug . Bei der Weinhandlung Fried¬

rich Heßler wurde heute der erste 1934er Wein gekeltert .
Neuer Wein vor dem Winzerfest , das ist wirklich eine
Seltenheit .

Nestern unschädlich zu machen , weil sie sich in hohlen Baum¬
stämmen befinden und meist mehrere Ausflugöffnungen
besitzen . Man bindet diese nach Möglichkeit mit einem Stück
Rupfen zu und spritzt dann in der bereits erwähnten
Weise Nikotinwasser oder Schwefelkohlenstoff ein . Die Ent¬
fernung hohler Äststümpfe an Obstbäumen bzw . die Be¬
seitigung abgängiger Obstbäume ist natürlich das beste
Vorbeugungsmittel .

Da die Auffindung der Wespennester im allgemeinen
nur durch Zufall gelingt , kommt als zweite , auch wirksame
Vekämpfungsmaßnahme das Abfangen mittels Köder -
flüssigkeiten in Frage . Man füllt die Flaschen oder
mit durchlochtem Pergamentpapier zugebundene Gelee «

gläjer zur Hälfte mit Geleewasser oder Trunkwein . Durch
diese Flüssigkeiten werden nach Feststellung der Biologischen
Reichsanstalt Wespen ungleich mehr angelockt als durch
24 Riechstoffe verschiedenster Art , die zum Vergleich benutzt
wurden . Trunkwein wirkt tagelang anlockend , Geleewasser

edoch nur kurze Zeit . Die Gläser müssen daher im Ab -
tand von einigen Tagen von den ertrunkenen Wespen ge -
äubert und mit neuer Flüssigkeit gefüllt werden . Der Er -
olg des Abfangens ist umjo größer , je mehr Winzer sich

daran beteiligen . Die erwähnten Bekämpfungsmaßnahmen
sind sofort durAufiihren , um die Zahl der Wespen bis

zum Beginn der Traubenreife erheblich zu verringern .

Vom heimischen Obst - und Gemüse -

grotzmartt .

Überwiegend ruhiger als bisher war am Obstmarkt das
Geschäft . Die Zufuhr an Obst war reichlich , vor allem waren
Pflaumen und Zwetschen , sowie Kernobst angefahren . Von
nicht großer Bedeutung war der Rückgang des Angebots
der meisten Veerenobstsorten . Stärker eingesetzt hat die
Auslandszufuhr von Tafeltrauben , die den heimischen Markt

stark belasten . Diese,sehr fühlbare Konkurrenz auf dem Obst¬
markt brachte abbröckelnde Preise und Rückstände , die sich
beim Absatz unangenehm fühlbar machten . Der Absatz von

Frühpflaumen und Frühzwetschen machte einige Schwierig¬
keiten , trotz bedeutender Preiszugeständnisse . Auch am Kern¬
obstgeschäft war der Absatz nicht so , wie man erwartet hatte .
Nur mit weiteren Preiszugeständnissen konnten Geschäfte
gemacht werden , was besonders bei mittleren und geringe¬
ren Qualitäten der Fall war , während hochwertige Ware
im Preise knapp behauptet Blieb . Selbst das Auslandsobst
mußte Preiszugeständnisse machen , so waren Äpfel und

geben sofort ihre Adresse dem Autoschleppdienst

( Kreisbetriebszellenabteilung , Rheinstraße 74 ) , auf , damit

am Sonntag , 19 . August , rechtzeitig Wagen zur Ver¬

fügung gestellt werden können .

Sonderzüge zur Funkausstellung .

Billiger Gesellschaftszug am Dienstag , 21 August 1934 ,
11 .04 Uhr , nach Berlin .

Der RDR ./DFTV . veranstaltet für die vielen Inter¬
essenten , die in den fünf Sonderzügen nicht untergebracht
werden konnten , sofern 100 Personen zusammenkommen eine
um 50 % verbilligte Gesellschaftsfahrt nach Berlin . Mit
fahrplanmäßigem D - Zug ab Wiesbaden am 21 . August ,
11 .04 Uhr vormittags . Ab Berlin am 28 . August , 21 .12 Uhr ,
nachts . Fahrpreis insgesamt nur 25 .90 RM ., der sofort be¬
zahlt werden muß .

Man melde sich schnellstens , Luisenstraße 3 , Erdgeschoß .

II Serie - Sonderzüge nach Berlin fahren ab .

Sonderzug I , 20 . Slug . 1934 : ab Wiesbaden 9 .02 , Kastel
9 . 14 , Friedberg 10 .33 , Gießen 11 .08 , an Berlin 20 .15 Pots¬
damer Bahnhof .

Sonderzug II , 20 . Aug . 1934 : ab Wiesbaden 9 .12 , Kastel
9 .24 , Friedberg 10 .43 , Gießen 11 .21 , an Berlin 21 .15 Pots¬
damer Bahnhof .

Birnen niedriger im Preis . Italien läßt stark nach in seinen
Zufuhren von Pfirsichen . Die Nachfrage ist ruhig , die Preise
schwanken . Das Beerenobstgeschäft beschränkt sich zur Zeit
im wesentlichen auf Brombeeren und Preiselbeeren . Von
den übrigen Beerenobstsorten kommen nur Restpartien zum
Angebot . Das Tafeltraubengeschäft nimmt von Tag zu Tag

zu , die Qualitäten bessern sich ebenfalls mit jeber Zufuhr ,
das Geschäft aber ist nicht besonders lebhaft . Auch für
holländische Ware waren Preisveränderungen da . Die
reichliche Anlieferung auf dem Obstmarkt dürste auch für
die nächste Zeit anhalten , besonders Pflaumen und

Zwetschen , deren Haupternte jetzt einsetzt , werden reichlich
zum Angebot kommen .

Am Gemüsemarkt war eine leichte Steigerung der An¬

fuhren festzustellen . Durch die Regenfälle der letzten Wochen

sind die Ernteanfälle größer geworden , als man anfänglich
erwartete . Hinzukommt , daß die heimische Gemüseernte auf

ihrem Höhepunkt angekommen ist . _ Die Kauflust ist ent¬

sprechend der Zufuhren gut , so daß alles abgesetzt werden

konnte . Wenn Preisrückgänge zu verzeichnen waren , so
handelte es sich in erster Linie um Ware , die seither einen

hohen Preisstand hatte . Der Kohlmarkt ließ etwas nach .
Die Zufuhr an Kopfkohl nimmt zu . Der seither knapp ange «

botene Blumenkohl , 1 . Sorte , tritt mehr in die Erscheinung
wodurch die seitherigen Preise sich nicht mehr ganz halten
konnten . Geringe , schlechte Qualitäten bleiben stark vernach¬

lässigt . Das Angebot in Bohnen wurde wieder größer , was

sinkende Preise brachte , die aber doch noch als befriedigend

angesprochen werden können . Tomaten , besonders aus unse¬
ren heimischen Kulturen hatten eine Besserung zu verzeich¬
nen . Die Preise waren der Ware entsprechend gut , der Ab¬

satz flott . Große Mengen gehen täglich in umfangreichen

Verladungen in Verbrauchergebiete . Die Nachfrage im Gur¬

kengeschäft hat sich nicht geändert . Die Freilandware hatte

nach wie vor befriedigenden Absatz . Die Preise mußten

allerdings etwas nachgeben . Das Salat - und Spinatgeschäft

verzeichnet hier und da leichte Preisrückgänge . Wurzel - und

Knollengemüse sind mehr als seither auf dem Markt ver¬

treten .

GebraucheWarfa und Deine Haut bleibt gesund !

die Volksseife u . Creme
mit Hautnahrung

Preis 15 und 25 Pfg .
Einheits - Tube 25 Pfg .

Wetterbericht .

Vom Azorenhoch erstreckt sich ein Hochdruckkeil bis nach

Deutschland hinein , der sich noch langsam verstärkt . 3m

Bereiche des hohen Luftdruckes herrscht fast überall heiteres ,

trockenes und tags recht warmes Wetter , das bei uns noch

weiter anhalten wird .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Teils ,

wolkig , teils heiter , keine erheblichen Niederschläge , nur

mäßig warm , ziemlich lebhafte nordwestliche Winde .

Wasserstau !» des Rheins

am 18 . August 1934

e br >ch :

Ma inz :
Pegel 1 83 m

1 .09 ,

gegen 183 m
107 ,

gestern

Kaub : 228 „ s, 2 28 „ f,
Köln : Sf 1 -91 . n 194 , H

Die heutige Ausgabe umfaßt 22 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt ** sowie die Beilage

. Der Sonntag
**.

hauptschrislleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Kari Heinz Xunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Rünst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Aarl Heinz Kunz ; für uk̂ rolitische Beitrüge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert : für Stadtnachrichten , wirtschaft , handel
und Gewerbe : Willi Pempel : für Umgebung , Provinznachrichten und den
Svortreil : Sein , tenbardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Dtto Raiser ,

'amtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Auflage Juli 1934: 17351 , Sonntags allein : 18430

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
£. Schellenberg ' sche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , tanggasse2l,,Tagblatt ' haus ".
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Dr . xKK. Gustav Schellender / and veriagsdirektor -?rmcich
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im Arbeitsdienst Dienst tun werden .

riesen

schla hatte .

Leitung des Generals D u ch e n e ,

Niedrigste Temveratur - 12.7
. nachm . 4 Eid . — an in .

Kennst du die Weltgeschichte ? Weißt du . warum das
alte Babylon , warum Ägypten , warum das antike Eriechen -

3tni > und Rom , einst weltbeherrschende Kultur - Reiche , zu
Grunde gehen mußten ? Aus erbbiologischer Betrachtungs -
Mise , wie sie uns Adolf Hitler lehrte , wissen wir heute , daß

Paris , 18 . Aug . Zwischen dem 28 . und 31 . August finden
über Paris erstmalig große Luftmanöver statt , bei denen auch
die passive Verteidigung mobilisiert werden soll .
Die Manöver , bei denen sich auf beiden Seiten je
über 100 Maschinen beteiligen , stehen unter der
Leitung des Generals D u ch e n e , Eeneralinspekteur der

französischen Luftverteidigung , und General E o y s de
M e z e y r a c Inspekteur der Luftverteidigung von Paris .
Die Manöver sind in zwei Abschnitte eingeteilt , von denen
der erste vom 28 .- 29 . August rein technischen Charakter haben
wird , während der zweite Abschnitt vom 30 .— 31 . August tak¬

tischen Charakter tragen soll . Luftstreitkräste aus Metz ,
Reims , Toulon , Dijon und anderen französischen Städten
werden an den Manövern beteiligt sein .

200 deutsche Hochschuldozenten
auf zehn Wochen als Hospitanten im Deutschen Arbeitsdienst .

Der Ravag - Prozetz vor dem Abschluß .

Wien , 18 . Aug . Der Ravag - Prozeh nähert sich
seinem Ende . Nach Abschluß der Zeugenvernehmung
sprach am Freitag der Staatsanwalt . Er gab eine Zu -

sammenfaffung des Beweisverfahrens und erklärte , er
halte die Hochverratsanklage gegen sämtliche
Beschuldigten durch das Beweisverfahren für ge¬
rechtfertigt und beantragte den Schuld¬
spruch .

Nachdem hierauf noch die Verteidiger der Ange¬
klagten Domes , Paul und Müller gesprochen
hatten , wurde die Verhandlung auf heute vertagt .
Man nimmt an , daß der Prozeß am Samstag zu Ende
geht .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim Stäbi . Forichungslnstuui Schützen hoistratze .»

Höchste Temperatur : 25.7
Sonnenlcheindauer : norm . « Std . 25 Mitt .

Luftmanöver über Paris .

Mobilisierung der passive « Verteidigung .

Zeder 5000 . Besucher der Funkausstellung erhält
einen Volksempfänger . Von den Volksempfängern , die

auf der Großen Deutschen Funkausstellung in der Halle
der Arbeit am laufenden Band hergestellt weroen ,
wird jedem 5 0 0 0 . Besucher zur Erinnerung an die

Funkausstellung ein Volksempfänger überreicht . Die
Namen der jeweiligen Gewinner werden abendlich im

Nachrichtendienst des Deutschen Rundfunks bekannt -

gegeben .
Ein schweres Kraftwagenunglück ereignete sich am Frei¬

tagnachmittag an einem Eisenbahnübergang in der Nähe von
Versailles . Ein kleiner Lastkraftwagen , in dem zwei
Familien von je vier Personen Platz genommen hatten ,
wurde beim Überfahren des Eisenbahnüberganges , deffen
Schranken geöffnet waren , von der Lokomotive eines Zuges
erfaßt und etwa 15 Meter weit weggeschleudert , wo er voll¬
kommen zertrümmert liegen blieb . Sieben der In¬
sa s s e n wurden schwer verletzt und mußten in ein
Krankenhaus übergeführt werden . Bei drei Personen hat
man jede Hoffnung aufgegeben , sie am Leben zu erhalten .
Nur ein siebenjähriges Mädchen blieb wie durch ein Wunder
unverletzt . Die Schuld trifft den Schrankenwärter , der trotz
des herannahenden Zuges die Schranken nicht ge -

Berlin , 17 . Aug . Wie die Reichsleitung des Arbeits¬
dienstes mitteilt , hat der Reichsarbeitsführer Staatssekretär
Hier ! als Sondermaßnahme genehmigt , daß deutsche Do¬
zenten , die erfahrungsgemäß die Lebensaltersgrenze für den
Arbeitsdienst überschritten haben , auf zehn Wochen in den
Arbeitsdienst eintreten können . Aus Grund dieser Ge¬
nehmigung ist zu erwarten , daß e t w a 200 Dozenten
der deutschen Hochschulen im Laufe der nächsten
drei Monate auf zehn Wochen als Hospitanten

Ostland - Preisausschreiben
für die deutschen Schulen .

Berli « , 17 . Aug . Reichsunterrichtsminister Rust hat
an die Unterrichtsverwaltungen der Länder ein Schreiben
gerichtet , in dem er an die erfreulichen Erfahrungen er¬
innert , die im Jahre 1933 mit einem • Schülerpreisaus¬
schreiben gemacht worden sind , durch das eine freie Reise
mit dem Seedienst Ostpreußen für diejenigen Schüler aus¬
geschrieben worden war , die an ihrer Schule die beste Arbeit
über ein Thema des deutschen Ostens geschrieben hatten .
Der Minister betont , daß die Arbeiten große Begeiste¬
rung der Jugend für den Osten gezeigt hätten , und
daß durch derartige Ausschreibungen wertvolle Anregungen
für die Blickrichtung der deutschen Jugend nach dem Osten
gegeben werden könnten . Der Minister kündigt daher an ,
daß ein solches Preisausschreiben in ähnlicher Weise für das
Jahr 1935 wiederholt werden soll . Aus Mitteln des See -
dienstes Ostpreußen sollen dabei Schülerpreise ausgeschrieben
werden .

lngekündigte Steuerreform , die der
^ gesunden Kinderreichen der Gegenwart und
Geschenk macht , bedenkt die Ausgleichskassen ,

Frankreich genehmigt die Verstärkung des

österreichischen Heeres .

Paris , 18 . Aug . Die französische Regierung hat nun
auch offiziell dem Wunsche der österreichischen Regie¬
rung stattgegeben , den im vergangenen Jahre zuge¬
standenen Effektivbestand des österreichischen
Vundesheeres um ein weiteres Jahr zu

' verlängern .
Die Regierung hat den Vorbehalt gemacht , daß die

zusätzlichen Kräfte nicht für andere Zwecke als für die

Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung im Lands
verwendet werden . Nach Behebung der gegenwärtigen
Schwierigkeiten seien die überzähligen Soldaten sofort
zu entlassen . Diese Klausel sei , wie das „ Echo de Paris

"

behauptet , eingefügt worden , um der jugoslawi¬
sch e n Regierung entgegenzukommen , die der

österreichischen Regierung den Vorwurf gemacht habe ,
sie hätte ihre Truppen nur verstärkt , um die Sozialisten
zu unterdrücken . Außerdem befürchte man in Jugo¬
slawien angesichts des engen österreichisch - italienischen
Verhältnisses einen Machtzuwachs Italiens .

regierten Staates hinweggefegt . Erbbiologisches Denken ,
das Familie und Sippe , Frau und Mutter wieder
in den Mittelpunkt des Denkens und Fühlens des ganzen
Volkes stellte , macht solche Entartungen der öffentlichen
Meinung zur Unmöglichkeit .

Es ist eine gewaltige Aufgabe , die der Führer Adolf
Hitler feinem Volke gestellt hat : In allem Weltgeschehen
hat noch nie ein Volk von dem Abgrund zurückgerissen wer¬
den können , wenn es einmal auf die abschüssige Bahn des
Geburtenabstieges und des Aussterbens der Führerschicht ge¬
sunken war . Die heutige Generation soll stolz und froh und
dankbar sein , daß sie in einer Zeit lebt , in der ein genialer
Führer ihm eine solche Aufgabe stellte .

Mit dem „ 3a “ des 19 . August gibt jeder auch seine
Stimme dafür ab , daß mit ihm und durch ihn von

Adolf Hitler weiterhin Weltgeschichte gemacht wird ans

der grundlegend umwälzenden Perspektive von Blut

und Rasse .
Dr . C . T h o m e l l a .

Der belgische Stratosphärenballon gestartet .

Brüssel , 18 . Aug . Der belgische Gelehrte Max C o s y n s ,
der als Mitarbeiter von Professor Piccard bekanntgeworden
ist , ist am Samstag früh um 6 . 19 Uhr inHour - Havenne
in der Nähe von Dinant mit seinem Stratosphärenballon zum
dritten belgischen Stratosphärenflug aufgestiegen .

Die Füllung des Ballons war gegen 3 Uhr nachts be¬
endet . Um 4 .35 Uhr wurde die Gondel unter dem Ballon
angebracht . Sodann wurde der Platz von der Gendarmerie
geräumt und abgesperrt . Der Ballon führt als Ballast San >-
säcke im Gewicht von insgesamt 1000 Kilo , sowie 250 Kilo
Wasser in unterteilten Bleibehältern , die insgesamt 300 Kilo
wiegen , mit sich .

Hast du dir je klar gemacht , wie in dem l ^ Jahr natio -
Mlsozialistischer Regierung die Gedanken von Äevölkerungs -
snd Rassepolitik unser ganzes öffentliches Leben
durchdringen ? Du hast vielleicht auf das Erbhofgesetz

Wimpfen und lästern gehört . Vergiß über den kleinen und
peinlichen Nörgeleien unbedeutender Einzelindividuen
richt den Blick aufs große Ganze , auf die Zukunft gerich¬
tet z-u halten . Dieses Gesetz garantiert dem deutschen Volk
in alle Ewigkeit einen gesunden Bauernstand , bewahrt ihm
damit den unversiegbaren Lebensquell völkischer Erneue¬
rung und schützt somit das deutsche Volk vor dem Schicksal
des historischen Griechenland , Rom und Ägypten , wo der
Bauernstand als erster ausstarb und die kapitalistische
Latifundienwirtschaft entwurzelter Magnaten und Gesell¬
schaften in Sklavenfron den Boden bebauen ließ . Denkt an
die Ehestandsdarlehen . Sie sind nicht nur ein Punkt des
Arbe itsbesch affungsprogr amms gewesen . Sie haben in
einem halben Jahr Deutschland unter allen zivilisierten

Wölkern in die überragend höchste Stelle der Eheschließung¬
gen emporgetrieben und stellen einen bevölkerungtzpoliti -

sichen Erfolg dar , um den uns die ganze Welt beneidet .
K Denkt an das gewaltig « Siedlungsprogramm , das
fSchritt für Schritt verwirklicht wird und ebenso wie bei
rten Ehestandsdarlehen nur ausgewählt erb gesunden Volks -
Mnossen zugute kommt . Überlegt einmal , welchen Sinn
Kitt ) Zweck die organisierte Erfassung der gesamten deut -
sschen Jugend in der Hitler -Jugend , beim Arbeitsdienst , in
-der SA . und SS . hat . Es geht nicht nur um Wehrsport

und Erziehungsfragen . Ebenso wichtig ist die erbbio -
Lloaische Erfassung der gesamten Jungmannschaft , die es in
sWematischer Arbeit ermöglichen wird , schon in wenigen
fahren unter Berücksichtigung all dieser Erfahrungen und
SSefuniie eine Berufs - und Eheberatung anzubahnen , die
Mach der positiven Seite hin eine Ausartung des Volkes

garantiert . Selbst die Drosselung des Hochschulstudiums
gezweckt nicht nur Verhinderung des akademischen Prole -
Mriats , auch hier erstrebt erbbiologische Staats - und Ge -
Mndheitsführung , hochwertige Menschen beiderlei Ge¬
schlechts vor Verkümmerung in überfüllten und aussichts -

Men Berufen zu schützen und sie ins tätige Leben der
Motion und damit in frühzeitige Verdienst - und Ehe -

Dhließungsmöglichkeit hinein zu bringen .
$ 1 Und wenn ihr aus kleinen philisterhaften Bedenken Her -

Kus wirtschaftliche Sorgen und Krisenbefürchtungen hegt , so
Überlegt die schon ai

" ‘ ‘ ~

Staat den erT
Zukunft zum

Ausschreitungen in der litauischen Stadt Schanke « . Wie
die Kownoer Blätter melden , kam es in der litauischen Stadt
Schaulen am Donnerstagabend zu judenfeindlichen Aus¬
schreitungen , wobei acht Juden durch Messerstiche und
Steinwürfe verletzt wurden . Fünf der Verletzten wurden
ins Krankenhaus gebracht . Tagszuvor war ein ortsbekannter
litauischer Apotheker mit einem Juden auf der Straße tn
Streit geraten , der in Schlägereien ausartete . Dabei wurde
der Apotheker durch Messerstiche am Kopf verletzt . Dieser
Vorfall soll der Anlaß zu den Ausschreitungen am Donners¬
tag gewesen sein .

Diamantensunde in Nigeria . Die Regierung von
Nigeria teilt mit , daß in einem Goldfeld in der Provinz
Zarin Diamanten gefunden worden seien . Die Nachricht
hat zu einer kleinen Völkerwanderung hoffnungsvoller
Goldgräber nach dem Bezirk geführt .

Eine aufsehenerregende Entführung wird aus Golds -
bono ( Nord - Carolina ) gemeldet . Ein Geistlicher namens
A s k e w verschwand am Mittwoch auf dem Wege zum
Gottesdienst , den er in einem Nachbarorte abhalten wollte .
Am Donnerstag erhielt Afkews Frau einen Brief , in dem

sofortige Zahlung von 25 000 Dollar Lösegeld verlangt wird ,
andernfalls Frau Askew ihren Gatten nicht mehr lebend
Wiedersehen würde .

Ein chinesischer Seeräuberdampser versenkt . Bei V a -
jansussu hat ein mandschurisches Kanonenboot , dessen
Kommandant der japanische Offizier Nakasima ist , einen
chinesischen Piratendampfer versenkt . Die
Besatzung in Stärke von 21 Mann hatte es abgelehnt , sich
zu ergeben .

Starkes Erdbeben in Japan . Ein starkes Erdbeben wird
aus der Gegend von Nagoya gemeldet . Die Bahnver¬
bindungen sind unterbrochen , die Bewohner verlassen flucht¬
artig ihre Häuser . Man glaubt , daß sich der Mittelpunkt
des Lebens etwa 90 Kilometer von der Stadt Nagoya ent¬
fernt befindet .

Blut und Rasse .

Di « Sünde wider Blut und Rasse ist die Erb¬
sünde dieser Welt und das Ende einer sich ihr er¬
gebenden Menschheit . Adolf Hitler .

L Wenn am 19 . August das deutsche Volk sich zu Adolf
Mtler als seinem Führer vor der ganzen Welt bekennt , so
: neben all den naheliegenden politischen (Erroägungen
^ üht vergessen werden , daß dieser Mann aus dem Volke mit
- « nialem Weitblick eine entscheidende Wendung in grund -
Megenbe Anschauungen , in die fundamentalsten Begriffe von
f Geschichte , Kultur , Politik und Staaten -
s Senkung gebracht hat . Heute hat es erst das deutsche
Molk allein begriffen , daß die Fragen von Blut und
Ha s s e , die Probleme der Vevölkerungspolitik die vordring -
Mchsten Zukunfts - und Schicksalsfragen der deutschen Nation
■ p . Deutschland hat immer alle großen Gedanken für die'

gesamte Menschheit erarbeitet und fruchtbar machen müssen .
Mo wird auch der Rassegedanke unaufhaltsam die euro -

paischen Nationen , die gesamten weißen Völker und schließ -
■ 6 die Welt erobern , Und dem einfachen Gefreiten des
Weltkrieges , der zum Führer und Reichskanzler eines 66 =

Millionen - Wolkes aufftieg , wird die Menschheit dereinst
' ranken müssen , daß er in unbeirrbarer Erkenntnis die Er -
l zednisse wissenschaftlicher Forschungsarbeit aus den dumpfen
Wudierstuben und den engen Laboratorien herausriß und
i mitten in das pulsierende Leben seines Volkes , und damit

der Welt , hi nein pflanzte . •

i Sei dir bewußt , deutscher Wähler , der du am
M August deine Ja -Stimme abgibst : du gibst diese Stimme
Mm Mann , der als erster Staatsmann in allem Welt -

MsHetzen folgerichtig die Konsequenzen aus den
Mehren der Erbbiologie zog . Du fragst , was denn das

für eine Großtat sei ? Du denkst vielleicht nur an das
tzte r i l i sa t i o ns ge se tz und bist dir dessen bewußt , daß

Mturch in einigen Jahren und Jahrzehnten Hundert »
- jausende von erbkranken Existenzen am Entstehen verhindert

wurden . Du gibst auch zu , daß dadurch der erbgesund « ,
Mbeits - und leistungsfähige Teil des Volkes entlastet wird
‘■: ion einer hundertfachen Millionenlast unpro -
Mktioer Pflege - , Erhaltungs - und Bewachungskosten für
Mich« unglücklichen Erbminderwertigen . Aber du hast viel -
Wcht noch nicht den richtigen Begriff dafür , daß damit der
^Degeneration des Volkes Einhalt geboten wurde , denn

in den letzten 30 Jahren unter den fehlgeleiteten , über¬
trieben Humanitären und liberalen Anschauungen haben sich
r-tie Erbkranken siebenmal stärker vermehrt als die Gesun -
; tat . Wie lange hätte es noch gedauert , bis die Mehrheit
; des deutschen Volkes aus Erbminderwertigen bestanden

sie uns Adolf Hitler lehrte , wissen mir heute , daß
Völkern die Erbminderwertigen emporwuchernd

k md überwuchernd die Gesunden ausschalteten und aus -
I netzten , die nach Verlust ihrer kriegerischen , bäuerlichen und
| kititurfördernden Fähigkeiten in Familienzerfall , Kinder -
Wsigkeit , Üppigkeit und Perversität versanken und aus «
Warben . Ein Volk ohne Führerschicht kann nicht leben . Eine

^ Wtzrerschicht kann sich immer nur aus allen Schichten und
« Kreisen eines erbbiologisch gesunden Volkes neu entwickeln
WIchau hinüber nach Ostasien , wo seit 5 Jahrtausenden unver -

| ändert in Kulturhöhe und Lebenszuschnitt die nach hunder -
I fett von Millionen zählenden Völker der Chinesen und
I Japaner leben , sich behaupten und ständig wachsen . Er -

’Me auch dieses welthistorische Geschehen aus
'

erbbio¬
logischer Schau und du erkennst , daß dort Familiensinn , in
Sitte und Moral begründeter Kinderreichtum und religiös
bedingter Ahnenkultus die Ursachen völkischer Unsterblich¬
keit sind .

wie sie heute schon einig « Berufsstände auf eigene Faust ein »
geführt haben und die Vorbild späterer allgemeiner Rege¬
lung sind , vergegenwärtigt euch die Ankündigungen der
Erziehungsbeihilfe , der völlig umgestalteten Ge¬
halts - und Lohnregelung , wi « sie aus bevölkerungs¬
politischer Erkenntnis heraus notwendig und bereits von
den Sachverständigen durchgearbeitet sind .

Vergeßt aber über den Wirtschaftsfragen die ganze
Umstellung und Umgestaltung unseres kul¬
turellen Lebens nicht . Wo ist der Schmutz und Schund
in dem wir bis vor wenigen Monaten knietief waten mußten ,
sobald wir uns ins öffentliche , literarische und Vergnügungs -
leben uns hinauswagten . Wo ist die grelle Propaganda für
Abtreibung und Perversität , für die als freie Selbstbestim¬
mung über den eigenen Körper angekündigte Zuchtlosigkeit
und Entartung , wo ist die seelenzerrüttende Gottlosenhetze ,
die Untergrabung , Unterwühlung und Unterhöhlung aller
Begriffe von Ehre und Sitte , Moral und Ethik , Familie und
Ehe , wie wir sie jahrzehntelang schaudernd erlebten . All
dies hat nicht nur die Macht eines wieder autoritativ

17. August 1934
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Tüchtiges
Alleinmädch . ,
23 -28 I . . eng . ,
etwas Koch - ,
g .Nähkenntn . .
f . 2 - Personen -
Saush . zum
1 . oder 15 . 9 .
gesucht . Nur
solche , die an

Pflichttreue
u . fleitz . . saub .
Arbeiten ge¬
wöhnt u . mit
guten Zeugn .
versehen sind ,

sollen sich
melden mit
aussübrl . An¬
gaben u . Ge -

haltsansvr .
Adresse im
T .- Verl Bb

Stellen .

Angebote
V - .i. ,

| ^ erjcnen

rfläiimto . Persona !

Perfekte

Stenotypistin
mit guten engl .
Sprach ^ in der
Buchhaltung be¬
wandert , aus g .
Familie , n . hies .
Weingrotzhandl .

los . ges . Ausf .
Ang . unter 9196

an Anzeigen -
© . m . b . H ..
Wiesbaden ,
Langgasse 19 .

sEewcrdliches Personals

Suche

tüchtige
Heberinnen

t. Herrenhemden

Zuschneiderin
Th . Werner

P . Wwer . ,

Rüstige
Kleinrentneri «

zu alt . Dame
ges . geg . freie
Wohn . Svr . 4 - 8

Suva ,
Philippsbetg -
strahe 43 , 1 .

bansperional |
Mittl . Beamter

AlleinmiwAn
f . 3 - Pers .- Haus -
halt zum 1. 9 . ge¬
sucht Vorzuktell .
am Sonntag .

Randel -Jedens ,
Nerotal 75 .

1 K 11 I .) . Bes .
kl . Billa . Luft¬
kurort bei Wies¬
baden , sucht

Wirtschafterin
ab 1 . 9 . Bedg .
gut . Kochkenntn . .
arbeitsfr heit .
Wesen . Ang . u .
A . 772 an T .- V .

Gesucht
zum 1 . Sevt . in
bürgerl . Saush .

ohne Kinder
einfache Stütze o .

Hausgehilfrn .
brav , ehrlich u .
selbst , in Kochen
und Haushalt .
Schristl . Angeb .
u . L . 895 T .- VI .

Zuverlass . sanb .
Mädchen , etwa
18 — 23 2 . . mögl .
vom Lande , ut
kleineren Haush .
ab 1 . Cent . ges .
Vorruft . 18 — 19 .
Wagner , Winke -
ler Str . 14 , lr .
— — 9 — —

Zuv. Mlidtzen
bestemvfohlen , a .
gut . Privatbäus ,
f . alt . Ehev . zum
1 . Sevt . gesucht .
Vorst . 10 — 1 Uhr
Svlegelgasse 9 .
• eeeeeeeee

Mädchen , nicht
unter 18 Jahr .,
oder Frau für
Saush . von 8
bis 12 Uhr tägl .
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl .___ Bf
Für herrsch . Etg .-
Saush . ( 3 Perf .)
sofort oder 1 . 9 .

gesundes
erfahrenes

Halbtags -

mädchen
ges . Sumbolbt -
nrahe 11 . 1 .
Aelt . Ehepaar

sucht braves
Salblagsmädch .

Zentralbeizung .
Näh . zu erfr . im
Tagbl .- Vl .___ Bd

Junge Frau
für 2 Stunden ,
9— 11 , gesucht .
Vorst . Sonntag
vorm Taunus -
straße 77 .

\ WnnUe Pmooeii |

|
Lohnende

Vertretung !
Seriöser Herr

kann sein Ein¬
kommen durch
lohn . Nebener¬
werb verbessern
und zwar durch
Verkauf im Be¬

kanntenkreis
eines Konsum -

Artikels . den
jed . haben mutz ,
für renommierte

biestge Firma .
Anfr . erb . unter
L . 898 T .- Verl .

I Gewerblich« Pelsenll
Arbeitsamer ,

nücht . und ebrl .

HhNfr
f . d . Nachsaison
8. bald . Antr . f .
Hotel im Rhein -
gau gesucht . An¬
geb . mit Bild u .
Z .- Abschr . . Res .
u . A . 773 T .- Vl .

Stellen .

Gesuche
V — ✓

| Weibliche Persömü
"

| ftaafmä ». Persöms
'

Mimin
m . längs . Tätig¬
keit , b , Schreibm .
schreibt , in Vuch -
sühr . bewandert
ist . d . Lohn - und
Eebaltsabrechn .
macht , sucht zum
1 . 10 . 34 ob . svät .
Stellung . Ang .
u . L . 896 T .- Vl .

Einfaches saub .
Mädchen

f . Privathaush .
ges . Sonntags
vorst . Dr . Stern ,
Nerotal 4 , Part .

» dien
bas an selbftänb .
Arbeit , gewöhnt
ist unb zu Hause
schlafen kann , ge¬
sucht . a . liebsten ,
b . schon in Wirt¬
schaft tätig war .

Weihes Röss ' l ,
Bleichstrahe 34 .

Zuoerl . Mädck . ,
bas alle Haus¬
arbeiten gut ver¬
steht u . Liebe zu
Kinbern bat . für
ganz ober tags¬
über z. 1 9 . ges .
Vorzustellen bis
3 llbr nachmitt .
Eoethestr . 25 . 1 .
Solides fleihiges

welches zu Hauke
schlafen kann . m .
Kockkenntn . . für
Küche u . Haush .
zum 1 . Sept , ge -
fucht . Adresse im
Tagbl .- Vl . Bo
Tlicht . Halbtags -
mädcheu z . 1 . 9 .
ges , Hindenburg -
atiee 35 . L

IIIIHUU

Unabhg .geschäfts >

tüchtige Frau
gutes Aeutz . . 30er
Jahre , firm in
Restaurant und
Geschäft , ebenso
erfahren i . Haus¬
halt . z. Z . tätig
in bess . Wirt¬

schaftsbetrieb ,
möchte sich ver¬
ändern . — Sucht
Seritauenseoit . ,
ev . gemeinsamen

Wirkungskreis .

Msperssiial

Suche
bis 15 . 9 . oder
1 . 10 . in gutem
Hause Stellung .
Selbständig in
Küche und Haus .
Arm u . D . 898
an Tagbl .-Verl .

Eutempsohl .

MöCicn
mit längs . Zeutz -
niss . sucht Stelle
bis über Mittag
ob . stunbenweise .
Ang . u . W . 896
an Tagbl .-Verl .

Wiesbadener Tagblatt
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Buchhalter
ns

Schöne

mit
den

der
ist .

hiesigen Bezirk

tüchtigen General - Agenten

3 - Zimmer -

Wohn .
Webergasse ,

Sonnenseite ,
1 . u . 2 . Et . ,
s. Schneiberei
sehr geeign .,
zu verm .

. Merwa "
.

RDM .
Eerichts -

stratze 3 . 1 .

mögl . aus der Versscherungs -
Branche . im Alter von

Neroftrahe 36 ,
1 . Stock ,

2 Zim . u . Küche
( kein Abschl .)

zum 1 . 10 . 34 zu
vm . Näh . Part .

Angesehene Lebensversicherung sucht noch

tüchtige Inspektoren
gegen feste Bezüge .

Auch Nichtfachleute werden berücksichtigt und
eingearbeitet . Ausführl . Angebote erbet , unter
F . M . 30203 an Ala Anzeigen A . - G . , Frankfurt/M .

30 Jahre für sofort

gesucht .
Angebot « unt . 6 . 897 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .

2 - u . 3 - Zimmer - Wohnungen
mit Bad . Etagenheizung . Zubehör in um¬
gebauten Hause

Vtngertstratze 5

zu . vermieten durch 3 . Ehr . Glücklich .
Katier - Friedrich - Platz 3 .

3 ' W . - LW .

grotze Räume , m .
Zub . . 8. 1 . Sevt .
ob . später zu vm .
Eoethestr . 4 . N .
Jost , 3 , Etage .

3 - Zimmer -

Wohnung
im Hause Dotzh .
Str . 32 . 2 . St . ,
sofort zu verm .
Erohe Räume ,
Bab , Etag .- Heiz .
1 Mans . Festm .
75 Mk . Näheres
bei Karl Witte ,
Moritzstrahe 7 .

Tel . 27681 .

Für Wiesbaden . Mainz - Kastel
und Biebrich

einige Herren gesucht .
Gute Verdienstmöglichkeit . Ang .
unter G . 894 an den Tagbl .- Verl .

nut dem Bausparkassenwesen vertraut
Beste Verdienstmöglichkeiten ! Ausführl .

Bewerbungen mit Zeugnisabschr . u . Angabe
bish . Tätigkeit sind zu richten u . Z . 235 T .-Vl .

Lehrling
Sohn achtbarer Eltern , sofort
ober später in ein Lebens¬
mittelgeschäft gesucht . Selbst¬
geschriebene Bewerbungen m .
Zeugnisabschriften u . Licht¬
bild erbeten unter T . 877 an
den Tagbl .-Verlag

Zigarren - Agentur.
Alte leistungsf . südd . Zigarren¬
fabrik sucht tüchtige , bei Kolo -
nialwarenhandl . und Gastwirten

gut eingef . Herren , welche bereits
derart . Posten innehatten . Günst .
Bedingungen . Angebote unter
A . 744 an den Tagblatt -Verlag .

Führende Großbausparkasse
dem Sitz in Westdeutschland sucht für

Vertreter .
die in der Feinkost - u . Gastwirts¬
branche gut eingef . sind , werden
von leistungsfähiger Gebäckfabrik
mm Vertrieb von erstklassigen
Spezialerzeugnissen gegen hohe
Prov . sos . ges . Off . unter 12529
an Ala - Berlin W . 35 . F13

• Lohnende Vertretung . • Neu¬
heiten . Mass .- Art . . gewerbl . u .
schr . Heimarb . . Komm .- Waren ,
Bez . Filiale . AMebote an
..Wiederaufbau "

. München 23 .

Lebensemstenz
Zielbewnhte Dame .

revräsentab ., m . Organisations¬
talent und nachweisbar guten
Erfolgen i . Bandagen - Privat -
verkauf als Bezirksleiterin von
leiftungsfäh . Bandagen - Unter -
nehmen bei günst . Beding , ges .
Ausführl . Bewerb , mit Licht¬
bild unt . L . L . 5784 an Midag .

Schone 2 - Zrmmerwohnung mit
Zentral - Heizung . eingerich .
Bad . Feitmrete RM . 70 —
monatl . in der Wielandstrahe
zu vermieten durch 3 . Ehr .
Glücklich . Kaiser - Friedr .- Pl . 3 .

WM 2U
kehr schöne grotze 2 - Zimmerwohn .
mit , Bad und Zubehör zum
Oktober zu vermieten . 65 RM .
creitnnete . Näheres Laden .

Wagemann -
stratze 29 , 3

eine 3 - Zimmer -
Wohnung sof . zu
vm . Näh Gebr .
Kopp . Kaiser -
Friedr .-Ring 57
Walkmühlstr . 47 ,
3 ^ - 3im .-Wohu .,
einger . Bad , z.
1. 10 . frei . An -
zusehen v . 10 — 12
und 2— 4 Uhr .
Wallufer Str . 7 ,

Mittelbau .
3— 4 - Z .-Wohn .

zum 1. Okt . z. v .
Räb Voroerh .

Parterre .

Murin 37
3 Zim . u . Küche
gleich ob . später
zu vm . Enders .

Aorckstrahe 23
schöne sonnige

neu berg . 3 =3 .=
Wohn , zu verm .

Wellritzstr . 18 ,
schöne

3- Zim .-Wohn .
m . Zubeh ., zum
1. Okt . zu vm .
Näh . Sth . Part .

zu o . R . tägl .
von 3— 5 das .

3 ' M - Wchn .
Rheingauer

Strahe 26 . 2 .
Näh . bei Haase ,
Alwinenstr . 18 .

3 - Zim .-Wobn .
mit Küche sofort
ob . 1 , Sevt . zu
vm . Stiftstr . 24 .
Eartenh . 1 lks .

Mlluergasje 10
2 . Stock ,

3 Zim . m . Man -
färbe an nur ruh .
Mieter z. 1 . 10 .
vreisw . zu verm .
A . Röoelheimer .

Mosbach .Sir. 3,P.
3 -Zim .- Wohn .

Festmiete 80 .— ,
z. 1 . Okt . 1934
zu verm . Näh .
Heise , Wieland -
str . 9 . T . 28170 .
Nöderstr . 28 , sch.
3 - Z .- Wohn . mit
Zub . , 3 . St ., i .
Hause m . Z .- Hz .,
ab 1 . 10 . zu vm .
Näh . Part , lks .
Sedanstr . 10 , sch
3 -Z .- W ., 2 Kell ,
u . Mans . z. 1 . 10 .
zu vm . Näh . 1 r .
Seit sch 3 ^ -Z .-
Wohn ., 1 . St . , z.
1 . 10 . zu verm .
Werneck . Hell¬
mundstr . 12 . 1 .

Schöne belle
2 - Zim . - Wohn .,

Vdb . 1 . St . , ab
1 . 10 . zu verm .
Näh . Dotzbeimer
Straße 100 . P . l .

2 - Zimmer -
Wohnung .

2 . Etage
mit Küche u .

Badenische ,
8. 1 . Okt . 1934
zu vermieten .

„ Merwa "
,

RDM ..
Eerichtsssr . 3

1 . Stack .

Bleichstrahe 19
sonnige

3 - Zim .-Wohn .
z 1 . Okt . zu vm .
Näh . Drogerie .
Freseniusstr . 22 ,
Parkseite , gegen¬
über v . Nr . 21 ,
sonn . Frontsvitz -
unb Erdgeschoh -
wohn ., je 3 Z .,
K . u . Zubehör ,
m . Zentralheiz .,
warm . Wasser d .
g . Jahr ,
Gustav - Frentag -

Strahe 20
Villenneubau v .
1931 , Hochmob .
abgeschl . 3 -Zirn .-
Wohn .. Hochv .,
zu vm ., 110 RM .
einschl . Heiz . u .
warmes Wasser ,
eventl , Garage .

Herderstr . 12 ,
Ecke Luxemburg -
vl . . Hochpart . ,sH .
3 - Z .- W . z. 1 . 10 . ,
evtl , früh . , zu v .
Anzus , 10 - 12 % u .
4 -7 Uhr . Näh . b .
Schmauk , daselbst
Kaiser - Friedr .-
Ring 86 , herrsch
3 - Zim -Wohn . z.
vm . Näh . Part ,
links , 11 - 1 Uhr .
Schlink ,

Leberberg 4 ,
( an Kurg .- Eing .
u . Autob .-Halte -
stelle ) son . 3 - u .
5 -Zim .-Wobn .m .
Bao .überd .Balk ..
3entralh . .warm .
Mass . d . g . Jahr ,
evtl . Garage .

1 Zimmer
mit Wohn - und
Svülküche abge¬
schlossen . i . Land -
haus .N .Strahen -
mühle , ab 1 . 10 .
zu Derrn . Ang .
u . E , 901 T .- Vl .

2 Zimmer

Adelbeidstr . 31
schöne freunbl .

2 - Zimmer -
Teilwohnung

zu verm . Näh .
baselbst . i . Stock .

Suchen Sie eine

Wohnung f
Dann

BertholdJacehy
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam . - Nr . 594 46 u . 238 80

Verniietullgenl
j

1 Zimmer

Rheinstr . 68 . 1 ,
mob . umgebaute

l - Zim .- Wobn .
mit Wohnküche ,
Heiz . , fl . Wasser ,
sof . zu vm . F494

Weilstr . 19 , 1 ,
1 Balkonzim . m .
Küche . ferner
1 Mansarbenz .
m . Wass . u . Licht
im Zimmer , zum
1 . Sevt . zu verm .
Näh . bei Schey ,

Philippsbers -
strahe 16 . 1 .
ab Dienstag .
Er . Zimmer

u . kl . Zim . als
Küche u . Kohlen¬
lager u . gr . Kell ,
zu verm . Hirsch¬
graben 22 . Part .

Suche Stelle als
Köchin o . Allein¬
mädchen . Ang . u .
3 , 900 an T .-Vl .

Bess . Mädchen
v . Land , selbst , i .
Haushalt , sucht
Stellg . bei alt
Ehepaar ob . kl .

Haushalt zum
1. 9 . o . 15 . 9 . Et .
Zeug . vorb . Adr .

Roth , Lstrich
( Rhema .) . Haus
„ Rheinland "

.

Ml . » UM
welches Kochen
kann u . Haus¬
arbeit versteht ,
sucht Stelle bei
ölt . Ehepaar ob .
einzelner Dame .
Angebote unter
A . 769 Togbl .-V .
Sauberes tücht .

Mädchen
sucht tagsüber
Beschäftigung i .
Haushalt . Ang .
u . II . 894 T .-Vl .

Frau sucht Be¬
schäftig . Antlitz ,
Waldstratze 130 .
Frau sucht Be -
schäft von 8 bis
12 Uhr . Ang . u .
T , 898 an T .- V .

Zuoerl , junge
Frau

sucht 2— 3X in
d . Woche Mon .-
Stelle Rbein -
stratze 67 , Stb . 2

Junge Frau sucht
vorm . Monats¬
stelle . Angeb . u .
E . 895 an T .-Vl .

[ÜiERcic Eewn \

| fteufman. Personal |
Apotheker .

Avvrb . II . 45 I ..
ledig , katb . , ar -

national . ar¬
beitsfreudig . mit
engl . und franz .

Sprachlenntn . .
sucht zum 1. 10 .
Stelle als Ver¬
walt . ob . Dauer¬

stellung . auch
Vertretung für
längere Zeit , in
Wiesb . . Mainz
ob . Umgebung .
Beste Empfehl « .
Kaut , kann ge¬

stellt werben .
Angebote unter
A . 768 Tagbl .-V .

| <km « lilid)e5$ KÜääi ]

Hausmeisterebe -

Saar, 32 I . alt ,
lau « Fübrersch .

3b , kann Saus -
verm . u . Büro¬
arbeit erledigen .

sucht Stellung .
Ges . Angeb . u .
W , 880 an T .-V .

Hausmeisterst
in Villa gesucht
Haus - u . Eart -
Arbeit w . über¬
nommen . Ang .
u . K . 898 an b .
Tagbl .- Verl .

Sch . 3 -Z . -Wohn .
zu verm . Jabn -
stratze 34 . 2 . St .
Anzus . vormitt ,
zw . 10 u . 12 Uhr .
Nab . Schock .____
Schöne 3- Zim .-
Wobnung zum
1. Oktober zu
vermieten . Näh .
Jghnstr . 42 . 1
Herrsch. 3 -Z . -W ..
2 Vlk . .. 2 K .. ein¬
ger Babezim . . z.
1 . 10 . zu nenn .
Festm . mtl . 70M .
Kais .-Fr -Rg . 45 .
2 lks . , ob . Part . ,
Frl . Kircheisen ,
Besicht , o . li -2 % .
Sch . 3 ^ Z .-Wohn .
i . ruh . gt . Lage .
Kavellenstr . 51 ,
sof . zu Derrn , b .

Bankgeschäft
Flöte & Co ..

Luisenstraße 24 .
Anzus . burch ben
Hausmeister bas ,

3 -Zim .- Wobn .
zu vm . Oranien -
stratze 45 , 3 l .

Sonnige
3 - Ziuu - Wohn .

mit 3 Valkonen ,
Vabezimmer u .
Mansarde , direkt
am Walde gel . ,
zum 1. 10 . ober
früher zu Derrn .
Friebensm . 670 .

Maxincsak ,
Platter Str .81,1 .

Im llmbauh .
Rbeinbahn -

stratze 5 , ruh . ,
son . . i . Zentr . ,
zum 1. Okt .
mob . 3 - Z .-W .
m . schön . Bad .

In best . Kurl . ,
Franks . Str . 6 ,
mob . 2 - o . 3 =3 .=
Wohn . m . Heiz . ,
fl . Wass . , Sei -
zum 1 . 10 . 1934
zu vm . Besicht ,
tägl . von 9— 12
und 3 — 6 Uhr .

Schöne
2 ^ » Zimmer -

Wohnung
m . großem Balk . .
Küche u . Bad . fl .
Warm - u . Kalt¬
wasser . 3entral -
heiz . . sof . zu vm .
Hotel Quisisana .
Kl . 2 - Z .- Wohu .

sofort zu verm .
Näh . Wellritz -
stratze 25 , H . P .

3um 1 . Oktober
2 - Zim .=Wobn .

m . Bad . Stb .,
Part . . Festmiete
41 .20 Mk ., 8. vm .
Anzuseh . von 1
bis 3 Uhr . Näh .
Tagbl .- Vl . Zp

3 Zimmer

Adelheidftr . 31
schöne sonnige
3 - Zim .- Wohn .

zu verm . Nah .
daselbst 1 . Stock .

Amselberg 9 .
Villa , fr . Höhen¬
lage,Frtsv . , 3 - Z .-
Wohn . m . Gart .-
Benutz . z. 1 . 9 .
ob . svät . 55 .- N .
Vach , Friebrich -
str . 40 . T . 24555

Sonntag , 19 . AugM 1934 .

5 Zimmer

2 M

verm . icres

zu verm . Preis !
inkl . 85 Mach
Monat .

Jos . Lepvert ,
Wörthstratze 171

Bäckerei Petri .

iminni

6 (D0ne 4- U . 5 - W . - AWU !

Emser Strahe 44 . zu vermiet
durch I . Ehr . Glücklich , Kaisi
Friedrich ^ Platz 3 .

Serderftrahe 8 ,
schöne sonnige

4 - Zirm - Wohn .
mit Zubehör , ab
of ob . spät , zu

3 - Zim . - Wohnungen
Wielandstr . 29 , Südvieriel ,
freie Lage , Erdgesch ., redils ,
mit Heizung , Mittelheimer
Straße 1 - 7 , m . Helz .,Warmw .
u . sonstig . Zubeh . sof . zu verm .

4 - Zimmer - Wohnung
Loreleiring 3,1,sof,zu verm .
Näheres Hausmeister Krissel ,
Mittelheimer Strafe 1, Parterre
oder Architekt Streim , Rheln -
sirafee 68 . Telephon 25997 .

Sch . 3 - Zimmer
Wohn . Seban "
strahe 8 , Part .

zu verm . AL
Nreberwald -

strahe 3 , 2 rechsZ

Schöne

4- u . 5- Wmer - WhüW
Bahuhosstr . 8

z« vermieten burch
3 . Ehr . Glücklich .

Kaifer - Friedr .- Platz 3 . 4

Umbau

AHstk . 17
herrsch . 4 - u .

2 - Z .- Wohn .
mit eingeb .
Bad u . Balk .
fl . Warm -
wass . , reicht
Zubeh . , zum
1. Okt . zu vm .
Näheres bei

Glücklich ,
Kaif .- Fried -
rich - Platz 5

oder Park -
strahe 17 .

Schöne

Marktstrahe 12 , H zu ver¬
mieten durch I . Ehr . ElückliL

Kaiser - Fnedr .- Platz 3 .

L Stock , g . L . *•

Haus , einö ,
fest 90 9KL Z
verm . AngK - L
I . 896 an T .-»

2 herrschaftl . 3 - Zim . - Wohnungen
mit und ohne Aufzug sowie Bad und Heizung
im früh . Hotel Regina , Sonnenberger Straße 26/28
Mansardenstock , Sonnenseite zum 1 . Oktober

zu vermieten .

„ Merwa “
rdm .

Gerichtsstraße 3,1 .

Neu Herz 73
4 -Zim . -Woh »

zu vm . Körn »
strahe 5 . Ä ,
Näh , 3 .

Sonnige
^

l

5Zim. Wite
Kavellenstr ^ g.^
m . Bad , Zentr --

Heiz ., 2 Ma » - -
für HO RM . «
vm . Zu besm -
durch den |
meister , 3 .

Eugen Bier , W
Friedrichstr .4bl - M

Tel 27196 W

Rheingauer i
Str S,Soch ».d.
neidi . N . § aat . ,
Alwinenstr . y :
ob . i . H . . l . CiH
Schöne fonnie i

1. Sause Mo « 5
strahe 7 . 3 . & •
zu vm .. BalkvL
Badezim ..
sarde . gr . Wob »
räume , mit NM
ohne Etagenbe <»
Näheres bei

Karl Witte . -

Moritzstrahe *-A

Mittelb . erba .,1
z. 1 . 10 . zu vervr V
Näh . Schwall . W
Strahe 53 , 1/H

Schöne i
4 -Zim . - Woh «. 1

m .Zub „ Westes M
strahe 38 . sofort D
zu vm . Näh . betK

Flöte & £ &. 1
Luisenstrahe aj

Schöne
4 -Zinu -Woh » 1

Zentralheizum , U

Schenkendorb /
strahe 6 , t &

schöne 1
5 -Zim .- Wohr

z. 1 . Okt . preisB ..
zu vm . Näh . >■

Aklldlm- ZZWllielVD .
mit Heizung und Warmwasser , sofort zu
vermieten . Besichtigung durch Häuser , Mittelheimer
Stratze 16 , Hasselbach , Mittelheimer Straße 13
( Haltestelle Loreleiring ). Näh , unter Telephon 60214 .

Schöne sonnige

4 - Zimmer - Wohnung
1 . St . , zu verm . Klopstockstraße lh

Eeisbergstr , 30 ,
Part . N . Haase ,
Alwinenstr . 18 .

Herrliche
4 -Zrm .- Wohn „

Hochpart . .
2 Balk ., Heizg . ,
Bad u . Zubehör ,
ofort zu verm .

Bes . Kesselbach -
tratze 4 . 10 — 12

u . 4 — 6 Uhr . Das .
i . Sout . 13 . u . K .
Neu hergericht .

4 - Zim .- Wobn .,
Nerostr . 38 . 2 .
sof . oder später
zu Derrn . Näh .
das . b . Weygandt

Adelbeidstr . 77,1
5 -Zim .-Wohn .

vreisw . zu verm .
Näh . Part .
Adelheid -

stratze 101
sonn . 5 - 3im .-W .
i . l . u . 2 . St , sof .
vreisw . zu vm .

SoeWtr . 26,2
gr . 5 -3 .-Wohm ,
2 Man !. . 2 Kell .,
Balkon . Bad so¬
fort ob . kväter zu
verm . Auskunft
Oranienstr . 49 . 2
ob . Pt . i . Hause .
• eeeeeeeee
K .- Fr .- Rg . 22 . 1
herrsch , geräum .
5 - 3 .-W . m . Bab ,
m . all . 3ubeh . z.

herabgesetzten
Preis sof . ob . sp .
» eeeeeeeee

KÄser - FrieLr . '

Mg 55
5 u . 6 Zim . mit
Bad u . Zubehör ,
zu verm . Näh .
Parterre .______
Moritzstrahe 37 ,
neu hergerichtete

5 - W . . MHN .
Sochp ., mit Bad
und Zub . ( evtl ,
sofort ) und da¬
selbst 3 . St .
4 - M . - MU
m . Balk . u . Zub .
ab 1 . Okt . z. vm .
Näh . 1 . St . r .
Rüdesh . Str . 24 ,
1 . SU herrsch .
5 - Z . -W .. neu ein¬

geb . Et .- Heiz .
vrsw . z . 1 . Okt .
zu oerm . Näh .
das . 10 - 1 ,

WW . 19
sonnige freigel .

4 -Zim .- Wohn .
m . Bad u . Man¬
sarden , neu her -
gerichtet , sof . ob .
1 . Okt , zu verm .
4 - Z .- W . m . Zub .
zu verm . Burk ,
Dotzb . Str . 6 .

Schöne
4 - Zim .- Wohn .,

3 . Etage ,
Emser Strahe ,

Festm . 70 RM .
mtL zu verm . b .
I . Ehr . Glücklich

Kaiser - Friedr .-
Platz 3 .

nebst Zubehörs
zum 1 10 . 19344
SU verm . Rheir -
strahe 89 . H

4 Zimmer
Küche unb Mrn - l
färbe mit &
u . Etagenheiz i
Rheinftr . . W
feite , z. 1 . Oktz ^
zu verm . Rill .

Rechtsanwalt
Dr . Paul », 1

Adelheldstr . 37 I

2 Will

im Sause Jahn -
strahe 30 , 2 . u .
3 . St ., zu verm .
Er . Wvhnräume
Mans ., Näh . bei

Karl Witte ,
Moritzstrahe 7 .

Tel . 27681 .

4 - W . - MHN .
Kleine Lang¬
gasse 1 . sofort
oder später zu
oerm . Näh . da -
selbst Laden .

Sonnige

Hochp .. Villa
Nerobergstr . 9 ,

Z .- Hz .. reicht .
Zubeh ., sof . ob .
1 . 10 . zu verm .
durch Zander ,
Kirchgasse 51 .

Tel . 24771 ,
Herrschaftl .

4 - u . 5 -Zimmer -
Wohnungen ,

Villa Ritters -
hausstrahe 8
( Adolfshöbe )

zu verm . Näh .
Jägerstr . 23 . 2 .

Sonnenbergn
Strahe 4,2

bei b . Wilhels -
str ., Theater -
Kurh ., Wohn .
5 3 . . Küche urii
Zub ., zu v . Ar¬
zus . werktägl .. «-
12 — 1 llhr .

'M
bei . K . Mei « >
K .-Fr .- Ring

Tel . 26601 ^

Serderitr . 23
gegenüb . Arnbt -
strahe . ruh . Haus
( 1 . Stock ) , schöne

4 - Zim .- Wohu . ,
Balkon . 2 Mans . ,
2 Keller z . 1 . Ort .
ob . später zu vm .

WM . 22
4 . 31m W .
neu berget . ,
sofort z. vm .

Schmidt ,
Dreiweiben -

strahe 7 .

WWt . 12,
2 . Stock ,

sonnige geräum .
4 - Zim . -Wohn .

neu hergerichtet .
fof . zu vm Näh .
Part , links .

Schüchterllr . 9
4 - 3, - Wohn , 8. v .
Seerobenstr . 31 ,
1 . Stock , schöne

4 - Zim .- Wohn .
mit Bad z. 1 . 10 .
z. v . N . bas . o , in
Nr . 28 b . Peier -
mann , Stb . 2 l .
Wallufer Str . 11
Sonnens . , schöne
4 - Z .- W . m . Zub .
zu verm . Näh .
Büro 1 . Stock .
Tel . 23941 .
Wielanditr . 1 , 1

schöne sonnige
4 - Zim .- Wobn ..

Balk . . Bad usw .
Festm . 90 Mark .
Schmitz . T . 27001

Schöne gr .
3 - Zim . - Wol >n .

2 . Etage , Ecke
Wallufer , Er¬
bacher Str . 1 . zu
vm . Näh . Ochs
Erbacher Str . l

Schöne
S - Zim . - Wohn .

2 . Et . , zum 1710 .
zu verm . Näh .
Weberg . 43 . Pt .

3- Zini.
- IMi .

3 . Stock , sonnig ,
mit Zub . . Frdm .
600 Mk .. zu vm .
Wörthstr . 15 , 2 .

3 - Zim . - Mhn .
Zimmermann -

strahe 8 , Part . ,
z . 1 . 10 . zu verm .
Näh . Parterre .
Wilhelm .
» Sonnige mod .
» 3 - Zim . - Wohn .
» Balk . . Höhen -
» und Kurlage ,
» Zentr .- Hz . . fl .
» Wasser an ruh .
» Mieter für 70
• Mk . 8. v . Ang .
» M . 900 T .- Vl .

3 - Zim . - Wohn -,
Vdb . Frontlvitze .
zu verm . Angeb .
u . O , 898 T .- Vl .

Hochherrschaftl .
3 - Zim . - Wohn .

m . all . Komf . .
Kurlage , an ruh .
Mieter , 100 Mk .
abzug . Ang . u .
L . 900 T . - Berl .
In ruh . H . sch .

Mans. - Woiinuiio
3 Z . unb K ., a .
n . ruh . Leute sof .
bill . zu verm .
Ang . u . O . 899
an Tagbl .- Verl .

4 Zimmer

WMe z
neue ger .

4 - Zim . - Wobn .
Bab unb Zubeh .
billig zu verm .

BismaHKr . 19
sehr schöne gr . ,
bes . sonn . 4 - Zim .-
Wohn . mit gr .
Terrasse , weg »
zugsh . frei , ver¬
billigt zu verm .
Näh 1 . Stock r .
Blück leritr . 13 Ick
4 - Z .- Wohn .. neu
berget . , fr . Lage ,
Bab . Balk . usw . ,
sof . ob . sp . zu v .
Näh . Ecklaben .

Dotzheimer
Strahe 44 , 3 . St .
neu berg , schöne
geräum . 4 - Zim .-
Wobn . mit Bad

unb Zubehör
ofort zu verm .

Besscht . v . 10 - 12
unb 4 — 6 Uhr .
Elsässer Platz 3 ,
2 . Stock , schöne

4 - Zim . - Wohn .
m . Babezimmer ,
Balkon u . Kohl . .
Aufzug , zu verm .
Näh . 1 . Stock bei
Schödel .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
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Zu vermieten

Prachtvolle moderne Wohnung

Friedrichstraße 14 . F . 288 33 .

Telephon 25542 .Dotzheimer Straße 43

Schöne

s

■ SÄ

Lagerräume
billig zu vermieten

6
Schöne moderne

- Zimmer - Wohnung
mit großem Badezimmer , Küche , M
2 Kammern , Kellern , Anschluß an

Nebenraum ,u .

Oranienstraße 5 Telephon 27466 .

Leere Zimmer
und Maaiarde »

Läden und
Geschäftsräume

Möblierte
Wohnungen

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Fremdenl
Heime

Auswärtige
Wohnungen

50 Quadratmtr .
hell . trock .Lagerr .
zu vm . Erbacher
Straße 3 . P .

er Beamter
sucht

Wohnungssorgen
unnötig . Jeder Komfort

für Dauergäste .
Essener Hof

Kranzplatz 8/4 ,
am Kochbrunnen .

Garagen , Stall . ,
Keller

Medrichltratze 8 Ä :
im ganzen oder geteilt zu verm ,
Näheres beim Hausmeister Pfeil .

Fronisp . - Wohn .
mit Balkonzim .
u . drei anderen

Räumen
im Landhaus

Hahn i . Taunus
Adolf - Hitler -

Straße 6 . zu vm .

In Villa
in Sonnenberg

möbl . kleinere
2— 3 - Z . - Wova .

m . Küche , Bal -
kone . herrlichst .

Aussicht , an
einz . Dame mit
Selbstbedien . zu
oerm . Festmiete
10— 45 Mk . man .
llng . u . W . 897

an Tagbl .- Verl .

Alexandrastr , 8,1
- Zimmer -Wohnung mit reichl . Zubehör ,

Heizung , Bad , Warmwasser - Bereitung
vorhanden , zu günstigen Bedingungen
zu verm . Innenausstatt , nach Wunsch .

Näheres J . Bacharach , Webergasse 4 .

zum 1 . 10 . 34
von Witwe mit
1 Kind gesucht .
Preisangeb . u .

D . 903 Tagbl .-V .

Laden
m . o . oh . Neben r .
zu verm . Näh .
Langgasse 4 . 2 ,
von 11 — 2 Uhr .

4EiliMren
bill . zu verm .

Kraus ,
Eartenfeldstr .27 ,

Laden .
Unterft . - Raum

f . Motorrad mtl .
2 RM . zu verm .
N . Scharnborst -
straße 38 . 3 . 6t .

Dotzheimer Str . 105

Werkstätten
und

bezw . Fabrikgebäude , am Markt -
vlatz . 3 Etagen , ä 150 Quadrat¬
meter . ferner 1200 Quadratmeter
beste Kellereien , alles mit Aufzug ,
ganz oder geteilt , evtl , mit rnod .
Wohnung , zu vermiet . Brönner ,
Freieniusstraße 27 .

Herrschaftliche
6 « u . 7 - Zimmer - Wohnungen
mit Wohndiele , Zentralheizung ,
preiswert zu vermieten . Näheres :

Klopstockstraße 11 , Büro .

Möbl .

Wohn .

Wohnzim .,
Balkon ,

Schlatzini .,
Bad , Allein -
küche , sehr

prsw £ . verm .
K .- Fr .- Ring

42 , 2 .

Amt . Frau mit
lliähr . Mädchen
s. 1 ger .

1 - Zim . - Wohn .
z 1 . 10 . Ang . u .
K . 887 T .- Verl .

2 - MOllD .
sofort od . sväter
zu miet , gesucht .
(Bef . Zuschr . an

MMMHM
Pension

„ Am

Kurpark
"

Herrschaftliche

6 - Zim . - Wohnung
mit Etagenheizg . , Zubehör .
Wielandstr . 5 . Hochp . zu ver¬
mieten durch 3 . Chr . Glücklich .

Kaiser - Friedr .- Platz 3 .

» 1. M
in nur gut . Hause
von Dauermieter
zum 1. Sept . ges .
Ang . T . 889T .- B .

■ SIMM
1 . Stock , schöne

Bad . 2 Mans -
Zubehör

zum bill . Preis
von 100 Mk .

sofort od . sväter
zu verm . Näh .

Schäfer ,
Souterrain , od .

Tel . 28486 .

ganz od . geteilt . 5 u . 4 Zim .. lot .
oder später zu billiger Festmiete
zu vermieten .

Elvers & Pieper

U
io Wohnung
er WilhelmstraBe

1 . Stock , 8 Zimmer und reichl .
Zubehör,Zentralhz . ,fließ .Wasser
in 5 Zimmern , Aufzug , Vakuum
usw . Vollkommen neu herge¬
richtet zu zeitgemäßer Festmiete
sofort oder später zu vermieten .

Porzellanhaus . Kiehl
Wilhelmstraße 40

■ in *
6 — 7 Zim ., Bad ,
Garten , nicht zu
weit vom Bahn¬
hof . zum 1 . 4 . 35
zu miet , gesucht .
AusfilLrl . An¬
gebote m . Preis
u . F . 899 T .- BI .

I - Zim . - Wohn .
od . ungest groß ,
leeres Zim . mit
Zub ab 1 . Sept .
34 gesucht . Miet¬
preis 15 — 18 M .
monatl . Angeb .

Karl Maurer .
Hellmundstr .22 .2
I - Zim . - Wohn .
von pünktl . Miet¬
zahler gesucht .
Preisangeb . unt .
I . 875 Tagbl .- V .

2 - UVs ’M ® .,
evtl , mit Bad von
jung . Ehepaar z.
1. 10 . Angeb . m .
PreisF . 897T .- B .

Sonnige
2 - bk3 -3iniiM -W .
gesucht . Friedens¬
miete bis 450 Mk .
Ang . T . 900 T .- V .
Moderne ruhige

3 - M . - WN .
( m . Zub .) zum
Oft . ges . Angeb .
nur mit Preis
unter O . 894 a .

2 leere Miner
als Büro zu vm .

Mauritius -
ltraße 1 . 2 lks .

2 - Zimmer -

Wohnung
mit Zub ., auch
Frontsp ., mögl .
sos . geh Preis
bis 40 Ä ! k.
Viktoriastr .___ 21 .
Alleinst . Dame ,
Offizierswitwe ,
sucht 2 -Z .-W . gl .
od . spät . Preis
ca . 40 .— . Ang .
D , 899 T .-Verl .

Alter . Gärtner ,
verheiratet , sucht
kleine Wohnung
gegen Heizung u .
Gartenarbeit in
Bahnhofsnähe .
Ang . H . 892T . - B .

Aelt . Rentner -
ehepaar . pünktl .
Zahler , sucht z.
1 . 10 . od . sväter
ruh . u . sonn . gel .

2 - 2 ^ ' Miner -

Wohnnng
zum Pr . v . etwa
50 Mk . Ang . u .

Riehlttr . 17
leeres sep . Zim ..
Part . , zu verm .
Näh . Fuchs , Pt .
Leere Mansarde
beiger ., zu vm .
Adelhei dstr . 75,1
Eine schöne leere

Mansarde
großes Fenster .
Arndtstr .. zum
1. 9 . 34 , eine
sch. leere Mans .,
Walluser Str . .
sofort zu verm .
Näheres Arndl -
straße 3 . 1 r .

Rr . 225 . Seite 11 .

Friedrichstr . 47 .
nächst d . Kirch¬
gasse , z. 1 . Okt .
zu verm . Näh .
Weinbdl . Moos ,
daselbst .

Adolfsaiiee 23,2
schöne 6 - Z .-W .
u . Et .- Heiz . zum
1 . 10 . 34 prsw .
zu verm . Näh .

Luisenplatz 3 ,
Büro .

2 leere sonnige
Vorderzim ,

evtl , möbl . , auch
einz .. b . alleinst .
Dame zu verm .
Bismarckring 17
Hochpart . rechts .
Leer . iep . Zim .

zu vermieten
Gneisenaustr . 11 ,

3 . Stock lks .
Leere Mansarde
an einz . Person
zu v . Hellmund -
straße 52 , 2 lks .
1— 2 große leere

sonn . Zimmer
( evtl , möbl .) zu
v . Kais .- Friedr .-
Ring 38 . 3 . St .
Gr . son . 3 . . leer ,
Küchenben . . an
einz . Pers . bill . z .
v . Philippsberg -
straße 37 , 1 lks .
Gr . I . Zim ., sep .
sof . zu vm . Zu
erfr . Weilstr . 20 ,
2 . Stock .

Wiesbaden , Zietenring 13
wegen Versetzung für sofort zu
vermieten . Jetzige monatl . Miete
83 .50 RM . Auskunft erteilt Herr
G . Knapp , daselbst .

Herrschaftliche

6 - Zimmer - Wohnung
mit Etagenheizung u . Zubehör , im vorderen
Nerotal . zu vermieten durch

I - Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Mill
hübsch möbliert

Kuroiertel ,

zu Dßrmiewn .

Ang . u . ll . 895
an Tagbl .- Verl .

Mtil. Mansmtie
f . berufst . Hrn .

sofort gesucht .
Preisangeb . unt .
S . 897 an T .- Vl .
Suche s. m . Man¬
sarde . W . 3 Mk .
Ang . u . B . 899
an Tagbl .- Verl

Berufstätige Dame
sucht möbl . Zim ^
Nähe Landes¬
baus . Preisang .
u . S . 899 T .- Vl .

Schöne

I 5 - Zim . - Wohnung
[ Am Kaiftr -Friedr -Bad 6 . III

Zentralheizg . . freie Lage , . zu
\ verm . durch 5 - Chr . Glücklich ,
h Kaiser - Friedr .- Platz 3 .

2 KW tee Simmet
mit separat . Eingang . Nieder -
walLstraße , Vorderhaus I zu
vermieten d . I . Ehr . Glücklich .

Kaiser - Friedr .- Platz 3 .

In der zum Nachlaß des Geh .
Kommerzienrats Bartling
gehörigen Villa

Beethovenstr . 14

hochherrschaftliche

6 - Zim .
- Wohnung

mit reichl . Zubehör , Wohn¬

diele , Wintergarten , große
Terrasse usw . , zum 1 . Okt .

zu vermieten .

Besichtigung jederzeit . Telephon 27220 .

Näheres Büro Rechtsanwalt Krücke ,

Blücherttraße 17 ,
2 r ., möbl . Zim .
Dolch . Str . 18 . f ,
möbl . Zim , 4 .—
Kapellenstr . 50 ,
schön halbmobl .

Frontsp .- Zim .
sof .___ abzugeben .
Rheinstr . 34 , E .
P . mbl . Zim ..
1 -2 B .. Kb . z . v .
Rheinstr . 81 , P . ,
sch. möbl . sonn .
Zim . mit 1 od .
2 B . an Berufs -
tät . zu vermiet .

Borckstraße 14 ,
3 l ., mbl . Zim .
zu vermieten .
1— 2 mbl . Zim .
zu om . Adolss -
allee 20 , Part .
Wohn - Schläsz . .

gut möbl . . sofort
zu verm . Adolf -
straße 10 , 3 .

K mobl . M
mit Kochgel . u .
kl . Zim . zu verm .
Bahnhosstr . 1 , 2 .
Mbl . SIU 4 .50
zu vm . Große
Burgstr 7 . 1 r .
Möbl Mans , an
solide Person zu
verm . Friedrich -
str . 8 , Mtb . 2 r .
Gut möbl . Zim .
zu vrn . Eoetbe -
straße 23 . Part .
Sen . möbl . frdl .
Zim .. neu 6er «
ger .. z. v . Hirsch -
graben 28 , 1 .
Möbl . Zimmer

zu verm ? abn «
straße 2 .1. 2 .
Gut möbl . ruhig .
Zim . sos . preisw .
Karlitr . 33 , 2 l .

Oranienstrahe 3
schöne Helle

Werkstatt
mit Krastanschlub preiswert
zu vermieten . Näheres :

S . Dammer .
Loreleiring 11 .

Telephon 258 30 .

Herrsch . 5 - Zim . - Wohn .

mit Küche , Bad , Balkon u .
reichl . Zub . , Emser Straße ,
1 . Etage zu vermieten durch

„ MER WA “

RDM . Gerichtsstraße 3,1 .

Iaunusstr. 28
1 . Stock .

6— 8 - Z .- Wohn „
neu hergerichtei ,
Etagenbeiz ., sehr
geeign . für Arzt ,

Rechtsanwalt
od . Pension , ju
vermieten . Nah .
2 . Stock oder 6 .

Cramer ,
Bahnhofstr . 9 .

Tel . 25162 .

Schöne

6- Zim.
- Wohn.

mit Bad u . Hz . .
Kirchgasse 52 ,

ganz od . geteilt ,
zum 1 . Oktober ,
sowie

3 Zimmer
im 2 . Stock , zum
1 . Sept , preisw .
zu verm . Näh .
Kirchg . 52 , Lad .

6 -Zim .-Wohn .,
Biebrich .

Horst -Wessel -
Platz 1 L

sof . zu vm . Näh .
Bojarzin ,

Klopstockstr . 13 .

7 Zimmer

?
epflegtes Heim ,
ür Kurgäste u .
Dauermieter .

Fl . Wasser ,
anerkannt gute

Küche .
MWHHH

Fremdenheim
Schröder

Rheinftr . 34 , 1 ,
find . ält . Damen
und Herren be -
hagl . Dauerheim
mit voller und
halber Verpfleg .

Zentralheizung , passend für Arzt , im

„ Tagblatt - Haus “
, Langgasse 21 ,

2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

sucht z. 1 . Sept ,
od . Oft . schönes

Zim . u . Küche .
Preisangeb . unt .
D . 856 an T . - V .
Ältere Frau such
zum 1. Oktober

1Mm . u . Me
Ang . J . 892T .- V .

Alleinst . Krau
sucht 1 Zimmer u .
Küche im Abschl .
18 — 20 Mk . An -

geb . 0 . 896 T . - V .
Atteinstch . Fra «
suchiZimmer und
Küche od . geraum .
Mansarde . Angeb .
unt . C . 900 T .- V .

iSS3 « iw
Parterre od . l . St .
(mögt . sep . Eing . )
für sof . zu mieten
gesucht . Angebote
mit Preisangabe
unter E . 541 an

Annoncenfrenz ,
Wiesbaden , fur

Sauermieter
sucht z. 1 . 9 . sonn ,

möbl . Zimmer ,
mögl . Zentr .- Hz . ,
sl . Wasser , evtl ,
volle Pens . Ang .
S . 891 an T .- V .

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten u .
eventl . Küchen -
benutzung , zu
mieten gesucht .
Bahnhossviertel .
Preisang . unter
L . 899 T .- Verl ,

Großes möbl .
Zimmer

2 Betten , mögl .
Heiz ., in gutem

Sause gesucht .
Preisang . unter
F . 894 an den
Tagbl .-Verl .

Gesucht

gut fiiööi. 3hn .
2 Betten . Balk . ,
f . Monat Sept .
Nähe Bahnhof
erwünscht . Ang .
mit Preis unter
A . 771 an den
Tagbl .-Verl .

In ruhig . Lage
und Hause

gut möbl .

Wohn¬
schlafzimmer
aus Dauer zu
mieten gesucht .
Angeb . m . Preis
unt . F . 900 T .- B .

Berufstät . junger
Mann s. zum 1. 9 .
möbl . Zimmer
Nähe Ringkirche .
Prcisangeb . unt .
G . 897 an T .- B .

Älterer Mann
sucht ein einfach

möbl . Zimmer
in ruh . Hause , kein
Zentr .Ang .nurm .
Pr . M . 899 T .- V .

Dauermieter

sucht ungestörtes
gut möbl . Zimm ,
m . fließ . Wasser ,
Zentralheiz . Nähe
Kochbr . evtl : Gar .
z. 1 . 9 . 34 . Preis -

ang . g . 897 T .- V .
Dame

sucht zum 1. 9 . 34

WmöbLZ .
od . Mansarde mit
Kochgelegenheit .
Preisangeb . unt .
2 . 895 an T . - B .

Laden
mit 3 - Zimmer -

Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstratze46,l

Kl . Laden
mit Werkstatt
sos . zu vermiet .
Zu erfr . Römer -
berg 24 .________
2 Möbellager¬
räume , ie 35 qm ,
je 12 Mk . zu vm .
Er .Burgstr .9 . 1 l .

Sch . mbl . Zim .
zu vm . Wellritz -
straße 21 , 1 .
Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . Tel .-
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 St . Fahrstuhl
vorhanden ._____
2 möbl . Front¬
spitzzimmer mit
Öfen billig zu
verm . Wilhelm -
straße 44 , Gib .

Gut möbl . Zimmer
1- 2 SB.,

Kl . Wilbelm -
straße 5 , Hochp .

2 sonnige möbl .
Zim . m . Küch .-
Ben . an ruhige
Mieter gleich o .
1 9 . 1934 bei
einzelner Dame .
Näh . i . Tagbl .-
Verlag Ba
Gut möbliertes

sonniges

Mansardenzim .
an beruftstätig .
Herrn od Dame
in bell Neubau
zu verm . Adr . i .
Tagbl .-Bl . Bg

Wohn -
u . Schlafzimmer
mit Küch nben .
u . Klavierben . ,
auch einz . abzug .
Kirchgasse 7 . 3 .
von 12 — 5 Uhr .
Sckön . 3im .. 1 b .
2 Betten . Lehr -
str . 4 , 2 , 3enU .
Sebr ich. Wolm -

schlafzimmer ,
Frtsp ., zu verm .
Näheres Luisen -
straße 25 3 r .
Möbl . Zimmer

in g . Hause frei
Mauritiusstr .6,2
Mbl . Maus . z. v .
Oranienstr . 62 . 2

6leg . mtil. 3iin .
in schöner Kur¬
tage einger . Bad
Zentr .- Heiz . . sos
od . später zu vm

Parkstrabe 18
Telephon 27983
Möbl . Zim . zu
vrn . Rheingauer
Straße 2 , 1 lks .
Gut mbl . son . Z .
mit Klavierben .
zu verm . Rbein -
strabe 103 . 4 r .

1 möbl. Mansarde
IN. Kochgeleg . u .
L . . Röderstr . 38 .
Näh . b . Haase ,
Alwinenstr . 18 .
Sehr gnt möbl .

sonniges Zim .
an berufst . Hrn .
zu verm . Saal -
gaüe 38 , 3 , St . I .
2 Zim ., mbl . . in -
einanderg . . H .. b .
Schachtstr . 12 , 1 .
Sep . Zimmer zu
vrn . Scharnhorst -
straße 38 . 1 , St .

Frdl . mbl . Zim .
an Berufst , bill .
zu vrn . Schenken -
dorfstraße 4 . 1 ,
Sch . mbl . Maas ,
bill . Schwalb .
Straße 7 , 1 lks .
2— 3 gnt möbl .

sonnige *"

Zimmer
mit Klavier .

Badeb . . Küchen¬
ben . . ev . Allein¬
küche . zu verm .

Schöner Heller
Raum , Erdge -
schoß,12zu7m

Laden
oder für

MoMe
ebtl . mit groß .
Keller sofort
preisw . zu vm .
Luisenstr . 16 .

Schöne

I 5 - Zim . - Wohnung
I Eeisbergstr . 1 . 1 ( Ecke Taunus -
I straße ) preiswert zu ver -
I mieten durch I . Ehr . Glücklich ,
I Kaiser - Friedr .- Platz 3 .

| 5 - Zimmer - Wohnung
in der Stadtmitte , ist unter sehr
günstigen Bedingungen zu verm .
Näheres Rechtsanwalt Dr . Milch ,

Friedrichstraße 53 , 1 .______________

Taunusslratze 2 , 3

beste Kurlage , geräumige . Helle
S >4- Zimmer - Wohnung

mit Perion .- u . Kohlenaufzug .
Etagenheizung und Bad . zum
1. Oktober oder später zu ver¬
mieten . Besichtig , wochentags
von 10 .30 bis 12 und von 17 .30
bis 19 Uhr durch den Haus¬
meister im vierten Stock .

Saalgasse 4 ,
____ Laden ,
Alleinst , gebild .
Dame . Miete i .
vor . , !. sch. 2 -Z .-
W . , ev . Teilw .,
l . Et .,ab l .Sept ./

Okt . Preisang .
T . 874 T .- Verl .

2 - Zim . - Woh « .
zum 1 . 10 . 1934
in ruhiger Lage ,
mögl . mit Bad ,
gesucht . Angeb .
unter B . 889 an
Tagbl .- Verl .

2 - Zim . - Wohn .
abgeschl ., v . ruh .
jg . Ehel . ges .
Preisang . unter
G . 898 an den
Tagbl .- Verl .____
Jg . Eben sucht

2 - Zim .- Wohn .
Uebern . auch

Hausverwalt .
( Mann Schloss .)
Ang . u . H . 898
an Tagbl .-Verl .
In gutem Hause
2 - Zim - Wohn .
m . Zubehör oder
Teilw . m . Küche
zum 15 . 9 . ober
1 . 10 . von jungem
Ehepaar gesucht
Angebot , m . Fest «
miete D . 892T .- B .
Städt . Pensionär ,
2 Personen , sucht
zum 1. 10 . od . spät .
L - Zim - Wohn .
Angeb . mit Preis
Webergasse 39,1 .

Blum .
8nng Ehepaar
sucht 2 Zimmer
und Küche . Fr .-
Miete bis 450
Mark . Ang , u .
B . 901 Tagbl .- V .
2 Zim . » . Küche
von ruhig . Leut ,
gesucht . Preis bis
25 Mk . Angeb . u .
M . 896 T > V .

4
Zimmer - Wohnung , Bertramstraße 9 .
Preiswerte sonnige Wohnung mit reich¬
lichem Zubehör .

5
Zimmer -Wohnung . Wilhelminenstraße 1
Sonn . Lage , Nähe Nerotal . Einger . Bad ,
Balkons , 2 Mansarden . Stark red . Miete

Auskunft durch Architekt B. D . A .

Dr . - Ing . Heinz Hildner

1 leere Wohnmansarde mit Heizung in
herrschaftlichem Haus Bismarckring 2

2
Zimmer - Wohnung , Theodorenstraße 3 ,
mit Bad und Heizung . Freie Lage Nähe
Bierstadter Straße .

Dotzheimer
Straße 61

schön , gr . Laden
mit Ladenzim .
( kein Vorgart .)

zu verm Näh .
bei Blümer ,

Dotzheimer
Straße 61

gegeniib .Klaren -
thaler Straße ,

g* HM
Minne

f . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager .
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Aufzug u . Laden
zu vermieten .

Herrnmühl -

gasse3und5
Laden . Garagen .
Werkstätten und
Bierkeller z. vrn .
Näh . b . Blnmer ,
Dotzü . Str . 61 .

Markt » - . 22
gr . Laden , mit
od . ohne Lager¬
räume , zu nenn .
Modern .kann ge¬
schehen . N . das . b .
Hausverwalt .od .
Kaiser - Friedr .-
Ring 48 , 1 .
Michelsberg 15 ,
Entr . -Geschäfts -

räume , 5 Zim ..
auch als Wohn ,
b . zu verm . Lotz ,

Bierstadter
Höhe 10 .'

Tel . 24615 ,
Schwalb . Str . 36 .
a . Faulbrunnen ,
große u . mittlere
Werkstätten od .

Lagerräume
sof . bill . zu vm .

Imin * 28
Laden

zu verm . - Näh .
im Eckladen od .
Bahnhofstraße 9 ,
bei Cramer .

Tel . 25162 .
Wagemann -

straße 29
Laden mit 1 - Z -
Wob « . sof . z. v .
N . Eebr . Kopp ,

Kaiser - Friedr .-
Ring 57 .

Ladenräume .
De Lafpöestr . .

untere Friedrich¬
straße geleg . . für
Metzgerei sehr
geeig . . in näher ,
llmgeg . gleiche
Branche nicht
vorh ., preiswert
zu verm . Näh .

H . I . Wagner ,
Wiesbaden .

Rheinstraße 108 .
10 — 12 u . 4 — 6 .

Tel . 26586 .

Laden
2 Schaufenster

1. 10 . oder später ,
übernehme auch
Heizung , da Fach¬
mann . Preisang .
unt . D . 897 T .- B .

3 - 3 . - 3iontipiU<
am liebst , in Vllla
Bahnhofsnähe zu
mieten gesucht .
Ann . G . 896 T .- B .

Sonn .
3 — 4 - Zim . »

Wohnung
m . Bad . u . Zen¬
tralheiz ., in gut .
Hause , z. 1 . 10 .
von Ebev . mit
Sohn ( 11 I . alt )
ges . Offenbach -
M ., Hermann -
str .33 , Heininger

Geräumige

4 - Wmer -

WohMg
mit Bad und
Heiz ., in schöner
freier Lage . ges .
Ang . u . A . 767
an Tagbl .-Verl .

Siböne
4— 5 -Z .- Wohn .

Nähe Mainzer
Str ., nicht über
80 Mk . monatl ..
ges . Ang . unter
S . 901 T .-Verl .

PhMBemt .
sucht

8 -Wwl - W .
1. od . 2 . St . , ruhig
gelegen . Angeb .
mit Preis unter
H . 894 Tagbl .- B .

Dauermieteriu
sucht gut möbl .
ruhig . Zimmer .

Kochbr .- Nähe .
Preisang . unter
U . 901 T .-Verl .

Laden mit Zub . ,
Schwalbacher

Straße 91 .
sofort günstig zu
vermieten . Näb .
Haus - u . Grund¬

besitzer - Verein .
Luisenstraße 19 .

Schöne Helle
WerWatt oö.

LagemM
z. 1 . 9 . zu nerm .
Bleichstraße 13 .

Bontenain -

AMMM
32 qm groß , im
Haufe Moritz -
straße 7 . zu vm .
Licht . Wasser ,
monatl . 25 Mk .
Näheres bei

Karl Witte ,
Moritzstraße 7 .

Tel . 27681 .

Schöne gr . Helle

äerlHiirty
mit Gas , Was ?..
Licht und Kraft
zu verm . Näh .

Sedanplatz 4 ,
Vdh . 1 r .___

Schön , geräum .

GilFOiB
mit Licht , Heiz ,
u . Warmwasser ,

in Kontorge¬
meinschaft günst .
zu verm . Näh .
im Hause Wies -
bad ., Wilhelm¬
straße 1 , 1 .

1— 2 - 3immer -
Wohnung

zum 1 . Okt . ge¬
sucht . Höchstpreis
40 Mk .. Westend
bevorzugt . Ang .
E . 890 an T .- V .

1— 2 - Z .- Wohn .
von ält . Ehep .
ges . Ang . unter
S . 894 T .- Verl .

Stadt .

Angestellter
sucht 1— 2 - Zim .-
Wohn . z. 1 . Sept ,
( ev . Teilwohn .) .
Ana . u . L . 897
an Taabl .- Verl .

Kleine
1 — 2 - Z . - Wohn .

von 2 Damen ge¬
sucht . Anged . m .
Preisangabe u .
T . 897 an T .- Vl .

Jung . Ehepaar rn .
1K . , ruh . , saubere
u . pünktl . Mieter ,
f. z . 1 . 9 . ob . 15 . 9 .
1 - od . 2 -Wnm °W .
Miete bis 25 Mk .
Ang . K . 895T .- B .
Junges ruh . Ehe -

paar sucht

Mö . Ä <
Ang . G . 900 T .- V .

Aelt . Ehepaar
sucht ges . 1— 2 -
Z .- Wohn . Ang .
unter H . 900 a .
den Tagbl .- Vl .

Kl Wilhelm¬
straße 7 ,

mit Bad u . Zu¬
behör sehr günst .
zu verm . Näh .

Wittenberg ,
Rheinbahnstr . 3 ,
2 . St . T . 27272 .

Die Wge
Wchmiig

5 od . 6 Zimmer
mit Zubeb . , neu
bergerichtet . in
ruh . Wohnlage .

Rüdesheimer
Straße . Hochp . .
preisw . zu ver¬
mieten . Näh . il
A . 765 an T .-V .
—.......... ...

6 Zrmmer

8r ;etirilhltt . 40
Ecke Kirchgasse ,

große
6 - Zim .- Wohn .

m . all . Zubehör ,
auch geteilt , zu

Bürozwecken
sofort od . später
zu verm . Näh .
Rach , Friedrich -
ftr . 40 . T 24555 .
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Sealyham - Terrier - Zwinger |
Aurora

Verloren

Der

Eihu9e Wer ,
- lhkauf BerpMimgeii

&
Co ,Waschtisch . 6t . tr . 23

Sehr billig

Kaufgelegenheit !

MöödManEelbverW

au ; icn .

Möbelaus - undaul

lZimodiI . .«MfzchicheI

Heiraten

Villa

ge -

Unterricht

A 770 T .-Verl .
Anonym zweck ! . I Ang . u . D . 896 |

au Tagbl .- Verl . 1

F10 1

Heirat !

[ WtoeMe ]
| 9riMt . 9gMM|t ]

gartenstr . 17 . 1 r .

GOLDIE

EelchWtze
kWsehImgeii

u . M .
Bauet «
Wies -

A .
ma

v . Bes . zu k . ges .
Angeb . u . U . 899
a . d .Tagbl .-Verl .

Verloren

Gefunden

zu kaufen gesucht
Angeb . u . T . 899
a . d .Tagbl .-Verl .

Seit 30 Jahren
bestehendes gut

gehendes
Lebensmittel '

Geschäft
zu vervacht . . ev .
spät . Kauf . Ang .
u . K . 890 an d .
Tagbl .-Verl .

jlomaun 4 Co .. Güter -
RDM .. Frankfurt/Main .

Mn mit

MMM
MIwtMW .

Ang . E . 896 T .- V .

Architekt , repräs . verm . Vierziger¬
wünscht feinsinn . Ehekameradin a .
erst . Farn . Frau A . Derendorfs .

m . Vermög . 3®-
Heirat . ___

Tasche 10 ML
Schwalbach - r
Straße 34 . 2 .

ReichsauisiÄt .
Kosten ! . Auskunft d . I . Svindler .
Mainz . Uhlandstr . 14 . V ._______

Frannurt . a . M .. Wolfsgang/ -
straße 11 ._________________________Elfi

Zu verkaufen
2t . st . Kleidet -
scht . . 11 . Spiegel «
schr . . vollst . Bett
u . Nachttisch , kl .

kl . WerkitStte
Nähe Dotzheimet
Straße sofort ges .
Ang . E . 90 « T .- V .

Schwerkriegs -
beickädiater

sucht em
Häuschen mit
etwas Gatt , zu
pachte Ang . u .
K . 891 T .-Verl .

Lkabeniiker
Dr . . 31 I . , evg !..
in leit . Wirt -

( etroa 4 feilig )
zu kaufen gesucht .
Ang . 1 . 895 T .- B .

wagen
( Kattenwag .)

T .. sofort
Hill , zu verk .

Dreis .
Adel ^ - id -
straße 53 .

Autofahrt , bill .
Verl , an Selbst -
fahr . Mauritius -
str . 6 . Tel . 20508

400001 .
auf 5 Jahre fest
gegen 1 . Hypoth .

Schrebergarten
a . Alt . Friedhof .

'

abzug . Ang . u .
2 . 885 T .-Verl .

31*

Bahnhofstraße 6

Zahlungserleichterung .

Suche
z. 1 . September

Garage
für Kleinauto zu
mäßigem Preis
Nähe Eoeben -
straße . Angeb .
u M . 898 an d .
Tagbl .- Verl .

Flor lohen für alle wirtschaftl .
Mui I ul lull Zwecke langfristig ,
von RM . 250 .— bis RM . 3000 .—
und höher . Auszahlungen bisher
über RM . 850000 .— . Demokre -
verband , Köln , Zwecksparuntem .
unt . Reichsaufs . Bezirks -Agentur :
Adolf Alexi , Wiesbaden , Roon -
str . 17 , I . Bei An fr . Rückporto .
Vertreterbewerb , erwünscht . F475

DKW .-
Motorrad ,

500 ccm . Sattel¬
tank . bill . zu vk .
Wsb .-Biebrich ,

Wiesb . Str . 66 .
gibt einige Jungtiere ab .

G . Andreae , Frankfurt a . M . :
Ginnheimer Straße 7 .

Weile Küche
25 ML . zu verk .

4 - Sitzer . offen ,
Pak . Kühler , in
gut . Zustand , zu
verkauf . Platter
Straße 74 .

Banplah
im Dambachtal .
20 — 25 Ruten ,
billig zu verk .
Näh . zu erfr . i .
Tagbl .-Vl . Zo

Etagenhaus 1
am Ring

für 18000 RM .
v . Auswärt . z . v .
Ang . u . B . 900
Tagblatt « Verlag .

WWW
4 - u . 6 -Zyl .-Wg .

Moritzstr . 50 .
Telephon 25584 .

Mo - Ns
161 . 20212

film . 0. 12 Ä

Bauplätze
in verschiedenen
Lagen u . Groß . ,
günstig zu verk .
Wilh . Weygandt

Architekt .
Schützenhofstr . 12

Serie 12 . Nr . 225 .

Bekanntschaft m .
eogl . jg . Davie
m . größ . Verm .

zwecks Ehe .
Anon . Pavier -
korb , Bild post ® ,
zurück . Angeb . u .
ll 897 an T .-Vl .

| Rapttfllicn«gngebote |

10 000 M .
an erster Stelle
zum 1 . 10 . 1934

Kaufe gebt .
Möbel

aller Art . Ang .
u . ll . 893 an d .
Tagbl .- Verl .

Ang . u . W . 895
an Tagbl .- Verl .

| LaMlien -Sesuche |
Beamter sucht

250 RM .
geg . g . Sicher¬
heit . Monatliche

Zurückzahlung .
Ang . u . B . 897
an Tagbl .- Verl .

Welcher Dillenbesitzer

richtet jungem gebildetem
Ehepaar preisw . eine 3 - Zim . -
Wohnung mit Zubehör ein ?
Ang . u . G . 891 an T .-Verl .

BiUa
zu kauf , gesucht .
Eilangeb . vom
Besitzer erb . an

Fritz Kohler ,
Berlin .

Lichter -beiner -
Allee 3a ,

Zuschr .
Sch . 35
postlag .
baden .

2 Metallbett . 22 ,
Kleiderschrank .

Waschk .. Rachtt .,
Roßhaar b z. vk .

Holland ,
Sedanstraße 5 .

eeeeeeeeee
Nähmaschinen

erstkl . Ausfuhr .
Engel .

Bismarckring 43 .
Ehestandsdarl .

— — — — —

Witwe
Mitte 40 , mit
eign . Heim , w .
Herrn in g . Pos .
kenn , zu lernen ,
zw . Heirat . Ang .
m . Lichtb . unter
H , 898 T .-Verl .

Etg . -Saus ,
Rheinstr .

Sonnenseite ,
mit Laden .
2 - . 3 - und 4 -
Zim .- Wohn . .
erbteilshalb ,

zu verkauf .
Angebote u .
B . 903 T .- V .

Arztwiiwe
hübsche 30igerin . in guten Ver¬
hältnissen .. ersehnt Wiederheiral .
Frau 81. Derendorfs , Frankfurt
a . M .. Wolfsgangstraße 1L F10

4/20 Opel
Limousine

ballonrund . bill .
zu verkaufen .

Mainz ,
Zanggasse 20 .

4/16 PS Opel

1000 ccm .

Motorrad
mit Svortbei -
wagen . steuerst . .
preis ® , zu verk .
Ang . u . T . 886
an Tagbl . -Verl .

Achtung !
Schuhmacher !

Lederwalze seht
bill abz . Anzus .

bei Emmel ,
Dotzh . Stt . 124 , 2

NetzeW .
bill . zu verkauf .
Sebbelstr

"
4 . 1 l .

Opel 4/16
Lieferwagen bill .
gegen bat abzu¬
geben Molkerei
H . Bruns .

10/50 NAG .
Presto . 6 - Sitzer ,
Landaul . , steuer¬
frei . in g . Zust .,
zu verkaufen
Roonstr . 13 , 1 .
Autoruf 21127 .

3 - Etagen -

Villa
je 4 Zim . , Küche ,
Bad , herrl . Lage ,
nahe Kurhaus , f .

22000 M .
v . d .Erben z .verk ,
Ang . u F .893T .- V .

H .- llberg .-Mant .
( beige ) . Rex -

ainmackiopf bill
zu vk . Oranien -
straße 45 . 3 lks .

Grundbesitz im
Rheingau ges .
Ang . u . A . 766
an Tagbl .- Verl

Suche sofort
geeignete

Persönlichkeit
für Inbetrieb¬

nahme eines
Auslieferungs¬

lagers . Eriord .
120 Mk . bar . An -

SILBER PLATIN. ZAHMGEBISSE
BRILLANTENKdufr ■—
nrri / ri wagmann

kaufen Sie solide

Sdilafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

Küdien , Coudies

Sessel und

Einzel - Möbel
nur bei

aller Comfort

für 20000 . -

sofort zu verk .
Angebote unter
G . 901 Tagbl .-Vl .

Villengrundstück
ca . 50 Ruten , in
Eltvilles schönst .
Lage . 7 Z ., Küche
u . ertragr .Obstg .
f . 14 000 Mk . b .
50 % i0 . Anz . vk .
Ebenda 2 Äecker
Svekulationsobi .
54 Ar . 68 Rut .,
d Rute 15 .— zu
vk . Ang . a . Dr .

Schloeubach ,
Brockau bet

Breslau .

Schöne

Zweifamilienvilla
Höhenlage , aber beauem zu
erreichen . 63 RM . monatliche
Steuern , für 21000 RM . zu
verkaufen durch :

Z . Ehr . Glücklich
( RDM . )

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Autofahrten
billig

Oranienstr . 62,3
Bilanzs . Buch¬

halter ( Revisor )
übernimmt noch
einige Buchführ .
Ang . B .902 T .-V .

Damen - Mäntel
und Kleider

sowie alle Ände¬
rungen werden
preiswert in u .
außer dem Hause
angefeit . Luxem -
burgstr .H 1 l .

Aparte Qamenhüte
umformen , auf -
arb . v . 1 .50 an
Friedrichstr . 41 ,

1 . Stock links .

MionalW . Untcrorgairifation
sucht für sofort ein

Haus
mit 12 bis 15 Zimmer . Offerte mit Preis¬
angebot unter D . 901 an den Tagbl .- Verlag .

Acker- und

Artenland
in näherer und
weiterer Umgeb ,
von Mainz und
Wiesbaden »u
kaufen gesucht .
Ang . u . O . 897
an Tagbl .-Verl .

Mittl . Etagenhaus
rentabel , mit
Garte « , unweit
Bahnhof , für
21500 Mk . zu
verk . Anz . ca .
8000 Mk . Näh .
T . 896 T . - Verl .

/ 8ett ‘ U Pol «
91

IglettF '
'

h
? alb ^ ho ; s ,

____
" einen .

Baugeschäft
übernimmt Um - und Neubauten -
gewissenh . Arbeit , günst . Preis «, |
Arch , Porten , Scharnhorststr , 48

6- dis 7 - 3im. =1Bof)nung
dabei 2 bis 3 Zim . m . fließ .
Mass . . Etagenheizung , in Kur -
lage gesucht . Angebote unter
K . 900 an den Tagbl .- Verlag .

8/28 PS Fori
Sport Roadster ,
in tadell . Zust . ,
preisgünstig zu
verkaufen . Näh .

Zorn ,
Dotzh . Str . 85 .

Tel . 23307 .

Selbstinseientin I
Vielseitig geb .

'

Dame , disting . 1
Erschein . , kauf - 1
männ . Erfahr .,
tücht . Hausfrau , ,
m . eleg . Wohn ., 1
groß , blond , voll - :
schlank . Ans . 40, ।
unabh ., wünscht
dieBekanntschast i
eines Herrn in
geordn . Verhält - i

nissen zwecks 1
Heirat . An geb . :
unter E . 897 a.
an Tagbl .-Verl . ,
— — — ee
Einf . Mädchen , ’
33 I .. wünscht
Heirat m . solid .

charakterfestem 1
braven Mann l
ohne Anhang , s
bis zu 55 Jahr . 1
Ang . u . S . 891
an Tagbl .- Verl . \

Jg . berufstätig .
Mann sucht
französische «
Unterricht .

Angeb . m . Preis
u . M . 897 T .- Vl .
Ig . Mädch . sucht

Schreibm .-
Unterricht

( mit S .- Masch .)
g . Unt . i . d . engl .

Umgangsspr .
Ang . L .901 T .- V .
Jg . Frau sucht

erst « .
Z uschneide - und

Näh - Unterricht
gegen Vergüt .
Ang . u . F . 898
an Tagbl .- Verl .

fiatze entlaufen
schwarz m . weiß .

Füßen .
Sehr scheu .

Wiederbringer
Belohnung

Wagemannstr .10

Modernes

SWWmer
1011 ^ . 550 . -

Küche
nurMk . 1 ^ § . -

von 200 R ^ ° *
b ?s

"
10 000 RM .

zur Entschuldung . Neubeschaffung .
Hypothekenablöiung vom
Wirtschaftsschutz für Handel und
Gewerbe E . m . b . H .. Hamburg .
Zweckspatunternehmung . Unter

Herr bester Ge¬
sellschaft , evang .
pensioniert , sucht

2 unmobl . Zimmer
in Villa ober

2— 3 - Z .- Wohn .
Kurviertel . nicht
Nordseite . Ang .
u . I . 899 an b .
Tagbl .- Vl .
Aelt . alleiuiteh .

Dame
sucht zwei leere
Zim . mit Koch¬
gelegenheit zum
Pr . von ungefähr
25 Mk . Ang . u .
E . 891 an T .- V .
2 Berusstät . such .
2 leere Zimmer

oder Mans . ,
davon 1 m . Koch¬
gas und Ofen .
Preisangeb . unt .
0 . 900 an T .- V .

ftraße verloren
Finder erb .Celd -
inhalt als Be¬
lohn . Abzugeben
Fundbüro ,

ob . Sri . wieder
verbeir . Zuschr .
erb . u . S . 896
an Tagbl .-Verl .
Such « dkl . Dame

Pol . - Kommissar
Anfang 40 . sympathisch . Äußere ,
sucht gebild . Lebensgefährtin .
Frau A . Derendorfs , Frankfurt
a . M ., Wolfsgangstraße 11 .

[ Immobilien 1
l J am Walde z

13mmobüien »SertgHfe ] Jg “
;

s "
GgaraZĝ

Leer . ? ; m . mit
Z .- Seiz . , Frtsp .
od . Mans . , am
liebsten Wiesb .-
Sonnenberg , in
Villa , gar . un -
gezieferfrei . von
r . geb . Dame ges .
Ang ll .896 T .- V .
Sch . leere Mans ,
sucht anftänd . jg .
Mann . Preis -
ang . u . I . 901
an Tagbl .- Verl .
Leeres Zimmer
z . Möbelunter¬
stellen gesucht .
Mögl . Kurviert .
Ang . u . K . 899
an Tagbl .- Verl .

Kl . Werkstatt
mit Kraftanschl . ,
nahe Bahnhof u .
Albrechtstr .. ges .
Preisangeb . unt .
B . 896 an T .- V .

Metnilbetten
Kleiderschrank .

Vertiko .
Nähmaschinen .

Teppich
und Radio

zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 900
an Tagbl .- Verl .

Guterhaltenes
Chaiselongue

od . Schlafsofa
il Schlafz . -Bild
zu kauf , gesucht .
Ang . u . 5 . 898
on Tagbl .-Verl .
l -2tür . Kleider ^
schr . ,Chaiselong ..

Kommode ,
Vertiko . Noßh .-
Matratze , Küche .
Tische . Stühle .

egale Betten
gesucht . Ang . u .
W . 900 an T .-V .

Rollschrank
ob . kompl . Büro -

Einrichtung
u . guterhaltenes

Herrenzimmer
zu kaufen gesucht .
Ang . unt . H . 895
an den Tagbl .- B .

Kchreibtiich
Roll -, Bügel - u .

Kleiderschrank
gesucht . Ang . u .
O . 901 au T .- B .

Suche einen

WMW
offen ober zu ,

zu kaufen . Eef .

äuschr. erbet , u .
■ 900 an T .- Vl .

Hofgut
200 Morg . im Rhein - Main - Eebiet
birekt vor den Toren großer
Stadt in denkbar beit . Absatzlage ,
fruchtbare Grundstücke , milde
Weizen - und Rübenböden , große ,
schöne Gebäude , insgesamt schöner
guter Hos , kommt unmittelbar zur
Zwangsversteigerung und ist da¬
durch günstig zu erwerben . F79

11 MM
11 »oM

k
unk >a6X a« -

Heirat
w . geb . Dame . ;
50erin , v . ausw ., j
gut . Charakter , 1
s. Häusl ., sch. I
Heim u . Ver - -
mögen , m . bess. i
Herrn . Auss . 1

alter

Apfelwein
zu verkaufen

Winkel im Rhg ^
Hindenburg -

straße 4 .
Einige zahme

Eichhörnchen
Wellensittiche

junge , i . Pracht¬
farben .

Sebastia « ,
Bleichstraße 9 .
Welleniiltiche

alle Farben , bill .
abz . Gneisenau -
straße 11 , 3 lks .

Klavier
Nußb . . od . Tisch ,
einf . 2tür . Kl -
Schrank billig zu
vk , Adolfstr . 4 , 2 ,
I » Gitarre mit

Hellgraues

Cabriolet
5/22 PS , general¬
überholt . gute

Ballonreifen .
7 .5 1 Benzin auf
100 km . m . Ga¬
rantie zu verk .
Preis 380 Mk .
Besichtigung nur
wochentags .
Garage Herborn ,

Gebanftr . 9 .

Möbel -

Vogel
19Sra « tenjtr . l9

Ehestandsdarl .
werden äugen .

Lebens¬
mittel¬

geschäft
sof . bill . zu
vk .. ev . Lade «
m . Einricht . .
1 Zim und
Hell . , f . 50 .—
mtl . zu vm .
Näh . Sedan -
ttr . 1 , Laben

Kleines gut gehaltenes

Etagenhaus
bei 10000 Mark Anzahlung zu
verkaufen . Verzinsung 14 %
Angebote unter H . 901 an den
Tagblatt -Verlag .

Obst - und
Eemüsegeschäft

krankheitsh . zu
verkauf . Billige
Miete . Näh . im
Tagbl .- Vl . Bo
Gut eingeführt .

Geschüst
mit Wohnung
wirklich sichere

Existenz
nut gegen bar .
3000 Mk zu vk .

Passend für
aibeitsfteubtges
jung . Ehepaar ,
das sich selb¬
ständig machen
will . Ang . unt .
E . 903 T .- Vetl .

2 Salbilück

Monogramm - J
Nadel S . s .

in der Stadt ver¬
loren . Weil An¬
denken . gute Be¬
lohn . Abzugeben
Nassauer Str , zu

Portemonnaie
Moritz - , Rhein -

15000 »
Anzahl . Haus m .
guter Rendite zu
kaufen ges . Nur
Angeb . mit allen
Details u . B . 895
an Tagbl .- Verl .

Kl . Hänschen
oder Bauplatz

zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 894
an Tagbl .-Verl .

Suche Nähe
eines Waldes

3- 4 -Zimmerhaiis
Taunus oder
Westerwald , für
Dauetwohnung ,
zu kaufen . Ang .
u F . 889 an d .
Tagbl .-Vetl .

EM

500 - DKW .-
Motorrad .

Baujahr 34 . ev .
mit Beiwagen ,
geg . bar zu lauf ,
gesucht . — Dort -
selbst sehr gutes
schwarz . Klavier
und fast neues

Schrauk -
Grammophou
mit Platte «

billig zu verk .
Ang . A .761 T .-V .
Euterh . Kinder¬
wagen ges . Preis
ca . 10 Mk .

Kämpfer .
Sonnenberg ,

Wiesb . Str . 39 .

Gas- Backhaube
mittl . Gt . ,Küchen¬
wundern , kleines
Regal z . kauf . ges .
kchiersteiier Str . 8, 2.

Gebt , guterhalt .

Dauerbrandof.
für ein 23 qm
groß . Zimmetvon
3,60 m Höhe ge¬
eignet , zu kaufe «
gesucht . Angeb . u .
S . 887 a . d . T .- V .

Größere Villa
Stadtgrenze , geringe Steuern ,
modern eingerichtet , Garten ,
zu Wohnungen geeignet zu
verkaufen . 25000 Mark . Angeb .
u . F . 901 an den Tagbl .-Verlag .

WWW
billig zu verkauf .
Stiftstraße 18 .

Kinderwagen
Brennabor , wß .,
7 Mk .. Kinder -
klappstuhl 3 Mk .
gut erhalten , zu
vk . Frankenfeld ,
Schlichterstr . 3 ,
Part . Vorm .__

Guterhalt .
Kinderwagen ,

Svottklapvwag .
u . eis . Kinder¬
bett bill . zu vk .
Bleichstraße 35 ,
1 . Stock links .

Mod .
Kinderwagen

zu verk . Klaren -
rhalet Str . 18,31 .
Weißer Kinder -

Sportwagen ,
fast neu , zu verk .

Rändel .
Nerotal 75 .

Euierh . Kinder¬
sportwagen mit
Fed . bill . zu vk .
Hellmundstt . 53 .
^

Patent -Achse
mit Federn für
HandwqL 7 Mk .
zu vk . Westend -
straße 37 , H . 2 l .

Prometheus -
Zimmer -

Easheizosen
10 Rippen , statt
220 Mk . 50 Mk ..
mediz . Dperat .«
Besteck . 40 Teile
40 Mk .. Mevers
Lexikon , 12 Bd „
neueste Auflage ,
statt 363 Vck .
nur . 240 Mk .,
Bücher : Rat .
Bibl . deutscher
Klassik , m . Bio¬
graphien und
Kupferbildnissen

( Orig .- Ausg .) ,
100 Bd ., 100 .— ,
Millots Welt¬
geschichte mit
Kupferdr . , ant .

Bücher mit
Kupferdr . ( 1600
bis 1800 ) , Klas¬
siker usw ., Bries -

markensamml .
u . eins . Marken ,
Oelgemälde .

Paul Rohm ,
Nikolasstr . 32 .

2 sehr gut erhalt .

Easapparals
( Junker )

billig zu verkauf .
Friseurgeschäft .

Adolfstr . 5 .

Saöewanne
emaill . . fast neu .
Bade -Mischbatt .

verkauft
Elektro -Brühl ,
Dotzh . Str . 11 .

Obststand
zu verk . Röder -
straße 21 .
2 kl . Weinfässer
33 und 40 Ltr .,
2 Fahnenstang .,
7 M .. Kartosf .-
Eestell . 10 Ztr .
fassend , Walze .
1 Mir . breit . 80
Durchmess ., mit
Wasser bis zu
4 Ztr . zu be¬
schweren . zu vk .
Rheinstr . 65 , 3 .

| Händler - Mäuse |

Herr >

Ans . 30 . in pen - i >
Ronsber . Stell ., f
vermög . , g . Ver - ,
gangenh .. sucht !
m . charaktervoll . . - !
i . Haushalt erf . - |
Frl . a . g . Fam . -
bekannt zu werd . ;

zw . Heirat .
Vermögen er ®. , >
Vildzuschr . erbet . - >
u . E . 892 T .-Vh ; | .

Selbständiger

ÖönDroener ]
Mitte 30 . fin «J
derlos . möchtet
sich mit Frau

Sofa . gr . poliert .
Bücherregal , drei
Eich .- Rohrstühle .
kl . r . Tischch . .
versch . Aufstell¬
sachen . alles gut
erhalt . . Körner -
straße 4 . 2 r .

Kleiderschrank
2 Vorratsschr ..
Prismenlüster
Bücherschrank

mit Truhensitz
Elektro - Servus -

Vakuum - App .
zu verkaufen

Wilhelminen -
straße 1 , 3 .

2t . Kleiderschrk .,
Gard .- Spanner ,
Schrankgrammo¬
phon m . Pl . . kl .
schw . Küchenherd
bill . zu verkauf .

Sonnenberg .
Wiesb . Str . 77 ,
zw .l2u .2Siiupler

Ml -

(Mittung
ca . 11 lfd . Mir .

( fast neu )
billig abzugeb .
Ang u . L . 893
an Tagbl .- Verl .

HM .

Gebild . Dame ,
mittl . Alters , g .
Ersch ., wünscht
Lebensgefährten
best . Kreise in
ges . Pos . , stattl .
Aeuß ., ü . 50 I .
Ang . u . A . 764
an Tagbl .-Verl .
MMMMH

Witwe , 33 5 .
kath ., 2 Kinder ,
etwas Vermög .,
wünscht sich wied .
zu verheiraten .
Arbeiter in fest .
Stellung oder
pens . Beamter
bevorzugt . Ang .
mit Bild unter

Höh . Bearnten -
tocht . , 39 I .. ev . ,
s. Häusl , rnusik . ,
natuil .. w . da
Verkehr fehlt , m .
Srn . ( Akad .) . in
sich . Stell . , zw .
Heirat in Verb ,
zu treten . Ang .
u . S . 898 T .-Vl .

Kath . sol . Frl .
vorn Lande , i d .
40er Jahren , m .
Möbel -u .Wäsche -
Ausst . . sucht Srn .
in sicherer Pos .
kennen zu lernen

zwecks Heirat .
Ang . u . E . 898
an Tagbl .-Verl .

Kleiner
Dauerbrenner

zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 898
an Tagbl .-Verl .

Sauerfiienner
zu kaufen gesucht .
Goethestr . 18,3 . l .

Emaillierte
Badewanne und
Amerikan . Ofen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 899
an Tagbl .- Verl .

Bin 1 Wiwilli
in bester Kurlage . Einheitswert
rund 30 000 RM .. für etwa die
Hälfte zu erwerben , durch
Zwangsversteigerung . die im
Oktober ftattfinbet . Übernahme
der 1. Hypothek mit Nachlaß
sofort . Angebote unter K . 896 an
den Tagbl .- Verlag erbeten ,

Mignon - ■

Flügel i
1 .65 m lang . Z

doppelkreuz - ■
iaitig , wenig ■
gespielt , fast ■

neu , preis - Z
wert abzug . ■
Angeb . unt . ■
I . 902 an ■
d . Tagbl .-Vl . ■

Villa
sonn . Lage . 2 X
3 Zim . m . Gart . .
Garage u .Zentr .-
Heiz . . renov . . für
21 000 Mk . um -
ständeb . sofort zu
verkauf . Zuschr .
u . B . 898 T .- M .

aller Art kaufen Sie gut
und billig beim Fachmann

Hch . Veite
Möbellabrikation und Handel

Goebenstraße 3 .

Willig ! Kaufe
V 18 . d . M . bis und zahle hohe

1 . Sept . Preise für sämll .
billiger geti . Herrenklei -

Möbelverblliik
der , Schuhe , Pho¬
tos , Ferngläser ,

Schlafzim .. Eß - Pfandscheine .
zimmer . Küche ,

Auszugtische ,
Couche . Matratz .,

Mesch
2 Wagemannstr . 2

Chaiselongue u . — — —
Einzelmöbel

Walramstrabe 5 Alle Mer ,
Laden . alte Gefiel ,2 Nähmaschinen ,

gut nähend zu v .
Friedrichstr . 29 .

alte Gliiliie
i . Stock rechts . kauft Liebhaber

geg . hohen Preis .
Eef . Angeb . erb .Auto -

Berk . n . Ankauf ,
Ausschlachtung .

Kraft ,

u M . 901 T .- Vl .
— — —

Schlaf - und
Dotzheimer Wohnzimmer -

Straße 107 . » Del
[ fimiWe ] eins . Kleiderschr . ,

Waschkommoden ,
und BettenObst

auf dem Baum
lauft Fehlinger ,

zu kauf , gesucht .
Schmidt ,

Dotzh . Str . 172d

Besteckkasten
Silber , für 6 o .
12 Personen .

Schreibmaschine
zu kauf , gesucht .
Ang . il U . 898
an Tagbl .-Verl .

Blücherstraße 3 ,
Vdh . 1 . St .

Gcklllkzimmer
Nähillllskhmen

lllld Küche
zu kauf . ges . Ang .

Älterer u . B . 891 T .- Vl .
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Cafe Orient
Unter den Eichen

Sonntag :

Konzert und Tanz
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Kiger

Ml

Dor « . Helenenstraße 22
Eckhards Wellritzstraße 11

Mittagessen von RJI . 1 . - an , offene

Weine und Biere im Ausschank !

Anzeigenwerbung
ist genehmigungspflichtig !

Yorckstraße :

Lemmig ,Ecke Bismarckring

Zietenring :

Poths , Waterloostraße 1 ,
Ecke Zietenring

Bertramstratze :

Prinz , Ecke Eleonorenstr .

Bismarckring :

Lemmig , Ecke Uorckstraße
Fuchs , Ecke Hermannstraße

ir
ußere .
ihttin -
nffuit

F10

Ver -

?eiral -
nkinrt

F10

Es wird dringend davor gewarnt , die Anzeigenwerbung für derartige

Schriften zu beginnen , ehe die Genehmigung des Werberats dafür

vorliegt . Ebenso wird allen Gewerbetreibenden dringend empfohlen ,

sich vor Aufgabe von Anzeigen in solchen Schriften die Genehmigung

des Werberats vorweisen zu lassen . Es könnte sonst sein , daß sie

für eine Anzeigenwerbung nutzlos Kosten aufwenden , weil das

Erscheinen der betr . Druckschrift durch den Werberat verhindert wird .

Albrechtstratze :

Krause , Albrechtstraße 34

Richter , Ecke Moritzstraße

Mauritiusstraße 8
Mittagessen Mk . 0 .90 . Suppe , Reh ,
jg . Hahn , Schw . - Kotelette oder

Ochsenpökelzunge ,Gemüs . u .Kart .

auteh
Iteiie .
r . 48,

Kleineres Auto
mit Fahrer ge¬
sucht . Angeb . u .
T . SSI an T .- Vl .

Vielfach herrscht noch die Auffassung , daß jeder nach Belieben

Anzeigenorgatie schaffen und dafür Inserate werben könnte . Diese

Auffassung trifft nicht zu und kann sowohl dem Herausgeber von

Lruckschriften als auch dem Inserenten großen Schaden verursachen .

Nr . 225 . Seite 13 .

Gemäß II . Bekanntmachung des Werberats ist die Werbung durch

Anzeigen in Druckschriften grundsätzlich genehmigungspflichtig .

Nur für laufend erscheinende Druckschriften , welche bereits im

Oktober 1933 planmäßig erschienen sind , ist die Genehmigung

allgemein erteilt . Das gleiche gilt für Druckschriften mit mehr als

einmonatigen Erscheinungsfristen , welche in der Zeit vom 1 . Januar

bis 30 . Oktober 1933 planmäßig erschienen sind . Für alle anderen

Druckschriften , in welche Anzeigen aufgenommen werden sollen ,

ist vor Erscheinen die Genehmigung vorn Werberat der Deutschen

Wirtschaft ( Berlin W 8, Taubenstraße ) einzuholen . Das gilt insbe¬

sondere auch für Programme , Festbücher , Wandfahrpläne , Fernsprech¬

verzeichnisse usw ., welche mit Anzeigen ausgestattet werden sollen .

Bleichstraße :

Schott , Ecke Hellmundstr .

Blücherstraße :

Preis , Blücherstraße 4

Dambachtal :

Fuchs , Ecke Kapellenstraße

Dotzheimer Stratze :

Ehrmann , K .-Friedr .°R . 2

Elsässer Platz :

Koenig , Klarenth . Str . 20

Faulbrunnenstratze :

Ferdinand , Faulbrunnen -

mfen
weiß .

eu .
inger
mg
tftr .lfi

rziger . ;

Sä ;
Kings *

FlO

Für Blumenkorso !
Astern , Dahlien , Nelken

preiswert zu haben in der

D Gärtnerei Münch

Tel . 206 31 , Hindenburgallee 55 a

Für Wirte !
ffrt Ofi Ctilrf prima Apfelwein , auch heEo -

UlL Zu ülllU weise , abzugeb . Anfragen bei

Joh . Raab , Wiesbaden , Dotzheimer Stratze 123 .

Hotel - Bestaurant

PrinlK Nikolas ---- --

bringt sich in empfehlende Erinnerung ! |

leotin
geb .

istina .
taub

rfabr ..
sfrau ,
Bohn .,
>, voll¬
es . 40.
füntot
tschaft
rn in
irhält -
vecks
Ilngeb .
897 a.
,-Verl .

mit
n , w .
i . Pos .
einen .
■Ang .
unter
-Verl ,

at
Dame ,
rusw .,
tatter ,
• J * -

Ver -
. Beif.
Auss .

. M .
dauvt -
Wies -

Feldstratze :

Kujat , Feldstraße 24
Steimel , Feldstraße 10

Goebenstratze :

Enders , Goebenstraße
Preis , Blücherstraße 4

Goethestratze :

Cratz , Moritzstraße 56

Helenenstratze :

Hellmundstraße :

Reitz , Hermannstraße 2

Schott , Ecke Bleichstraße

Herderstratze :

Gerhard , Herderstraße 28

Hermannstratze :

Fuchs , Ecke Bismarckring
Reitz , Hermannstraße 2

Hirschgraben :

Seilberger , Steingasse 6

Atzums , Webergasse 51

Jahnstratze :

Maus , Jahnstraße 2 , Ecke
Karlstraße
Frischte , Jahnstraße 40

Kaiser - Friedrich - Ring :

Ehrmann , K .- Friedr .- R . 2

Frischte , Jahnstraße 40

MjMMVWVNWVNWWWW

Das Geld liegt

auch heute noch
auf der Stratze -

es wird nur zu wenig beachtet !

Mst den „ Kleinen Anzeigen
" ist es

vielfach genau so . 9tur wer sie stu¬

diert und sich ihrer bedient , tann

manche Gelegenheit nützen , die so

leicht nicht wiederlehrt . „ Kleine

Anzeigen " haben den

meisten Erfolg im altan¬

gesehenen,meistgelesenen

Wiesbadener Tagblatt ,

"
en i

nm - i
S . :

t ver - j
l An -
c Be - I
gebe « 1
LH |
naie ।
chein - i
toten . i
Geld - 1

Be¬
geben i

28 Jahre , fach . ,
mit etwas , Ver¬
mögen . wünscht

zwecks Heirat
fennen ru lern .
Ang u K . 897
an Tagbl .-Verl .

Wie M
durch „ Tempo "

,
Wiesbaden ,

Adelheidstr . 10 ,
Parterre .

Seit Jahren
erste Erfolge .

Auskunft sofort .
Sehr disfret .

Berjlhiedeiies

Schülerinnen ) . 9 Uhr Kindergottesdienst ( Amt ) .
10 Uhr Hochamt mit Predigt und Segen , abends

8 Uhr sakramentalische Andacht . An den Wochen¬

tagen sind die hl . Messen um 6 .30 und 7 .15 Übt .
Freitag . 6 .45 Uhr . Schulmesie . Samstag , abends
6 Uhr . Salve . Beichtgelegenheit Sonntag truh von
6 .30 Uhr an . Samstag nachmittag von 4 bis < und

^
Elisabethlirche . Erste hl . Messe 6 Uhr . . 3weite

hl . Messe 7 Uhr mit Ansprache und gernemichatt -

licher hl . Kommunion der Frauen unserer Prarret .
8 .30 Uhr Jugendgottesdienst ( Amt ) . 9 .30 Uht Hoch¬
amt mit Predigt , letzte hl . Mess « 11 Uhr . abends
7 .30 Uhr Sakra mentsandacht . ^ n der Woche sind
die hl . Messen 6 . 7 und 8 Uhr . ab Donnerstag b .
6 .40 und 8 Uhr . Dienstag 8 Uhr hl . Messe mit Aus¬
setzung . abends 7 .30 Uhr Antonius - Andacht . Frei¬
tag 6 .40 Uhr Schulmesie mit Klndertoinmunion .
Samstag , am Feste des hl . Königs Ludwig 6 Uhr
gemeinschaftliche hl . Kommunion der Mitglieder
des Dritten Ordens . Beichtgelegenheit Samstag
von 4 bis 7 und nach 8 Uhr . Sonntag und Dienstag
früh bis 8 Uhr und Freitag nachmittag von 5 bis
7 Uhr . Hl . Kommunion in den ersten drei hl . Messen
und nach Bedars . __________________

Kapellenstratze :

Fuchs , Dambachtal

Karlstraße :

Gerhard , Herderstraße 28
Maus , Jahnstraße 2 , Ecke
Karlstraße

Klarenthaler Stratze :

Koenig , Klarenth . Str . 20

Moritzstraße :

Cratz , Moritzstraße 56

Richter,Ecke Albrechtstraße

Oranienstratze :

Krause , Albrechtstraße 34

Rauenthaler Stratze :

Diehl , Ecke Walluser und
Erbacher Straße 1

Riehlstratze :

Gerhard , Herderstraße 28

Röderstratze :
Mörtel , Röderstraße 29

Römerberg :

Krug , Römerberg 7
Reuter , Römerberg 29

Schulgasse :

Rhöuisch , Ellenbogeng . 17

Schwalbacher Stratze :
Maus , Ecke Adlerstraße
Minor , Ecke Mautttiusstr .

Sedanplatz :

Kujat , Westendstraße 4

Steingasse :

Seilberger , Steingasse 6
A . Lübeck «, Steingasse 17

Waldstraße :

Gcibel , Waldstraße 130
Heymann , Waldstraße 81

Webergasse :

Atzums , Webergasse 51

Weilstratze :
Mörtel , Röderstraße 29

Wellritzstraße :

Eckhardt , Wellritzstraße 11

Westendstraße :

Kujat , Westendstraße 4
Wilhelmi , Westendstr . 24

. für - ,
möchte i

Frau
nieder

.-Verl ,
Dame
g . zw .

v . 896
-Verl .

// Rest . „
Zur Börse “

Mliglt MMMMi
am Sonntag , den 19 . August .

Schlangenbad - Schwalbach - Villa Lilly -

Hohenstein , Abfahrt 15 Uhr . . . RM . 3 . —

Wispertal - Preßberg - Schloß Hansen¬

berg - Rheingau , Abfahrt 15Uhr , RM . 4 . 50

Runkel - Limburg - Aartal , Abf . 14 Uhr RM . 5 . 50

Weitere Fahrten : Kloster Eberbach 3 .50 , Gr . Feld¬

berg 5 — Bad Ems 7 .— , Bad Nauheim 8 .— RM .

1 . 6. Willis . IllllttWl 2

I Bavtisten - Gemeinde . Zionstavelle . Adlentt . 19 .
tVormittags 9 .30 Uhr Gebetstunde 10 .45 Uhr Sonn -

: Mgsschule . nachmittag .4 Uhr Predigt abends 6 Uhr

e Iugendgruvve . — Mittwoch , abends 8 .30 Uhr .
| « iSelstunde . ..... . . „ x

Evangel . - luther . Dreielnigkettsgemelnüe . Kied -

richer Straße 8 . Vormittags 10 Uhr Predlgtgottes -

Fdienst . Pfarrer Eitmeier . . , , . .
I Evangel .- luther . Gemeinde ( der evangesi - luther .

K :rche Altvreubens zugehörig ) . Dotzheimer Str . 4 . 1.
Vormittags 10 Uhr Leiegottesdienst . abds . 7 .30 Uhr .
Viüelstunde . Pfarrer Fritze .

M Christliche Gemeinde . Schwalbacher Sttase44 .
; Wegen Instandsetzung der Räumlichke ' ton nächste
r Vettammlung erst am Sonntag , den 26 , August 1934 ,
I abends 8 .30 Uhr ( Evangelisation ) . Mittwoch . abds .
I 8 30 Uhr . Bibelstunde . — Biebrich . Rathausstratze b7 .

Sonntag , abends 8 .30 Uhr . Bibelstunde . — Brer -

iftast . Klovvenheimer Straße 5 . Sonntag , abends
M .30 Uhr . Evangelisation . Dienstag , abds . 8 .30 Uhr .
Mibelftunde . — Schierstein . Wilhclmftt . 25 . 2 . Sonn -
F laß abds . 8 .15 Uhr . Evangelisation . Donnerstag .

abos . 8 .15 Uhr . Bibelstunde . Eintritt nel ! Jeder -
'

mann , ohne Unterschied der Koniesiion . herzlich will -

, kommen ! . . .. .
L Neuavostollsche Gemeinde , Adelheidstrake 81 .

"
Sonntag , vormittags 9 .30 und nachmittags 4 Uhr ,

- M ttwoch . abends 8 .30 Uhr . Gottesdienste . — W :es -
baten - Biebrich . Diltheystraße 6 . Sonntag , vor -

| mittags 9 .30 und nachmittags 4 Uhr . Mittwoch .
I abends 8 .30 Uhr . Gottesdienste . — Wlesbaden -

I Echierstein . Adolfstraße 8 . Sonntag , vormittags
1 9.30 und nachmittags 4 Uhr . Mittwoch abends
| 8 .30 Uhr . Gottesdienste . — Wiesbaden - Dotzheim .
I Luisenstraße 2 . Sonntag , vormittags 9 .30 Uhr ,
| Donnerstag , abends 8 .30 Uhr . Gottesdienste .

Die Christengemeinschaft . WUHelminenstr . 12 . P .
- Vormittags 10 Uhr Feier der Menichenwelhehand -

lung mit Predigt . Pfarrer Wetzel .

_ Methodistenkirche . Dotzheimer Str . 51 . Gmaqns
Dreiweioenstraße . Vormittags 9 .45 Uhr . Predigt .

1 Prediger Rücker . 11 Uhr Kindergottesdienst, , abends
i 8 Uhr . Sonntagabenofeier . Prediger Rucker —
l Dienstag , abends 8 .15 Uhr . Bibel - und Eebetstunde .

Vonifatiuskirche . 6 . 7 und 8 Uhr hl . Messen ,
t letztere mit Predigt . 9 Uhr Klndergottesdiemr .
■ 10 Uhr Hochamt mit Predigt . 11 .30 Uhr letzte üu
| Messe mit Predigt , abends 8 Uhr sakramentalische
= Andacht mit Umgang und Segen . Montag und
I Dienstag hl . Messen um 6 .30 . 7 .30 und 9 Uhr . an
: den übrigen Wochentagen um 6 .10 . 6 .45 und 9 Uhr ,
I Mittwoch und Samstag außerdem auch .um 7 .30 Uhr .
Wkei chtgele genheit Samstag nachmittag 4 bis
V 7.30 und nach 8 .15 Uhr und Sonntag morgen von

MI Mariahiljkirche . 6 Uhr Frühmesse . 7 .30 Uhr
| zweite hl Messe . 8 .45 Uhr Kindergottesdienst ( hl .
| Messe mit Ansvrache und gemeinlamer hl . Kommu -

Union für die Schulfinder ) . 10 Uhr Hochamt mtt Pre -
I - digt und Segen , abends 8 Uhr Andacht mit Segen ,
k An den Wochentagen hl . Messen um 6 .30 und
E 8 .30 Uhr . Beichtgelegenheit . Samstag von 4 bis <
V. und nach 8 Uhr . Sonntag früh von . 6 Uhr an .
V Dreifaltigkeitskirche . 7 Uhr Frühmesse ( gemeln -

| schädliche hl . Kommunion des Hausgehilfinnen -

l Vereins ) . 8 Uhr zweite hl . Mesie mtt Anjvrache ( ge -
R meinfchaftliche hl . Kommunion aller Schuler und

M Kirchliche Anzeigen .

Sonntag , den 19 . August 1934 .

Katholische Kirche .
K Pfarrkirche zu Sonnenberg . Beichte ^ Samstags

Uhr : Sonntags 6 .30 Uhr . Frühmesse < Uhr . Hoch -

Mait 10 Uhr . Andacht abends 8 Uhr .

f Alt -kathol . Gemeinde . Friedenskirche . Schwal -

Uhacher Straße . 10 Uhr Amt mit Predigt .

Gonsenhßimer Kirdiwßihlßst

idcheu,
'

lünscht
solid .

'

eftem 1
Mann
thang ,

‘

Jahr . I
5 . 899
.- Verl . ]
ü » ee

iker •

evgl .. i
Witt -

>. 708 !

sucht
ast m .
Dame
Perm . l
khe .
lavier - -
vostw . !
geb . u . 1
T .-Vl , i

er I
it ven - i
Stell ..
;. Ver - z

sucht !
rrvoll .. -
It erf . 1

Fam , j
werd . ]

rat .
erw . j

5/20 PS

monOern
offen , verst . und
zügel . , in gutem
Zust . . zu tausch ,
geg Limousine ,
bis 8 PS , oder
zu vert . Anzus .
Sonntag 9— 12
Bahnhofstr . 8 ,

Bunte .

Dame , mittler .
Alters , möchte
mit seriös , guts .
Dame ob . Herrn
gemeinschaftlich .

Saush . führen .
Möbel Vorhand .
Ang . u . G . 899
an Tagbl .- Verl .

Schöne junge
Kätzchen

a . tierlieb . Leute
abzugeben

Alwinenftr . 19 .

Für

Kraftfahrer !

Gegen Zahl . v .
150 M . tot . tägl .

4 Mk . sicheret
Verdienst , toäter
mehr . d . Ueber -

nahme eines
4/16 Ovelwag .

Angebote unter
U _ 883 _5aLbI ^ $ ,

Wer macht
Anzug ?

Nur Stoff vor¬
handen . Preis¬
angeb . u . O . 892
an Tagbl .-Verl .

Für den 20 . bis
21 . August

MMW
von Kassel nach
Mainz / Wies¬
baden für 10 To .

luftbereiftem
Wagen gesucht .

„ Neptun .
Möbel -

transvorte .
Mainz .

Tel . 43056 — 57 .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Mietwagen
auch für Selbst¬

fahrer .
Weidet , Rönrer -

berg 28 , R . 23187

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

n : - _ . z . Ueben
r 13110 vermiet .
Neugasse 5 , 1 .

Alleinstehende
gebildete Dame

sucht
Mietpartnerm

( Partner ) für
preisw . 6 - Zim .-
Wohn . Ang . u .
K . 894 T .- Verl

erbet i
T .-Vt

NGHFL ROBERT ULRICH 6 . M . B .H ?

SfiMM . NR .
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Ein bezaubernder Film !

■ 7 . 8

ffl

aus

» In deutscher Sprache V

e

v .
| 5 . 2 .
| 6 . $
I A

f 3 . 3 !
| li

l 1 . R
| 2 . £
fc £
f 3 . r

a
E d
| 4 . 31
I 5 . £

machte die Deutsche Reichspost den < ,
Bild zeigt den Operateur an der Fernseh - Aufnahme - Apparatur

Spezialitäten : Selbstgebackener Kuchen , prima Kaffee

Sütter Apfelmost täglich frisch aus eigener Kelterei

Speisen und Getränke preiswert u . gut

Eine Freude für alt u . jung ist die ököpf . Reh - Familie

Neuer Besitzer : W . Butz .

Sa : 230 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45 Uhr .

So : 200 , 4 .15 , 6 .30 , 8.45 Uhr .

Pension Haus Elfriede
Dernbach b . Montabaur w ™ .

bietet d . g . Jahr ruh . ges . Aufenth . Nähe herrl . Laub¬
und Nadelwald . 400 m hoch . Dernbach Bahnstation
Strecke Limburg - Siershahn . Frdl . Zim ., z . T . fließ .
Wasser , Balkon , Veranda , Liegewiese , W .- Clos , im
Haus . Preis b . 4 gut . reicht . Mahlzeiten , k . Nebenkost .
Tag2 . SO , abl .9 . 2 . 50Mk .Dauermieter f . gut .Heim

1 . T
2 . L
3 . A

Fl
6 . 93

Schläferskopf S2dmM .
Schöner Ausflugsort , angen . Sommeraufenthalt .
Schattige , staubfr . Sparzierwege Bahn - u . Auto¬
haitest . Chausseehaus . Offen f . Kraftfahrzeuge
nur über die Aarstr . bis zum Aussichtsturm ,
ab Wiesbaden 9 km .

In den Hauptrollen :

Mary Glory / Jean Murat M
Mady Berry / Armand Bernard

i . :
9 <
z . \
4 . !

5 . 1

6 . 5
7 . !
8 . :

i
9 . !

10 . !

— — — — —

Aparte Lampen¬
schirme . gr . Aus¬
wahl . Aufarbtg .
billig . Bernstorf ,
Kirchgasse 23 . 4 .

— Die Berliner Presse urteilt : —

Die Fortsetzung des Films „ Die
Privatsekretärin “ mit einem köst¬
lichen Humor gemacht u . schöner ,
als er sich nacherzählen läßt . . .

Kaffee - Restaurant

G Klosterschänke

Rothenburg ob der Tauber
Bild einer deutschen Stadt .

Main
Morch

| l . C
e E
r . 2 . 3
7 3 . 2

x im
Äui
l . E
2 . C

tu
3 . C
4 . 2
5 . P
6 . 8

Achtung ! Besonders billig ’

f r *Sfc 1
Die

/ Köln - Düsseldorfer Rheindampfschiffabrt
und dielG . Autobus

veranstalten an jedem Mittwoch eine

große kombinierte

Dampfer - Autofahrt
nach Koblenz .

Hinfahrt per Schift , Rückfahrt per Auto od .umgekehrt
Fahrpreis einschließlich Stadtrundfahrten in
Koblenz sowie Besichtigung der Marksburg

RM . 7 * 50
Auskunft und Fahrscheine bei der A . G . Autobus ,
Wiesbaden , Wilhelmstraße , Fernsprecher 28001 ,
28088 sowie Agentur W . - Biebrich , Schürmann & Co . ,

G . m . d . H . j Fernsprecher 60144/46 . xcsi

Der geschichtsschwerste Boden Rothenburgs ist die

Serrenaasse vom Rathausplatz bis zur alten Burg . Den
lick ins Trogtal der Tauber gerichtet , erwuchs aus der

ersten Feste des Jahres 419 im Zeitraum eines halben Jahr¬
tausends die Residenz Konrads I ., des fränkischen Königs .
Die Front stadtwärts gewandt , erstand im Anfang des 16 .
Jahrhunderts das herrliche Renaissance - Rathaus des Leon¬
hard Weidmann . Ünd zwischen beiden recken sich die viel -

Bci der Eröffnung der Erogen Deutschen Funlausstellung" '
erstmaligen Versuch , den Festakt durch B i l d s u n k zu übertragen . — Unser
Fernseh - Aufnahme -Apparatur bei der Übertragung der Eröffnungsfeier .

Don Erich

Es gibt in Deutschland Städte , die man zu Zeiten nicht
wiedererkennt , weil ein dichter Schwarm von fremden Be¬

suchern ihr Wesentliches verdeckt . Potsdam , Weimar und

Heidelberg gehören dazu — und nicht zum wenigsten auch
Rothenburg . Will man aber unbeeinflußt bleiben in seinem
Urteil , so halte man sich fern dem großen Strome und ver¬

senke sich allein ehrfürchtig in die Seele jener Städte .
Die Globetrotter wollen uns glauben machen , daß —

wie Potsdam der Inbegriff des Preußentums , Weimar das
Dorado der Dichtung und Heidelberg die Wiege der Studen¬
tenromantik — Rothenburg das Urbild der rüstungstarrenden
mittelalterlichen Stadt fei

'
. Wir wissen es besser , denn in

Rothenburg leben Mauern , Türme und Häuser nicht um
ihrer selbst willen , sondern als unsterbliche Zeugen unserer
großen Geschichte . Und wir betreten diese Stadt nicht wie
ein Museum , sondern um einzutauchm in die Unergründlich -
keit des deutschen Mittelalters und unseres Blutes Pulsen
darin wiederzuvernehmen . . .

Es ist eine Auswirkung der ständischen Verfassung des
Mittelalters , daß die repräsentativen Bauten einer Stadt aus
engem Raum zusammengezogen sind . Aus solcher Ballung
erklärt es sich , daß der Schwerpunkt mittelalterlichen Stadt¬
lebens auf den Marktplatz verlagert ist , erklärt es sich
ferner , daß die Geschichte eines Gemeinwesens dort am deut¬
lichsten von steinernen Zeugnissen abzulesen ist , wo jahr¬
hundertelang sich die Bürger zur Beratung versammelten .

hundertjährigen Giebelhäuser der fränkischen Herren .

Hier wurde 942 die Hochzeit Konrads des Roten mit der
Tochter Ottos des Großen und zugleich das zweite Turnier
in deutscher Nation gehalten . Hier zogen die 600 Franken
die 1176 am Altar der Peterskirche zu Rom das fränkische
Banner aufpflanzten , zum Heiligen Kriege aus . Hier wohn¬
ten als Gäste reicher Bürger die Kaiser Karl V . und
Ferdinand I . Hier verlas Florian Geyer vom Chor der
Jakobskirche die zwölf Artikel der aufständischen Bauern¬
schaft . Und hier soll der Bürgermeister Nusch vor dem kaiser¬
lichen Feldherrn Tilly aus einem Riesenpokal Gnade für sich
und biejätabt „ ertrunken "

haben .
Es ist ein Gefühl großer Erhebung , dergestalt sich in eine

gewaltige Vergangenheit zurückversetzt zu sehen . Es ist bei
Stolz , Nachfahre bieser Männer zu sein , die ihren Willen in
steinernen Malen von einzigartiger Prägung verewigten .
Und es ist endlich der geheimnisvoll ungewohnte Reiz , auf
einer Stelle zu stehen , die so viel groß und schmerzlich geleb¬
tes Leben ausgesoaen hat .

Jenseits des Marktes beginnt erst eigentlich die Stadt .
Wie sie vor vier Jahrhunderten umwallt wurde , begnügt sie
sich noch heute mit dem Raum , den ihr der alte Mauerring
gelassen hat . Man mag bewundern , daß in unberührter Voll¬
ständigkeit der Wehrgang wie eine tausendgliedrige Raupe
sich fast um die ganze Stadt zieht ; man mag hervorheben , daß
die Schönheit des Herterich - Brunnens unüber -

Tüllner .

troffen , die architektonische Geschlossenheit des R ü der¬
ma r k t e s vollkommen und die Poesie des so oft gemalten
P l L n l e i n s unendlich zart ist . Aber schon bei solcher Auf¬
zählung fühlt man das Unrecht , das man damit aller anderen
Schönheit dieser Stadt tut , und man mutz bekennen , Rothen¬
burg habe einen Anspruch darauf , in seiner umfassenden , aus
Geschichte , Kunst und Traditionstreue zu gleichen Teilen ge¬
bildeten Gestalt betrachtet zu werden .

llber Häusern und Gassen Rothenburgs liegt ein selt¬
samer Zauber , der jahrhundertlang alle entwürdigenden
Hände fernzuhalten verstanden hat . Wer vor den steilen
Giebeln steyt , sie anschaut und nicht weicht , wenn sie auch
schweigen , wird an jene zersprungene Politur erinnert , die
mit atmosphärischer Natürlichkeit über den Landschafts -
bildern eines Ruisdael liegt . Und man erkennt allmählich ,
wie die Wirklichkeit dieser Stadt noch deutbar hinter jeder
Fasiade , jedem Fenster und jeder Mauer lebt .

Die Menschen des fränkischen Landes haben etwas vom
Feuer ihres Weines : leuchtende Seelen , offene Augen und
starke Fäuste . Sie sind in die Gegenwart gesetzt und doch mit
allen Fibern der Vergangenheit verbunden . Sie treten aus
ihren Häusern , wie ihre Ahnen taten , und beugen sich mit

derselben Ehrfurcht vor dem Blutaltar des Tilman Riemen - ’

schneider . Und ist auch heutig , was sie schaffen , so fügen sie i

sich doch ungezwungen in die Würde der Umgebung ein .
Es gibt keinen schöneren und zugleich schmerzlicheren Ab - i

schied von Rothenburg als im Taubertal . Man geht -

durchs Kobolzeller Tor talwärts , überschreitet den I

Fluß auf der alten Doppelbrücke , die Titanenfäuste zweistöckig1

türmten , und steigt das steile , jenseitige Ufer hinan . Bevor

man auf die vorgeschichtlichen Wallreste der Engelburg trifft ,
wendet man sich und steht nun vor einem Bild von zauberhaf - i

ter Schönheit . . 1

Aus der Höhe des nördlichen Ufers liegt die Stadt . -

Türme und Tore heben sich wie ziseliertes Schnitzwerk vom !

Abendhimmel ab , und dunkel -violette Schatten gleiten über

das bunte Häusergewirr hin . Den Vordergrund füllt das Tai !

der Tauber mit Mühlen , Bauernhäusern und Baumgruppen , ■

droben aber verschwimmen allmählich die Umrisse der Zinnen t

und Spitzen ; langsam taucht die Stadt in eine milde , gütige
Dämmerung . Und wie vor jenen Herrenhäusern das Glück

der Zugehörigkeit in uns aufstieg , dehnen unsere Herzen gch

nun in der Gewißheit , unendlicher Schönheit teilhaftig zu
werden .

Dies ist Rothenburg . Es tritt im Licht der sinkenden :

Sonne wie ein lebender Stich des Albrecht Dürer aus der

fränkischen Landschaft . Und wir beugen uns abermals vor

großer deutscher Geschichte und lauschen wiederum der Bot¬

schaft , die Rothenburg uns aufträgt ; die aber heigt : ehr¬

fürchtig sein !

Mc

Hei

Billige Erholung bietet neu einger .
Fremdenheim . Zimmer mit fließ .
Wasser , groß . Garten . Liegewiese ,
Strandbad . Pens . 4 Mahlz . 3 .50 Mk .
Pension Alpenblick , Göschweiler

Igothsctnrartw , 905p F el dberggeb .

HAMlustlurort Argenthal
im Hunsrück , am Fuße des Soon -
waldes gelegen , Gasthaus zum
goldenen Pflug . Bes . Wilb . Weber ,
3 Minuten vom Bahnhof ent¬
fernt . Für Erholungsbedürftige
empfehlen wir unsere herrl . ,
ruhige Lage am Soonwald . Bade¬
gelegenheit , bei gut . Verpflegung .
mätz . Preiie ._________________________

Erbach , im Westerwald

Gasthof u . Pension Z . Quelle
Bes . Alb . Berner — Bek . Haus f .
Erholungssuch . unmittelb . a .Wald
u . Strandb . m . Liegew . Pensions¬

preis 3 . 40,4 Mahlz . Prosp . kosten !.

Höhenluftkurort Molsberg i. Westerw .
direkt am Wald , mit herrlichen
Aussichtspunkten u . Parkanlagen .
Das ganze Jahr angenehmen
Aufenthalt bei 4 volle Mahl¬
zeiten Tag 3 Mk . , k . Nebenkosten .
Privatpension Metternich .

Luftkurort Hutten (Rhön )
500 mü . M . , Gast - u . Pensionshaus

„ Zum Heiligenborn " alleinliegend ,
herrl . staubfreie Lage , wunderbare
Aussicht , Ruhe , Wald , Wasser ,
Sonne , direkt beim Schwimmbad ,
Liegewiese , eigne Landwirtschaft ,
fließ . Wass . u . Bad im Hause , Auto¬

garage , gute Verpfl . , 4 volle Mahlz .
von RM . 3 — an . Autoverbind . von
Schlüchtern Bahnhof 2mal täglich .

Besitzer : K . Herzog .

M 6omW ,
’

S
"

» ?
Schönste ruh . staubfr . Höhenl . a . Pl .
Herrl . Fernsicht , ideales Haus für Er¬

holung , Touristen , Wochenende . Pens .
4 Mahlzeiten von RM . 3 .— an .
Tel . 72 , Autoh . , Balkon , Prosp . frei .

Täglich frisch gebt . Rheinfische
aus eigener Netzfischerei . Im Aus¬
schank nur naturr . Rheingauer
Weine . Terrasse mit Aussicht auf

den Rhein .

„ Zum weißen Mohren “

Besitzer K . Mohr

Hieder - Walluf a . Rh .

Ruhe und Erholung
finden Sie in einem idyllischen Wester¬
walddörfchen bei bester Verpflegung ,
direkt am Hochwald , große sonnige
Zimmer . Pensionspreis 3 RM . bei
4 Mahlzeiten . Bert , kosten !. Prospekt .
Gasthof u . Pension Gustav Franz H .
Korb , Western ». ,Station Unnau - Korb .

( Bootshaus Tnnvl
Biebrich : A < 111 ^ |

Der Taschen -

Fahrplan
des Wiesbadener

Tagblatts

in dem bekannten
handlichen Buch¬
format (80 Seiten
stark ) ist in
unserem Verlag ,
in allen Buch -
undSchrtibwaren -
handlungen ,sowie
in den Zeitungs -
Verkaufsstellen
erhältlich

Preis 25 Pfg .

Gültig vom 15. Mal
M>6. Oktober 1834

Erbach (Westerwald )
Privat -Pension Otto Groß ,

sehr ruh . Lage . g . bürgerl . Küche .
Helle sonn . Zim .. z. Teil m . fließ .
Wasser , eigene Liegewiese , direkt
am Wald u . Strandbad . 4 Mahl -
zeit . Pensionsvr . 3 .20 oh . Nebenk .

Schwarzwald

Höhenluftkurort Hardt i . Westerwald
Privat - Pension Halmer

Hardt i . hoh . Westerwald , direkt a . Hochwald geleg .
Strandbad , gr . son . Liegew . m . Liegestühlen a . H .
Ruh . staubfr . Lage . Big . Landwirtschaft in . Bienen¬
zucht . Zentralheizung mit Bad i . H . Gute reichliche
Verpfleg . , 4 Mahlz . , garn . Frühst . , Pr . 3 .25 Mk . Keine
Nebenk . Prospekt . Bahnstation Erbach i . Westerw

Klostermühle cateResi
Histor . Ausflugsort m . schönstem Garten , Terrassen ,
Saal etc . Fremdenz . ( Goethez . ) Garage . Tel . 28439 .

Täglich frischer Apfelmost Eigene Apfelweinkelterei !



MH

Unsere f in+ri+fs - ;
preise beginnen mit.

Dolly Haas

Willy Eichberger i
r Adele Sandrock'

Theo Lingen in

Kleines Mädel¬

großes Glück
Ferner

Bk Das gute Beiprogramm A

'
0

r So

3 Uhr
5 Uhr

.7 Uhr
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Glas Wein - . 41Tasse Kaffee - . 25MoritzstraBe 6 Sonntagnachmittag 4 Uhr : TANZTEE .

Wlrahadrnrr Hni TANZ nJU — Bier - Klause —

y » 1 Vvlrllll vll VI 11 VH Andreas Kleinmeier und seine Lach - Btthne . Spezialausschank : Reichelbräu Kulmbach e/20 Glas - ,2T

( Der Rundfunk . ]
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

"

Sonntag , den 19 . August 1934 .
6 .15 Don Hamburg : Hasenkonzert an Bord des

Dampfers „ Watuffi " der Woermann - Linie .
8 .15 Zeit . Nachrichten . 8 .25 Stuttgart : Gym¬
nastik . 8 .45 Choralblasen . 9 .00 Von Bad Ems :
Evangelische Morgenfeier . 9 .45 Deutsches
Schatzkästlein . „ Witz u . Humor i . deutsch . Lied .

10 .30 Stunde des Chorgesangs . 11 .30 Hans . Franck
liest eine unveröffentlichte Kurzgeichlchte :
. .Neunundneunzig .

"

12 . 00 Unterhaltungskonzert . 13 .15 Mittagskonzert .
. .Telefunkenfunken .

" ( Das Neueste . ) 14 .hu
Kasper (stunde . Kasperl im Paddelboot . 15 .00
15 .00 Zehnminutendienst für die Landwirt¬
schaft . 15 .10 Stunde des Landes . 1 . Ernte -
Bräuche und Ernte -Sprüche . 2 . Bauernlied .
3 . Humoristische Gedichte in Wetterauer
Mundart

15 .40 „ Reichssender Köln in Berlin " : Buntes Nach¬
mittagskonzert . 17 .45 Von der Frankfurter
Rennbahn : Funkbericht vom Woldchens -
rennen . 18 .00 Soldatenhumor . Kurzgeschichten .
18 .30 Funkbericht vom 10 . internationalen
Automobilrennen des DDAC . auf dem Schau -
insland bei Freiburg . _

19 .00 Vom Deutschlandsender : Reichssendung :
Konzert mit Bekanntgabe der Abstimmungs -
ergebnisse .

20 .00 Gemeinschaftssendung des DeutMandienders
und des Reichssenders Köln : Aus den Funk¬
hallen Berlin : Abendkoiizert mit Bekanntgabe
der Abstimmungsergebnisse . Reichssender Köln
in Berlin : Rote Erde .

22 .00 Vom Deutschlandsender : Nachrichten . An -

Kliegend : Vom Deutschlandsender : Reichs -
rdung : Unterhaltungskonzert mit Bekannt¬

gabe der Abstimmungsergebnisse . 22 .20 Zeit .
Nachrichten . 22 .35 Nachrichten aus dem Sende¬
bezirk . Wetter - und Sportbericht . 24 .00 Stutt¬
gart : Nachtmusik .

Montag , den 20 . August 1934 .
5 .45 Stuttgart : Choral — Zeit . Wetter . 5 .50

Stuttgart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik n .
6 .40 Zeit . Frühmeldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55
Frühkonzert . 8 .10 Wasserstau - . Wetter .
8 .15 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Pro¬
grammansage , Wirtschaftsmeldungen . Wetter .
11 .50 Sozialdienst .

12 . 00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . Saardienst . An¬
schließend : Nachrichten . 13 .10 Nachrichten aus
dem Sendebezirk . 13 .20 Mittagskonzert H .
13 .50 Zeit Nachrichten . 14 .00 Mittags¬
konzert III . Hexenmeister auf den Tasten . 14 .40
Stunde des Liedes . 15 .30 Wetter . 15 .35 Wirt¬
schaftsbericht . 15 .50 Zeit . Wirtschafts -
Meldungen .

16 .00 Von Berlin : Aus dem Funkturmgarten : Or¬
chesterkonzert . 17 .00 Aus dem Funkturmgarten :
American Legion Band . 17 .30 Der Man¬
schettenbauer . Von Karl Windhäuser . 17 .45
Kleine Stücke für Cello und Klavier . 18 .00
Trier : Stunde der Jugend . Wir musizieren .
18 .25 Stuttgart : Französischer Sprachunter¬
richt . 18 .45 Wetter . Wirtschaftsmeldungen .
Programmänd ., Zeit . 18 .50 Das Leben spricht .

19 .00 Freiburg : Vom alten Freiburg : Hörbilder
aus der Vergangenheit der Schwarzwaldhaupt -
stadt . 19 .30 Saar - Umschau . 19 .40 Trier : Alte
Meister des Violaspiels . 20 .00 Zeit . Nach¬
richten .

20 . 10 Von Berlin : Aus den Funkhallen : „ 12 von
15 000 .

“ Wir suchen die besten Rundfunk¬
sprecher . 22 .00 Deutschlandsender : Nachrichten .

22 .20 Vom Deutschlandsender : Die Saartreuestasfel .
Sprecher : Carl Steding . 22 .30 Nachrichten aus
dem Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht .
22 .45 Fortsetzung des Abends aus der Funk -
ausstellung . 24 .00 Nachtmusik .

Deutschlandsender 191/1571 .

Sonntag , den 19 . August 1934 .
6 . 10 Tagesspruch . 6 .15 Hamburger Hafenkonzert an

Bord des Dampfers „ Watuffi " der Woermann -
Linie . 8 .00 Der Bauer , sein Hof und seine
Arbeit . 8 .55 Führer und Gefolmchaft . 9 .45
1000 Orchideenarten blühen . — In der größten
europäischen Orchideenzüchterei . Neubabelsberg .

10 .05 Von Berlin : Wetter . 11 .00 Du und Deutsch¬
land . 11 .15 Deutscher Seewetterbericht . 11 .30
Meta Seinemeyer zum Gedächtnis .

12 .00 Von Hamburg : Musik am Mittag . 14 .00
Kinderfunk . 14 .45 Eine Viertelstunde Schach .
15 .00 Tempo , Tempo ! — Dazwischen Schlab¬
ber ichte der Europameisterschaften der
Schwimmer in Magdeburg .

16 .00 Von Königsberg : Aus des Königsberger Tier¬
gartens : Nachmittagskonzert . 17 .00 Tennis -
Länderkampf : Deutschland — Rumänien . 18 .00
Hörbericht aus der Funkausstellung . 18 .20
Stunde des Landes — „ Der Brautraub "

. Ein
lustiges Spiel .

19 .00 Reichssenüung : Konzert mit Bekanntgabe der
Abstimmungsergebnisse .

20 .00 Aus der FunkaussteÜung : Unterhaltungs¬
konzert . in den Pausen Abstimmungsergebnisse .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . Anschließend :
Unterhaltungskonzert mit Bekanntgabe der
Abstimmungsergebnisse . 23 .00 Fortsetzung des
Unterhaltungskonzertes mit Bekanntgabe der
Abstimmungsergebnisse .

_ Montag , den 20 . August 1934 .
5 . 45 Für die Landwirtschaft . 5 .50 Nachrichten . 6 .00

Aus Berlin : Gymnastik . 6 .15 Tagessvruch
6 .20 Aus Hamburg : Morgenmusik . 7 .00 Nachrichten .

8 .45 Leibesübung für die Frau . 9 .40 Haus -
wirtschaftlicher Lehrgang .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Deutsches Volkstum : Peter
Rosegger . — ein österreichischer Heimatdichter .
10 .50 Körperliche Erziehung . 11 .55 Für die
Landwirschaft .

12 . 00 Aus der Funkausstellung : Musik am Mittag .
13 .00 Deutsche Tänze und Lieder . 13 .45 Nach¬
richten . < 15 .00 Börse . . 15 .15 Von deutscher
N ^ Älllmst 15 .40 . Werkstunde für die Jugend .

16 .00 Aus Köln : Nachmitiagskonzert . 17 .00 Teufels -
trlller . virtuose Stücke für Violine . 17 .30 '
SU 'tfKrftixrtbe 17 4a Völker und ihre Gärten .18 .05 Plattdeutsche Lieder . 18 .25 Dorf an

„ „ „ der Ostsee . 18 .55 Das Gedicht .
19 . 00 Gott grübe das ehrbare Handwerk — Fahrende

Gesellen , zunrtrge Lieder und alte Sandwerls -
brauche . 20 .00 Reichssendung : Aus der Funk -

„ ausftellung : Irundmnksprecher - Wettbewerb .
22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .20 Die Saar -

treuestanel . 22 .45 Fortsetzung des Abends aus
der Lunkausstellung .

Und die großartigen Bühnendarbietungen

WALHALLA
-Theater

Sonntags 3 Uhr .4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

Pianos
und - Flügel

PK Wolff
Friedrichstr . 39,1

Tel . 23225 .

111 n < 3 - Ton - Theater
LUIIQ Schwalb . Str . 57

Montag , Dienstag

und lieh dich

Radio dann

nur im

Erstkt . Beiprogramm !

Jugend zugelassen .

Magda Schneider

Willy Forst

In dem fabelhaften Tonfilm

Ich kenn dich nicht

Qermania ^ Pilsener
zum “Ausschank . — “Anerkannt oorzügliche Räche .

^ elsenkeller
9aunusstr . 22

“Auf vielseitigen Wunsch gelangt jetzt außer
dem Kulmbacher Reichelbräu das allgemein als
vorzüglich bekannte , wahlbekömmliche

Ein jeder singt den Schlager mit

aus dem fröhlichen , heiteren Film

Ah Samstag

Sonntag ,

sonst kommt sie nicht zu Pir .

Ein Sonderfilm der Ufa :

Generalfeldmarschall
Paul von Hindenburg

Fachgeschäft

RUSS ! - Haussminn 4 Eggding
■ X Kirchgasse 5 Ruf 25788

1 M Neueste Modelle , größte Ausw . Jachm . Beratg .

............................................................... ............................................................nm

^Kulmbacher

WW « Staatstbeäter)
Sonntag , den 19 . August 1934 .

(» rohes Haus .

Lohengrin
Romantische Over in 3 Akten

von Richard Wagner .
Friederici , Zulauf , Schenck - von

Trapp .
Braun , Singenstreu . Alfen ,

Greverus , Harbich . Schmitt - Walter
Anfang 18 % Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Volksvreise von 0 .60 RM . an .

Kleines Haus .
Bis einschl . Freitag . 24 . August .

geWossen .
( Beginn des Vorverkaufs für d :e
am Samstag und Sonntag statt¬
findenden Vorstellungen ab Mitt¬

wochs)

Montag , den 20 . August 1934 .
Grones Haus .

Geschlossen .
Die Kaffe ist von 10 bis 14 Uhr

geöffnet .

Heute Sonntag

von

von

tetzter

Dauer - und Kurkarten gültig .
Nach dem Konzert :

.Bunte Fontänen - und Lampionbeleuchtung /

Montag , den 20 . August 1934 .
20 Uhr :

Konzert .
ausgeführt von dem Mufikzug der SA .-Standart « 80 .

Leitung : Musikzugführer Karl Wenzel .
1 . In treue fest . Marsch von Teile .
2 . Lustspiel - Ouvertüre von Keler - Bela .
3 . Romaneska , Phantasie von Cikoff .
4 . Walzer . .£ ) Frühling wie bist du so schön "

P . Lincke .
5 . Rheinischer Sang . Rheinlieder - Potvourri

Hannemann .
6 . Märkische Heide , Marsch von P . Lincke .
7 . Ouvertüre „ Leichte Kavallerie " von Suppe .
8 . Die kleinen Braunhemden . Charakterstück von

Glehmer .
9 . Horrido . Jägerlieder - Potvourri von Kohlmann .

10 . Märsche a ) Alte Kameraden von Teile , b ) Der
Jäger aus Kurpfalz von Rhode .

Eintritt frei .

Kochbrunnen - Konzerte . 1

Sonntag , den 19 . August 1934 .
11 .30 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von dem Städt . Kur¬
orchester . Leitung : Konzertmeister Rudolf Schöne .
1 . Ouvertüre zur Over „ Die diebische Elster " von

E . Rossini .
2 . Im Walde . Mazurka von E . Waldteufel .
3 . Boccaccios Galanterien . Potpourri von
- Fr . v . Suppe .
4 . Vibrationen . Walzer von Joh . Straus .
5 . Potpourri aus der Overette „ Der Mikado " von

A . Sullivan .
6 . Mit Bomben und Granaten . Marsch von B . Bilse .

Montag , den 20 . August 1934 .
11 Uhr :

’
Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kaoelle
Karl Bastian .

1 . Dichter und Bauer . Ouvertüre von Fr . v . SuvvS
2 . Souvenir von RenSe .
3 - Walzer „ Neu Wien " von I . Straus .
4 . Ein Melodientraum , Potpourri von Urbach
v . Lachende Schönheit . Intermezzo von Kockert .6 . Unter dem Doppeladler . Marsch von Wagner .

[ Kurhaus - Konzerte .

"

Sonntag , den 19 . August 1934 .
11 .30 Uhr :

Promenade - Konzert
rat Kurgarten ausgeführt von dem Städtischen
Kurorchester . Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .
1 . Einzug der Tribunen . Marsch von Ailbout
2 . Ouvertüre zu „ Die Königin für einen Tag "

von Adam .
3 . Cavrice . catalmr von Albeniz .
4 . Luitschlosser , Walzer von Fetras .5 . Potpourri aus „ Mephistophele " von Boito .6 . Hürdenrennen , Galopp von Förster .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .

1 . Radetzky - Marsch von Joh . Strauß .
2 . Ouvertüre zu „ Orpheus in der Unterwelt " von

Offenbach .
3 . Ballettsuite aus „ Covvelia " von Delibes .

a ) Variationen , b ) Stundenwalzer , cj Allegretto
, Ä Automatenmusik und Walzer s ) Czardas .

'
4 . Alt Wiener Tanze von Lanner - Kremser .
s ^ uverture zur Over „ Die lustigen Weiber von

Windsor " von Nicola, .
6 . Studentenlieder - Potvourri von Kohlmann .7 . Florentiner - Maksch von Fucik .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr :

Deutscher Abend .
Leitung : Musikdirektor Hermann Jrmer .

1 . Huldigungsmarsch von R . Wagner .
2 . Beethoven - Ouvertüre von E . Lassen .3 . Walters Preislied aus der Over „ Die Meister¬

singer von Nürnberg " von R . Wagner
( Paraphrase für Violine von Ä . Wilhelms )

Konzertmeister R . Ringelberg .4 . trantasre aus der Oper „ Oberon " von C . M
v . Weber .

5 - 2 . Finale aus der Over „ Rien ; i " von R . Wagner .6 . Dallettmusik aus der Over „ Die Camisarden " von
A . Langert .

Violine -Solo : Konzertmeister R . Ringelberg .
Cello - Solo : Kammermusiker A . Hoigt

7 . Mntaste aus der Over „ Tannhäuser " von
R . Wagner .

8 . Jubel -Ouvertüre von C . M . v . Weber .

Der 2 ' ° Groß - Tonfilm

unserer Darbietungen 1934/35
nach Hinrichs gleichnamigem Bühnenstück , das im
Jahre 1933 und 1934 am meisten aufgeführt wurde .

In Berlin 400 mal ununterbrochen 1

Rund 1700 Aufführungen innerhalb eines Jahres !

Carl Froelich , der Meisterregisseur hat den
erfrischenden Humor des Theaterstückes noch ver¬
stärkt ; die Spannung der Handlung , die urwüchsige
Komik , die gesunde Sinnlichkeit , machen diesen Film
zu einem Erlebnis ;

Die Darsteller des künstlerisch besonders wertvollen
Films :

Marianne Hoppe , Olaf Bach ,

Albert Lieven ,

Marieluise Claudius ,

Regie : Carl Froelich

Mit dem Hauptschlager : „ Der Hein spielt abends so schön

auf dem Schifferklavier "

Heute Sonntag WeltJJryffährung !

A Uhr

1615Uhr

85 ° Uhr

" ) VS

NEU

JETZT

AUCH mit

STDO -

BAND

MUNDST

UND

BLUMEN¬

BEILAGEN

CAPITO
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Landwirtschaft

Banken und Börsen

Asches 19. W unh seine Folgen für Die üenWe WirWnfi.

während sie Lei ihren Käufen Gewicht darauf legen , zum
Weltmarktpreis bedient zu werden . Trotzdem besteht die

Hoffnung , daß man sich einigen wird , weil beide Länder
wirtschaftlich nun einmal aufeinander angewiesen sind .

Deutschland steht vor einer neuen Volksabstimmung .
Immer wieder wird man gefragt , welchen Zwecken diese
eigentlich gilt , rosig doch ein jeder , daß die überwälti¬
gende Mehrheit des Volkes hinter seinem Führer
und Reichskanzler steht . Dabei wird nur übersehen , daß
Deutschland nicht die Welt ist , und daß man jenseits der
Landesgrenzen nach Schwächen späht , die sich im national¬
sozialistischen Regiment zeigen sollen . Außenpolitisch
gesehen , kann also ein durchschlagender Erfolg der
Volksabstimmung gar nicht hoch genug eingesetzt werden .
In engem Zusammenhang mit der Politik sieht aber die
Wirtschaft , denn letzten Endes mutz auch die beste
politische Führung versagen , wenn Handel und Gewerbe
nicht gleichen Schritt mit der Politik halten können .

Mit dem 19 . August beginnt ein neues Kapitel der
deutschen Geschichte , mit dem 19 . August beginnt aber

"
auch ein neues Kapitel der deutschen Wirtschafts¬

geschichte .

Der Reichsbankpräsident uni ) derzeitige Reichswirtschafts¬
minister Dr . Schacht wird dann Schlag um Schlag seine
Maßnahmen durchführen , mit denen er Deutschland aus dem
Engpaß befreien will , in dem es gegenwärtig steckt .

Ein neuer Winter steht bevor . Mit ihm haben sich
sämtliche Staaten der Welt abzufinden . Nur in Ausnahme¬
fällen erfüllten sich die Hoffnungen des Frühjahrs , und
überall sinnt man darüber nach , wie den schlimmsten Härten
der rauchen Jahreszeit zu steuern sei . Selbst im Aufstieg
Großbritanniens zeigen sich Ermüdungserscheinun¬
gen . Präsident Roosevelt wacht verzweifelte Anstren¬
gungen , um der amerikanischen Wirtschaft über den toten
Punkt himvegzuhelfen . In Frankreich schreitet der
Deflationsprozeß immer weiter fort , in den übersee¬
ischen Rohstoffländern fehlt der Abnehmer Deutschland ,
und die Sowjetunion kommt mit ihrem Aufbau auch
nicht recht von der Stelle . Alle diese Erscheinungen gilt es
im Auge zu behalten , wenn man die wirtschaftliche Lage
Deutschlands am Herbstanfang verstehen will . Es wäre ver -

messen , nur die Vorteile schildern zu wollen und die Nach¬
teile zu vevschweigen . Das deutsche Volk kann die Wahr¬
heit hören .

Rein binnenwirtschaftlich betrachtet , kann die
Lage in Deutschland als durchaus befriedigend angesehen
werden .

Der Produktionsappamt läuft aus erhöhter Touvenzahl ,
und was das wichtigste ist , das Arbeitseinkommen stieg

' seit seinem tiefsten Stand und rund 17 % .

Das Institut für Konjunkturforschung berechnet , daß wäh¬
rend der letzten Auffchwungsperiode 1926/27 die Einkonl¬
ine n s besser ung , verglichen mit dem vorangegangenen
Tiefpunkt , rund 19 % betrug , und wenn man die Lohn - und
Gehaltserhöhungen ausscheidet , sogar nur 15 % . Der dies¬

malige Erfolg darf sich also durchaus sehen lassen , und alles
spricht dafür , daß die Gesundung Bestand hat . Ein leichter
Schatten fällt freilich insofern auf das Bild , als die über¬
aus starke Bedarfsdeckung der wohlhabenden und Mittel¬

schichten die Gefahr eines Rückschlages in sich trägt ; diesem
Minus steht jedoch als Plus die Erhöhung oer Lohnsumme
bei den Massen gegenüber , die jetzt mehr und mehr zur
Geltung kommen muß . Selbstverständlich wird der Winter
Arbeitskräfte von den Außenberufen her freimachen ,
indes kann es als sicher gelten , daß die Reichsregierung alle
Hebel in Bewegung setzen wird , ein ungebührliches An -

schwellen der Arbeitslosengiffern zu vermeiden .

Sorgen bereitet lediglich der Rohstoffmangel .
Zwar sind alle Maßnahmen ergriffen , ihn nach Möglichkeit
zu mildern , die Tatsache jedoch , daß alle Länder , statt
helfend beizuspringen , mit verschränkten Armen zufehen , wie

sich Deutschland von diesen Sorgen zu befreien sucht , bietet
keine erfreulichen Aussichten . Wohl bekommen die anderen
Länder , namentlich die Rohstoffproduzenten , die deutsche
Not bereits am eigenen Leibe zu spüren , der Unfriede in
der Welt läßt aber die Vernunft noch immer nicht zu
Worte kommen .

Deutschland mutz sich also aus eigener Kraft darum be¬

mühen , von der Umklammerung loszukommen .

Zunächst wäre mit England bzw . den Dominions
eine Verständigung zu suchen , damit der Warenverkehr
zwischen Deutschland und dem Imperium wieder reibungs¬
los vor sich gehen kann , zumal man sich in London und im
Kolonialreich darauf versteift hat , nur noch gegen Bar¬

zahlung nach Deutschland zu liefern . Das deutsch -

schweizerische Handelsabkommen steckt vorläufig noch
in den Kinderschuhen . Da beide Partner jedoch den Willen

zeigen , der technischen Schwierigkeiten Herr zu werden ,
darf man erwarten , daß sich die Handelsbeziehungen zwi¬
schen beiden Staaten intensiver gestalten werden .

Allerdings müssen die Clearing - Verträge erst
ihre Feuerprobe bestehen ; denn mit der Umlagerung der

Rohstoffbezüge nach der Richtung der Bezieher deutscher

Fertigwaren hin laufen erst große Salden zugunsten ande¬

rer Länder auf und wirken dort hemmend . Zunächst sorgte
die Tschechoslowakische Nationalbank für eine Verkleine¬

rung dieses Saldos , jetzt hat die Neederlandsche Bank einen

gleichen Schritt unternommen , indem die holländische Re¬

gierung ein Zwangsclearing erließ . An sich hat
Deutschland größtes Interesse , die Schuldenlast bei den

ausländischen Notenbanken nicht anwachsen zu lasten , weil

es sich dabei um einen ganz unnatürlichen Zustand handelt .
Bei den Ländern , die aus Deutschland mehr Ware beziehen ,
als sie dorthin liefern , muß zwangsläufig ein Aktivsaldo
zugunsten Deutschlands entstehen . Wenn es gegenwärtig
umgekehrt der Fall ist , d . h . wenn sich Marktguthaben an -

sammeln , so ist das ein Zeichen dafür , daß der Warenver¬

kehr zwischen beiden Ländern irgendwo aus seinem norma¬
len Bett herausgetreten ist . Soll er wieder in seinen alten

Lauf zurückkehren , so ist es notwendig , daß die betreffenden
Völker mehr deutsche Waren aufnehmen , d . h . daß der Han¬
del zwischen Deutschland und den übrigen Staaten sowohl
im 2m - auch im Export vertieft wird .

Die Außenhandelsbilanz Deutschlands im Juli d . 2 .
mit einem Pagivsaldo von 42 Mill . RM ., einer Einfuhr¬
schrumpfung um 3 Prozent und einer Exportschrumpfung
um 5 Prozent , läßt erkennen , wo der Hebel anzusetzen ist ,
um des Rohstoffproblems Herr zu werden . Die Ausfuhr

muß steigen ! Wenn das Zusatzausfuhrverfahren erst ein¬

mal von seiner bürokratischen Fesseln befreit ist , dürfte der

Verland deutscher Erzeugnisse ins Ausland eine Erleichte¬

rung erfahren . Darüber hinaus wird man auch an anderer
Stelle in Aktion treten , um die Ausfuhr zu fördern . Letzten

^ •n ^ fLern >ei ** der Preis als Hauptfaktor für den fremd¬
ländischen Kontrahenten , und es wäre wunderbar , wenn
billige deutsche Offerten nicht zum Ziele führen sollten .

. Erfreulicherweise bemüht sich auch Rußland , wieder
mit Deutschland ins Geschäft zu kommen . Die Sowjets
wollen für 200 Mill . RM . pro 2ahr Rohstoffe liefern , sie
wollen aber auch für einen ähnlichen Betrag Fertigwaren ,
vor allem Werkzeugmaschinen ufro . kaufen . Bei den Metho¬
den , die die Rusten im Geschäftsverkehr anwenden , ist es
nicht ganz , leicht , einen allgemein passenden Schlüssel zu
finden . Einmal sollen die Lieferungen möglichst sofort be¬
zahlt werden , während die Bezüge bis zu 5 2ahren zu
kreditieren sind , auf der anderen Seite wollen die lldSSR .
nicht jene Rohstoffe liefern , die Deutschland haben möchte ,

Auch an Vorschlägen für Komvenfationsge -
schäfte fehlt es nicht . 2a , es finden sich sogar eine An¬

zahl bedeutender internationaler Kaufleute , die es auf sich
nehmen wollen , den deutschen Export getarnt zu fördern .
Alle diese Möglichkeiten stellen aber einen sehr mühseligen
Verkehr dar , der wohl als Notbehelf hingenommen werden
kann , jedoch keine Dauerlösung verspricht .

Diese wird sich erst dann finden , wenn es dem Führer
gelingt , mit Hilfe seiner Friedensidee den Feindes¬
kreis um Deutschland zu lockern . Alsdann werden kon¬

struktive Ideen den deutschen Autzenhandel ebenso be¬
leben , wie sie den anderen Völkern Befreiung aus der

Wirtschaftsnot bringen werden . Bis dahin heißt es
durchzuhalten .

Reichsbank - Arisweis .

Der Ausweis der Reichsbank vom 15 . August 1934 zeigt ,
baß die Entlastung sich in normaler Weise fort¬
gesetzt hat . Die gesamte Kapitalanlage der Bank in
Wechsel , Schecks , Lombards und Wertpapieren
hat sich um 61,4 auf 4065,9 Mill . RM . verringert . Damit
ist von der Ultimo - Juli - Veanspruchung von 355,1 Mill . RM .
wieder mehr als die Hälfte zurückgeflossen . 2m einzelnen
haben die Bestände an Handelswechseln und - schecks
um 71,8 auf 3245,9 Mill . RM . abgenommen , dagegen die
Bestände an Reichsschatzwechseln um 1,7 Mill , auf
20,4 Mill . RM . , an Lombardforderungen um 3,7
Mill , auf 72,6 Mill . RM . und an deckungsfähigen
Wertpapieren um 5,3 Mill , auf 403,3 Mill . RM . zuge¬
nommen . Die Bestände an sonstigen Wertpapieren
zeigen mit 323,8 Mill . RM . eine Abnahme um 0,3 Mill . RM .

Der gesamte Zahlungsmittelumlauf be¬
trug am Ende der Verichtswoche 5470 Mill . RM . gegen
5523 Mill . RM . im Vormonat und 5296 Mill . RM . in der
entsprechenden Vorjahrswoche , und zwar hat sich der Um¬
lauf an Reichsbanknoten um 50,7 auf 3594,3 Mill . RM . und
derjenige an Rentenbankscheinen um 3,4 auf 314,8 Mill .
RM . vermindert , während der Umlauf an Scheidemünzen
um 36,2 Mill , auf 1395,8 Mill . RM . abnahm . Die Erhöhung
der fremden Gelder um 34,4 auf 660,4 Mill . RM .,
hängt zum Teil mit der Einzahlung auf Sonderkonten der
ausländischen Notenbanken zusammen .

Die Bestände der Reichsbank an Gold und deckungs¬
fähigen Devisen haben sich um 0,2 Mill , auf 78,3 Mill .
RM . erhöht . Besondere Zahlungstermine tagen nicht vor ;
in der Berichtswoche wurde eine kleine Eoldeinzahlung für
Rechnung der Reichsbank im Auslande geleistet . 2m einzel¬
nen haben die Goldbestände um 142 000 RM . auf 75,0
Mill . RM . und die Bestände an deckungsfähigen
Devisen um 37 000 RM . auf 3,3 Mill . RM . zugenommen .

Aus dem Dyckerhoff - Wicking - Konzern .

Die Sanierungsfrage .

Wie wir erfahren , wird die Sanierungsfrage bei der
Dyckerhoff - Wicking AG ., Mainz -Amöneburg , im Laufe des
September nach der jetzigen Verhandlungspause wieder auf -

genommen . Trotz der nun bald jahrelangen Verhandlungen
ist eine Klärung noch nicht gesunden , da im wesentlichen
die Opfer , die die Bankengläubiger und die Eroßaktionär -

gruppe bringen müssen , für das Sanierungsausmaß ent¬
scheidend sind . Das Schwergewicht der Verhandlungen liegt
bei diesen beiden Interessenten . Immerhin dürfte die Sanie¬
rung nicht mehr so hart ausfallen , wie man bisher annahm ,
wobei man an etwa 3 :1 dachte , sondern milder , da auf
Grund der allgemeinen Wirtschaftsbesserung auch bei der

Dyckerhoff - Wicking AG . eine gewisse finanzielle Entlastung
eintrat .

Der Konzern wird das Werk Mark in Neubeckum
in diesen Tagen in Betrieb nehmen und zunächst etwa 120
Mann neu beschäftigen . Die dem Werke im Zuge der Hilfs¬
aktion für das Beckumer Zementnotstandsgebiet zuge -

roiefene Produktion von 1000 Wagen dürfte überschritten
werden , da der Betrieb bis auf weiteres aufrecht erhalten
werden soll .

Die Generalversammlung des Konzernwerkes Portlcmd -

Zement Höxter - Godelheim AG . in Münster i .
W . genehmigte den Abschluß 1933 mit einem vorzutragen¬

den Gesamtverlust von 493 857 ( 138 796 ) RM . Ob die Ge¬
sellschaft ihre Betriebe wieder in Gang setzt , wird von der
weiteren Absatzentwicklung in der Zementindustrie ab -

hängen . Für den aus dem Aufsichtsrat ausscheidenden
Justizrat Kellerhoff erfolgte keine Ersatzwahl .

Frankfurter Börse .

Frankfurt a . M ., 18 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Fester . Die Samstagbörze in Frankfurt lag beacht¬
lich fester . Das Geschäft war wesentlich lebhafter als an den

Vortagen , der Auftragseingang war infolge der Börsenruhe
an den anderen Plätzen ziemlich umfangreich . Die große
Hamburger Rede des Führers gab einen kräftigen Rückhalt
und veranlaßte umfangreiche Meinungskäufe . Die zuversicht¬
liche Beurteilung der weiteren wirtschaftlichen Entwicklung
und dazu anregende Berichte aus der Wirtschaft förderten
die Kurserholung an den Aktienmärkten , woran ziemlich
gleichmäßig alle Gebiete teilnahmen . Montanwerte
waren freundlich . Schiffahrtswerte leicht mitgezogen .
Alle Auslandswerte lagen gut erholt . Ziemlich fest lag der
Rentenmarkt . Auch hier überwogen die Kurssteigerungen .
Im weiteren Verlauf blieb die Börse lebhaft und freund¬
lich . Durchweg erzielte man nochmals Kursbesserungen von
'/ <. bis Y» % . Stadtanleihen lagen sehr ruhig , auch der

Pfandbriefmarkt hatte keine größeren Umsätze , immerhin
war . etwas mehr Kaufinteresse besonders für Kommunal¬

obligationen festzustellen . Die Börse schloß freundlich .
Tagesgeld 3H % .

Marktberichte .

Frankfurter Eier - und Buttergrotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 17 . Aug . Die Preise für deutsche Eier

haben seit der letzten Notierung leicht angezogen . Die Nach¬

frage hat allerdings noch keine Besserung erfahren . Etwas

vernachlässigt wurden die besseren Sorten , mähend die
minderen Qualitäten stärker gesucht find . Die Preise für
Holländer haben sich nicht unerheblich erhöht , und zwar um
bis zu 50 Pfg . pro 100 Stück . Von sonstigen ausländischen
Eiern war noch etwas bulgarische Ware am Markt .

Die Nachfrage am Frankfurter Butteraroßmarkt war
etwas schwächer , da aber die Zufuhren ebenfalls etwas ge¬
ringer waren , entstand kein Druck auf den Markt . Die

Preise für deutsche Butter blieben unverändert . In den aus¬

ländischen Sorten herrschte ein gewisser Mangel , der wahr¬

scheinlich bald behoben sein wird . Die Preise für auslän¬

dische Butter blieben etwa behauptet . Man nimmt an , daß
die Zufuhren und der Verbrauch etwas größer werden , da

mit dem Ende der Urlaubszeit erhöhte Nachfrage erwartet

wird .

Mainzer Eetreidegrohmartt .

Mainz , 17 . Aug . Es notierten Moßhandels - Einstands -

preife je 100 Kilogramm loko Mainz : in RM . : Weizen 20 .50 ,
Roggen 16 .50 , Hafer 15 .90 , Braugerste 19 .75 — 21 .25 , 2ndu -

striegerste 19 — 19 .50 , Malzkeime 15 .50 — 16 , Weizenkleie fein
11 , ditto grob 11 .25 , Roggenkleie 12 — 12 .75 , Weizenfutter¬
mehl 12 .75 , Biertreber 16 .90 — 17 , Sojaschrot 15 .80 . ( Fabrik¬
preis .) Allgemeintendenz : Das Geschäft hält sich in engen
Grenzen .
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75 .25
83 .75 Renten

Miag Mühlenb . . . 72 .— 72 .50 6°/oReichsanl . v .27
Moenus ...... 65 .75 64 — 7% „ v. 29 -----_----- —
Montecatini . . . — .—- 5*/2% Younganl . . 92 .88 93 . 10
Motoren Darmst . 65 .— 65 — Reichs -AusL -Sch . 95 .25 95 . 50
Neckar w. Eßlmg . 97 .50 97 .75 do . Abi .-Schuld
Nordwestd . Kw . — .— 123 — 4% Schutzgeb . A. 9 .— 9 .—
Oberbedarf . . . 4% Oester . Goldr . _ __ 28 .—
Park -u . Bürgerbr . 115 — 115 .— 4o/o UesL Staatsr . ———
Phönix Bergbau . 48 .63 48 - /5 7% Rum . von 29 41 — _ _
Rein,Gebb & Sch . ----.---- 5% .. „ 03 4 .50 4 .37
Rn . Braunk . u . Br . ______.----- 247 .50 41/2% Rum . von 13 7 . 10 7 . 10
Rh . elekt . Mannh . — .— 99 .— 4% „ _ _ 4 .—
Rh . Metall waren —.- 4% Bagdad I . . 8 .— 8 .—Rhein . Stab Iw . . 90 .50 90 . 50 4% „ II . . 8 . 10 8 . 10
Riebeck Montan 97 .25 97 . 50 4% Zoll türk v. 11 — — _ __
Röder , Gebr .. . . 79 . 25 79 . 50 iVio/oUng St .-R.14 6 .85 7 —
Rüekfortn . . . . 90 .— 91 .- 4% Ung . Goldr . . 7 .25 _ —
Rütgerswerke . . 39 — 39 . 13 4% Ung . St . v . 10 6 .50 7 .—
Salzdetfurth . . . — .— 157 .50 u% N.Ldab . G.Pf . l 90 .50 90 . 13
Schnellpr . Frank . 7 .— 7 .— „ 2 91 .— 91 .—
Schöfferh . Bindg . 184 .50 Wo „ 3 89 .50 89 .50
Schramm Lack . . 28 .25 28 .— Wo "

„ 8-10 89 .50 89 50
Schriftg . Stempel 6 8 .— 68 .— Wo , , 11 89 .50 89 .50
Schuckert & Co . 89 .37 91 .25 7% , „ 6/7 89 .37 89 .50
Seil - Indust . Wolff 27 .— 27 .— 7% , „ 12 89 .50 89 .50
Siemens Glas . . 77 .— 77 — 6% „ , 4/5 89 .50 89 .50
Siemens & Haiske 143 .75 145 .— 4'/o»/o „ , Li . 90 .40 90 .50
Süddtsch . Immob . ——— ——— 8% „ Kom . 1 83 .25 83 .—
Süddtsch . Zucker 183 .— — —— 8% „ „ 5 83 .25 83 .—
Teilus Bergbau . 81 — 81 .— 8°/o , „ 6/8 83 .25 83 .—
Thur . Lief . Gotha 101 .50 100 .— 7% „ „ 2 83 .25 83 .—
Unterfranken . . 101 .- 101 .— 7% „ ,, 9 83 .25 83 .—
t r. d . Oelfab . . —.— 6% „ „ 3 80 .25 83 .—
Ver Stahlwerke 42 .— 42 — 8°/o Pr .Ld .PtA . 19 93 .- 93 —
Ver . Ultramarin . 133 — 7-/o n „ 10 93 .— 93 —
Voigt <fc Häftnei 7 .50 — .— 7% , „ 91 93 — 93 .—
Wegelin Rußf . . — .— —- — 8°/o . Kom . 20 89 .— 89 .—
We - te egelnAik . 119 .50 121 .25 7% „ „ 6 89 . - 89 .—
Ze .Ist ff Memel . 52 .50 53 — 6% Wiesb . Stv . 28 —.—-

„ -Verein . — D.Kom Sam Ausl . 96 .50 96 .75
, W aidhot 52 .— 50 . 10 do . Abl .-Schuld - .- 17 .75
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Der Förderer des deutschen Sports .
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Spott und Spitt
„

Wit fielen gu unfetem $ uljret JWolf Eitlen
"

ift Oie paroie aller Oeutfdjen Turner und Sportler am fiuguft .

Der Aufruf des Reichssportführers .

Die deutsche Turn - und Sportbewegung steht ein Jahr
unter nationalsozialistischer Führung . Sie hat in dieser
Zeit eine Entwicklung genommen , die zur Einheit und Ge¬
schlossenheit strebte . Sie hat Gegensätze zu überbrücken

gesucht und Hindernisse zu überwinden getrachtet , am Er¬
öffnungstage der Deutschen Kampsspiele in Nürnberg wurde
tiefes Werk der Einigung und Geschlossenheit dem ganzen
Polle offenbar . Turner und Sportler , Reichswehr und
Polizei , SA . und SS ., HI . und BdM . marschierten auf und
bekundeten in dieser gewaltigen Heerschau , daß sie zu¬
sammen st ehen und Zusammenarbeiten , das
Werk der Einigung wird Fortschritte machen , die Geschlossen¬
heit der deutschen Turn - und Sportbewegung wird ihre
Früchte tragen . Weu » wir heute mit voller Genugtuuug und
mit berechtigtem Stolz diese Sätze aussprechen dürfen , so
seien wir uns dessen bewußt , daß wir dem Manne zu Dank
verpflichtet sind , der diese Entwicklung möglich machte :
Adolf Hitler . Der Führer und Kanzler des Deutschen
Volkes sieht in den Leibesübungen ein wert¬
voll e s K u l t u r g u t . Er hat den deutschen Sport unter
de» Schutz des Staates gestellt . Die deutsche Turu -
vnd Sport - Bewegung kann ihm nicht besser die Gefühle des
Dankes und der Treue beweisen als dadurch , daß sie
geschlossen am 19 . August zur Wahlurne geht und ihm
in einem einstimmigen * 3 a “ das Vertrauen ausspricht .

Deutsche Turner und Sportler , tut eure Pflicht !

gez . : von Tschammer .

3n Rüt ^ e «

Die Schwarzwald - Höhenfahrt ,
die am Freitag begann , hat ein Todesopfer gefordert . Die
Berliner Opel - Fahrerin Edith Frisch ist zu Tode ge¬
stürzt . Ausgefchieden sind nach der ersten Etappe 21 Solo¬
motorräder , 3 Seitenwagenmaschinen und 4 Wagen . Straf¬
punkte wegen Überschreitung der Zeit haben 3 Solomotor -
räder und eine Beiwagenmaschine erhalten .

Das Davispokal - Ausscheidungsspiel Deutschland — Rumä¬
nien , das am Freitag mit den beiden ersten Einzel in Berlin
seinen Anfang nahm , steht nach dem ersten Tage 2 :0 für
Deutschland . Henkel ( D .) schlug Schmidt ( R .) 6 :1 ,
6 : 1 , 6 :0 und o . Eramm ( D .) war gegen Hamburger ( R .)
mit 6 : 1 , 6 :2 , 6 :3 erfolgreich .

+
Einen schönen Erfolg errang die Turnerin Frieda

Mittelhammer vom Turnerbund Wiesbaden
am vergangenen Sonntag bei dem 1. Eauschwimmfest des
Gaues Südwest in Ludwigshafen . Im volksturne¬
rischen Mehrkampf , bestehend aus 50 Meter Schwimmen .
Kopfweitsprung , Vollballweitwurf und Weitsprung , wurde

sie mit 65 Punkten 1 . Siegerin .

Seutffyland — Sdjwetj
zum 14 . Mal im Leichtathletik -Länderkamps .

Der Deutsche Leichtathletikverband bestreitet am
19. August in Stuttgart den 14 . Länderkampf gegen die

Cchweiz . Erfreulicherweise hat man nicht eine zweite Garni¬
tur gestellt , sondern eine sehr starke Mannschaft , in der man
u. a . Borchmeyer , Hornberger , Metzner , Paul , Dr . Dessecker ,
Ellelscher, Sch w e t h e I m , Bäumle , Sievert , Schneider und
Weimann findet . Nicht nur Stuttgart wird sich darüber
treuen , sondern es wird auch bei den Schweizern eine be¬
sondere Genugtuung auslösen . Wir dürfen nicht vergessen ,
Vg es die Eidgenossen waren , die in der Nachkriegszeit als

erstes Land den über Deutschland verhängten Sport¬
boykottbrachen . So kann man es nur begrüßen , daß
Württemberg und Stuttgart darin wetteifern , unseren

Gefolgschaftstreue in allen Sportlagern .

Deutsche Sportskameradru !

Der Führer des Deutschen Volkes , dem nach Bestimmung
und Gesetz die oberste Staatsführung zukommt , unterbreitet

seine Stellung einer nochmaligen Zustimmung durch das

Deutsche Volk . Wie stets , so will auch der Führer jetzt , daß
alle seine Macht ihren Ursprung im Volke selbst findet . Der

deutsche Sport hat es dem Führer zu danken , daß er zum
wesentlichen Bestandteil des deutschen Volkslebens werden
konnte . Maßnahmen , die der Sport zum größten Teil der

persönlichen Initiative des Führers verdankt , werden und

müssen sich im Laufe der nächsten Jahre dahiu auswirken , daß
wir deutschen Sportler mitführeud in derWelt da¬

stehen . Den Dank , den das Deutsche Volk und zumal wir

deutschen Sportler dem Führer schulden , können wir nur

durch die Tat abgelten . Das eine soll der Führer sehen , die

deutsche Turn - und Sport -Welt bejaht begeistert
seine Führung . Wir deutschen Sportler sind allezeit
bereit , uns unter seiner Führung für ihn und das Deutsche
Volk einzusetzen .

Hans Heinz Sievert , Albert Richter , Gisela Mauer -

meyer , Rudolf Jsmayr , Hans Sobeck , Ernst Küppers ,

Olga Jensch - Lordan , Ruth Engelhardt , Ernst

Winter , Fritz Szepan , Willi Pürsch , Hans Kilian ,

Heinrich Brauch , Toni Merkens , Ernst Kuzorra ,

Gerhard Bötzelen , Erich Rademacher , Gustl Müller .

im Kysfhäuserbund .

Am vergangenen Sonntag fand in Biebrich unter der

Leitung des Bezirksfchützenwarts Mernberger die Aus¬

tragung des Wander - Ehrenpreises ( silberner Fahnen -Lor -

beerkranz ) des Kreisverbandes Wiesbaden - Land statt .

Sieger wurde die erste Mannschaft des Krieger - und
Militäroereins Wiesb . - Sonnenberg mit 563

Ringen . Es folgten die Vereine : Landwehr - und Reserve -

Verein Wiesbaden - Biebrich , Militärverein Wicker , Erben -

heim , Heßloch , Kloppenheim und Militärverein Wiesbaden -

Biebrich , die nur mit sehr wenigen Ringunterschieden hinter
dem Sieger blieben . Es konnten sich durch ihre Einzellei¬
stungen folgende Kameraden die silberne bezw . bronzene
Ehrennadel des Bundes erringen : Eisele , Landwehrverein
Biebrich , die silberne Ehrennadel mit 151 Ringe >und

Allendorf , Militärverein Wicker , 144 Ringe ; Reinemer ,
Militärverein Erbenheim , die bronzene Ehrennadel mit 130

Ringe ; Demel , Militärverein Heßloch , 124 Ringe ; Kilian ,
Militärverein Heßloch , 129 Ringe ; Kleber , Militärverein

Kloppenheim , 121 Ringe ; Christ , Militärverein Kloppen¬
heim , 128 Ringe ; Wille Fuhr , Militärverein Kloppenheim ,
123 Ringe .

Am 9 . September werden in Wiesbaden - Sonnenberg
die Wettkämpfe um die Wander -Ehrenpreise des DRKB .

Kyfshäuser und des Preußischen Landeskrieger -VerbandeL

durchgeführt .

Unfete üadfabtet auswärts .

Südwestdeutsches Radballturnier in Hochheim a . M .

Am Samstag , Sonntag und Montag bringt der Rad¬

fahrverein Hochheim 1899 ein Radballturnier zum Austrag ,
das alle bekannten Radballmannschaften aus Südwestdeutsch¬
land am Start vereinigt . Weit über dreißig Mannschaften
werden in zwei der größten Säle in Hochheim den Kampf
um den Ball aufnehmen . In der A = und Meister -Klasse

starten alle Meistermannschaften des Gaues Südwest , da¬
runter Schreiber - Braun und Möser - von Paris , welche erst
jetzt in Leipzig die deutsche Meisterschaft erringen konnten ,
ferner der Radfahrverein Neunkirchen , der ebenfalls im

Sechserrasenradball in Leipzig bester Vertreter des Saar¬

gebietes war . Insgesamt starten sieben Mannschaften in der

Meisterklaffe . Die 8 -Klasse hat eine Teilnehmerzahl von
17 Mannschaften aufzuweisen . Wiesbadens Farben werden

hier durch den Radsportklub 07/09 Wiesbaden ( Wenzel -

Veckmann - Poths - Kaplan ) und den Radfahrklub 1900 Vier -

stad t , welcher mit einer neuen Mannschaft ( Stein -Seul -

berger ) an den Start geht , vertreten . In der Jugendklasse
gehen 14 Mannschaften an den Start .

Gästen , an der Spitze der alte Olympiakämpfer Dr . Paul
Martin , einen würdigen Empfang zu bereiten . Unsere
deutsche Mannschaft ist so stark , daß den Schweizern nur in
einigen wenigen Wettbewerben Siegesaussichten zuzu¬
sprechen sind .

Pferderennen in ffrantfurta . 2tL
Die Spitzenpserde des Derby - Jahrgangs im Wäldches -

rennen .

Das Frankfurter Augustrennen , das am Sonntag an die
alte glorreiche Tradition der Frankfurter Rennbahn an¬
knüpft , wird ein sportliches Ereignis 1 . Ranges . Rach der
abschließenden Einsatzzahlung sind in den acht Rennen des
Tages noch 102 Pferde verblieben . Es sind somit großartige
Felder gesichert . Unendlich viel mehr bedeutet aber das
Material , das hier auf der Niederräder Bahn die Kräfte
mesien will . Da ist das seit 1865 bestehende Wäldches -
rennen , ein reines Altersgewichtsrennen der Dreijährigen
mit den älteren Pferden über 2100 Meter . Nach den letzten
Dispositionen sollen hier antreten : A t h a n as i u s . der vor¬
züglich im Gang befindliche Derbysieger . Sein Bezwinger
im Großen Preis von Berlin , der von Oppenheimsche
B l i n z e n , der Crack des Jahrgangs 1931 der Hanielsche
Travertin . Ferner wird der Henkelsieger P e l o p i d a s
starten , neben dem der Stall Weinberg den Vorjahrssieaer
Sanitär starten will . Da auch Viadukt und L a o t s e ,
die als „ Herbstpferde

"
erst jetzt ganz in Form kommen , an¬

treten , sind die älteren Semester ebenfalls sehr stark ver¬
treten . Ähnlich ist die Lage im Landgrafenrennen der Zwei¬
jährigen , wo ebenfalls Hauptgestüt Eraditz lausen läßt .
Seine famose Artischocke hat es mit dem von Oppenheim -
schen Manzanares , der Mülhensschen Oho , den Waldfriedern
Ausonius und Fiduzia und dem Halbbruder von Athanasius ,
Atlas zu tun . Vorzüglich ist u . a . mit Forsythia , Marke ,
Mon Plaisir , Hanseat . Sifi , Misiouri , Herzober , Marquise
d '

Arezzo , Wappenschild das H .- v .-Opcl - Erinnerungsrennen
besetzt .

Wiesbadener Tennis .

Erfolgreicher Nachwuchs .

Die vom Gauführer des Deutschen Tennis - Bundes zum

oerbandsoffenen Jugend - Turnier in Düsseldorf gemeldeten
beiden Wiesbadener Juniorinnen , Alexa Radermacher
und Annemarie Debusmann vom Tennis - und Hockey -

Klub , konnten dort wieder schöne Erfolge erringen . Im

Juniorinnen - Doppel holten sie sich beide den 2 . Preis , wäh¬
rend Alexa Radermacher mit Dohnal ( Frankfurt ) zu¬

sammenspielend sich auch noch im Gemischten Doppel den

1 . Preis erstritt .
Juniorenreise des WTHC .

Die alljährliche Ferienreise der Wiesbadener Junioren

führte diesmal nach Ludwigshafen , Landau und Bensheim ,
wo mehrere Klubkämpfe zum Austrag gelangten . Zn Lud¬

wigshafen spielten sie am ersten Tag gegen den Tennis -

Klub der IG . und am zweiten Tag gegen den Ludwigs¬

hafener Tennisklub , gegen deren Turniermannschaften sie
ein sehr beachtliches 8 :13 - bezw . 10 :12 - Ergebnis herausholen
konnten . 2m Spiel gegen Landau siegten sie mit 13 :5 und

gegen Bensheim mit 11 :5 .
Die Wiesbadener Nachwuchsspieler fanden überall eine

sebr herzliche Aufnahme . An allen Plätzen waren sie bei

den Familien der dortigen Gegner untergebracht worden .
Besonders nett war es in Landau , wo sich die Mitglieder
des dortigen Klubs große Mühe gaben , den Wiesbadener

Jugendlichen den Aufenthalt so angenehm wie nur möglich

zu machen .
Tennisklub Blau - Weiß Wiesbaden

spielte am 12 . d . M . gegen die Tennisabteilung des I G .

Sportverein Frankfurt a . M . Das Wettspiel , das

auf den Blau - Weiß - Plätzen auf der Vlumenwiese ausge¬
tragen wurde , endete mit 11 :9 Punkten , 25 :20 Sätzen und

217 :213 Spielen für JG .- Sportverein Frankfurt a . M .
Am kommenden Sonntag spielt Blau - Weitz gegen den

Tennisklub Rot - Weitz Wiesbaden auf den Plätzen
an der Kaiserstratze . Beginn der Wettspiele um 9 Uhr .

Tennisklub Rot -Weiß .

Am vergangenen Sonntag weilte Rot -Weiß mit seiner
Mannschaft in Worms als Gast des dortigen Lawn - Tennis -

klubs Rot - Weitz . Bei den Damen und Herren mutzte Ersatz
gestellt werden , sodatz das Ergebnis von 11 :13 Verlust¬
punkten , 25 :32 Sätzen und 254 :283 Spielen immer noch be¬

friedigend war .
Am Sonntag trägt Rot - Weitz mit seiner 2 . Mannschaft

einen Wettkampf aus , und zwar in Limburg gegen den
Tennisklub Blau - Weitz .

Don den Sdjifyen

Magdeburg .

Gisela Arendt schwimmt neuen Rekord .

Bei den Europa - Schwimmeifterschaften in Magdeburg
wurde am Freitag das 100 - Meter - Rückenschwimmen der
Damen entschieden . Europameisterin wurde die Holländerin
Maftenbroek in 1 :20,3 Minuten vor der in neuer deutscher
Rekordzeit eingekommenen Gisela Arendt ( 1 :20,4 ) . Bei
den Herren kamen die Deutschen Küppers und Schwarz
in den Vorläufen zum 100 - Meter - Rückenschwimmen in den
Endlauf . Im 15ü0 - Meter - Freistilschwimmen konnte sich nur
der junge Stettiner N ü s k e in den Vorläufen für die Ent¬

scheidung erfolgreich durchsetzen . Deiters schied aus ,

Ungarn unseren Wasierballern überlegen .

Beim Europa - Wasserballturnier in Magdeburg wurde

Deutschland in seinem ersten Endrundenspiel von Ungarn
1 :4 ( 0 :2 ) geschlagen . Ungarn steht damit als vorausficht -

■licher Sieger in der Endrunde fest . Die zweite Begegnung
i führte Schweden und Belgien zusammen , die unentschieden

33 endete .
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____ _____ jt werden . Letstungszu -

lagen sind selbstverständlich erwünscht und
werden bei gleichbleibendem Tarifgehalt
vom Betriebsführer leichter gewährt wer¬
den . Nunmehr wird dem Betriebsführer an
der Bevorzugung jüngerer Kräfte nichts
mehr liegen , zumal er recht gern das

größere Verantwortungsbewußtsein des

gereiften Menschen in Kauf nehmen wird ,
wenn es ihn nicht allzuviel mehr kostet .

Ob die llmtarifierung betrieblich oder

regional geregelt werden soll , » b zur Ver¬
meidung von Härten die Regelung vor¬
läufig auf Neueinstellungen beschränkt
bleiben soll , müßte sich aus der Praxis er -

Fritz Lehmann
Juwelier • Gold schmied enteister
Goldgasse 18 Gegründet 1894

Sie vor Erkrankungen
erleichtert die Geburt 1

Siir gullbritten aus dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werden und möglichst knapp und gegenständlich gehalten sein sollen , übernimmt die

Schriftleitung nur die prehgesetzliche Verantwortung .

Sette 18 . Rr . 225 .
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Juwelen , Gold - und Silberwaren

insbesondere Obst und daraus gewonnene
Säfte , Gelees , Marmeladen und bergleiche
mehr . Auch das heruntergefallene Obst v
den Gärten , ja selbst wenn es noch fest an
den Bäumen hängt , wird von ihnen nicht
verschont . Hier werden sie besonders ge¬
fährlich , weil der Mensch sie beim Essen des

Obstes leicht übersieht und mit diesem in
den Mund bringt . Schon mancher hat hier¬
bei sein « mangelnde Achtsamkeit mit dem
Tobe bezahlen müssen .

wäre im Interesse der Bewohner diese «
Stadtteils erwünscht , wenn baldigst Abhilst
geschaffen würde .

her angeschnitten worden ist . Dieses klH
anzubeißen , dazu reichen die KauwerkzeuM
der Bienen nicht aus , mährend dagegen W
Wespen starke , zangenförmige Kiefer Jjabenj
mit denen sie selbst rohes Fleisch abbet W
und in Klumpen zur Brutfütterung in
Bau tragen können . Sie zernagen damit
ja auch Holz und Stroh und bauen daraiI
die papierähnlichen Wände ihrer Nester . 1

Mr - - -

Rolllix - Heek
4 - Gang

steuer - und führerscheinfrei

1280 Mk .

Auto - Schiller
Oranienstraße 33 , Telephon 23522 .

Die Obstgartenbesitzer hätten aber elleri
Grund , den Bienen und Bienenhaltern re -M
dankbar , anstatt erbost gegen sie zu ieiJ
Was wäre der heimische Obstbau HiZ
Bienen ? Die meisten und dazu die ebc ' ftS
Obstsorten sind zur Ausbildung ihietz
Früchte auf die sogenannte Fremdbestäubung
angewissen , d . h . darauf , daß Blütenstaui
der einen Blüten auf die Stempel der er¬
beren übertragen wird . An der SeftuM
tung sind aber die Bienen zu etwa 88 Pro -!
zent beteiligt und ; war deshalb , weil sie , als
ganzes Volk überwinternd , im zeitiges
Frühjahr zahlreiche Tiere in die BaumblW
schicken können , wahrend die als befruchtet !!
Königinnen den Winter überdauernbem
Wildbienen und Hummeln um die Zeit den
Obst - und Beerenobstblüte für die Besrujf
tung kaum in Frage kommen . Dieser in-j
direkte Nutzen , den die Bienen durch ) iEj
Blütenbestäubung schaffen , ist nach ngd
sichtiger Schätzung von Pros . Dr . Zandei -
Erlangen zehnmal so groß , wie der bireat
an Honig und Wachs , der etwa 50 Millio¬
nen RM . jährlich in Deutschland beträgt , i

Hoffentlich tragen diese Ausführung
dazu bei , ganz allgemein und namentlit
in Kreisen der Obstzüchter größeres Bn -
ständnis und damit auch mehr Duldfamkeiß
gegenüber den Bienen und ihren Pflcgeir
zu wecken . Das ist mein Wunsch alg
Bienenzüchter . Dr . Schul , s

Und wenn ich träumend dann durchgeh
'

Die düst
'
re Tannennacht ,

Und hoch die mächt
'
gen Eichen seh

'

3n königlicher Pracht ,
Wenn rings erschallt am Memelstrand
Der Nachtigallen Lied ,
Und ob dem fernen Dünensand
Die weiße Möwe zieht :

Dann überkommt mich solche Luft ,
Daß ich

'
s nicht sagen kann ,

Ach sing ein Lied aus voller Brust ,
Schlag froh die Saiten an .
Und trägst du auch nur schlicht Gewand
Und keine stolzen Höh

' n ,
Ostpreußen , hoch ! Mein Heimatland ,
Wie bist du wunderschön !

Weiterhin wäre in Erwägung zu ziehens
diese Wege zu beleuchten . Wer abends durch
die Teutonenstraße will , muß sich hindurch -
tasten . Er verliert jedoch auch triefe Mögs
lichkeit , wenn er an -der Jägerstraße wck
Wiesenstraße ist . Hier blendet die am Ent #

Johanna Ambrosius .

Die ostpreußische Dichterin Johanna
Ambrosius ist jetzt 80 Jahre alt . Sie ist zu
Unrecht vergessen . Man hat nicht mehr
daran gedacht , daß neben Agnes Herder und
Agnes Miegel noch Johanna Ambrosius
lebt . 2m Deutschland der liberalen Geistes¬
haltung war kein Raum für sie . Damals
hatte man aus Andacht vor Wortgeklingel
kein Verständnis für die unverbildete
Empfindung dieser anspruchslosen Frau .
Ein Gedicht zeige ihre Art .

Mein Heimatland .

Sie sagen all '
, du bist nicht schön ,

Mein trautes Heimatland ,
Du trägst nicht stolze Bergeshöh

' n ,
Richt rebengrün Gewand ;
In deinen Lüsten rauscht kein Aar ,
Es grüßt kein Palmenbaum ,
Doch glänzt der Vorzeit Träne klar
An deiner KWe Saum .

Und gibst «dem König auch kein Erz ,
Nicht Purpur , Diamant ,

-- d
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geben .
Es werden bestimmt zahlreiche Bedenken ,

auch ethischer Natur , gegen diesen Plan laut
werden , aber was bedeuten sie gegenüber
der furchtbaren Tatsache , daß fast 200 000
ältere Angestellte kaum noch mit einem
Wiedereintritt in ihren früheren Berus
rechnen können , und über vielen älteren
noch tätigen Angestellten das Damokles¬
schwert der drohenden Entlassung schwebt .

Notwendig märe noch ein ausreichendes
Kindergeld , welches im neuen Staat wohl
von reinem Betriebsführer verweigert
würde . Die oben geschilderte Lösung hätte
auch in volklicher Hinsicht das Gute , daß
eine Vorverlegung des Heiratsalters der
Angestellten Platz greifen mürbe . Auch die
Nachwuchsfreudigkeit — besonders bei aus¬
reichendem Kindergeld — könnte sich heben ,
da die bisher drohende Stellenlosigkeit im
besten Mannesalter vielen Angestellten die
Verantwortung einer zahlreichen Familie
zu groß erscheinen liefe . Dr . KI .

Verkannte Bienen .

Wer in den Augusttagen des diesjähri¬
gen heißen Sommers seine Mahlzeiten im

Freien , auf einem Balkon oder im Garten ,
einzunehmen pflegt oder mer in einem

schattigen Gartenlokal seinen Nachmittags¬
kaffee mit Kuchen genießen will , kann ein

Lied davon fingen , wie er von .Mienen
"

geplagt wird und in ständiger Angst lebt ,
von ihnen gestochen zu werden . Tatsächlich
aber sind nicht Bienen die Angreifer , son¬
dern fast ausschließlich Wespen . Bei

einigermaßen genauem Zusehen und gutem
Willen sind beide Tierarten unbedingt sicher

zu unterscheiden : Die Wespen werden leicht
an ihrer schlanken , langen Form mit der

stark eingezogenen Wespentaille und an den

abwechselnd gelben und schwarzen Hinter¬
leibsringen erkannt . Die Biene zeigt da¬

gegen breitere , plumpere Körperform , ist
dunkler braun bis schwarz gefärbt und

stärker behaart .

insg
Mer '

rate

Die Trockenheit im Frühjahr hat die
überwinterten Wespenköniginnen in der

Gründung ihres Wespenstaates sehr be¬

günstigt und der heiße , regenarme Sommer

sie sehr volkreich werden lassen . Daher die

ungemein starke Wespe nplage . über alles ,
was auch dem Menschen zur Nahrung dient ,
fallen sie her : Fleisch , Wurst , Speisereste
aller Art auf den Tellern und Schüsseln und

lagen daraus erstehen zu lassen . Aber auch,
an Straßen wären Veränderungen not «

wendig . Die Stadtgemeinde hat im siids i „ Bei
lichen Waldstraßenbezirk große Häuserblocks ।

~~

Der größte Teil der Bewohner arbeitet in
der Stadt und nimmt , um zur Arbeitsstelle
zu gelangen , den kürzesten Weg . Derselbe
führt über die Teutonenstraße und den üi
zweigenden Feldweg . Wenn man die „ Tew

tonenstraße
"

näher besieht , findet man als
Sürgerftetg einen Schlacken - und Staubpsttz
welcher sich bei stärkerem Regen in Schlanm
verwandelt und unpassierbar wird . Es
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In Nr . 2 .18 des Wiesbadener Tagblatts
hat ein Leser unter Bezugnahme auf den
Magdeburger Oberbürgermeister zu obigem
Problem Stellung genommen und bei Neu¬

einstellung von älteren Angestellten einen
vorübergehenden Abzug vom Tarif gebalt
vorgeschlagen . Der Plan ist durchaus be¬
achtlich , wenn er auch gewisse Gefahren¬
quellen in sich birgt . Aber er bezieht sich
nur auf eine Ursache der Not der älteren
Angestellten , deren Hauptgrund jedoch viel
tiefer liegt . Denn wenn die von dem Ein¬
sender vorgeschlagene untertarifliche Be¬
zahlung nach einem halben Jahr endet ,
bann bleibt doch weiterhin die erwähnte
Differenz zwischen dem Gehalt für jüngere
und ältere Angestellte bestehen .

Wenn trotz stärksten Appells an das
soziale Gewissen der Betriebsführer die sonst
großen Erfolge des Arbeitsbeschaiffungs -

programmes an den älteren Angestellten
fast spurlos vorübergehen — die zu verzeich¬
nenden Abgänge älterer , stellenloser Ange¬
stellter sind überwiegend « uf Einstellungen
der Behörden zurückzuführen — , so muß es
sich bei dieser Not um eine außerhalb der
Wirtschaftskrise zu suchende , tiefgreifende
Ursache handeln . Der Grund ist eben der
teilweise recht beachtliche Unterschied zwischen
dem Tarifgehalt der jüngeren und älteren
Angestellten derselben Kategorie .

Die augenblicklich übliche Gshaltsstasse -

lung ist in erster Linie in der historischen
Entwicklung begründet . Die ursprüngliche
Vielseitigkeit des Angestelltenberufes er¬
forderte eine langjährige Erfahrung , so daß
erst der dienstältere Angestellte eine voll¬
wertige Kraft darstellte . In neuerer Zeit
ist jedoch durch die Mechanisierung und
weitestgehende Arbeitsteilung auch in einem
großen Teil der Angestelltenberufe leider
der Wert der langjährigen Erfahrung cum
grano falls zu betrachten . Andererseits er¬
setzt , wenigstens in den Augen vieler Ve -
triebsführer , die vielfach übertriebene
höhere Schulbildung des jungen Nach¬
wuchses die noch notwendige Erfahrung .

Ein Vergleich mit den Arbeitern zeigt ,
daß bei diesen lange nicht in gleichem Maße
das Problem des älteren Arbeiters besteht ,
trotzdem man eigentlich das Gegenteil ver¬
muten müßte . Läßt doch die geistige Spann¬
kraft erst viel später nach als die körperliche .
Da aber der Arbeiter ungefähr bei feiner
Volljährigkeit den Höchstlohn erhält und sich
dann auf derselben Höhe weiterbewegt , so
fehlt für den Betriebsführer bei notwendi¬
gen Einstellungen der Anreiz , nur junge
Kräfte zu bevorzugen .

So umwälzend der Gedanke auch sein
mag , es wird sich aus die Dauer eine ähn¬
liche Lösung für die Angestellten kaum ver¬
meiden lassen . Dabei dürste selbstverständ¬
lich nicht etwa das bisweilen beängftigenb
niedrige Gehalt der jüngeren Angestellten ,
sondern " ein gewogenes arithmetisches Mittel
die Basis für das neue Einheitstarifgehalt
abgeben . Z . B . beträgt das Anfangsgehalt
der jüngeren Lohnbuchhalter eines Betriebs
120 RM . , das Endgehalt 250 RM . Unter
Berücksichtigung der Zahl der in diesem
Tätigkeitsgebiet arbeitenden jüngeren und
älteren Angestellten und ihres jeweiligen
Tarifgehaltes mürbe das gewogene arith -

Sie finden immer
eine große Aus¬
wahl bestbekann «
ter Fabrikate bei

FRORATH

An frischem Obst im Garten naschen
neben den Wespen nun freilich auch Bienen
und werden dadurch bei den Obstzüchtern
verhaßt . Sehr mit Unrecht ! Denn einmal ___________ . .. _______ , ,
gehen die Bienen nur an solches Obst , das Schandflecken zu beseitigen , um schöne Ans t

entweder ausgeplatzt oder von Wespen vor - ' — *“ v - •
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Prinz kam und kommandierte
Abenteurer , Stadtkommandant von Berlin und Betrüger . Die 65 Millionen der Mackensen - Armee .
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k Sofort ging es an die Arbeit . Die „ City
" wurde etwas

kvstwärts verschoben , um den Weg zur Barre um einige Meter

O416S , ! 8u verkürzen . Über Laufplanken ergoß sich ein Strom von

1 Der traurigste Abschnitt der deutschen Geschichte , die
k Revolution von 1918 , wurde zu erschreckender Lebendigkeit
Mrrweckt , als heute der erste „ Stadtkommandant
Kan Berlin "

nach der Novemberrevolte vor die Schran -

| | tat des Sondergerichts trat und sein Leben schilderte .
Erich Jakob Prinz , in Köln vor 43 Jahren geboren ,

ff mit einem zwei Seiten umfassenden Strafregister und
k insgesamt 15 Vorstrafen , soll diesmal Adreßbuch - und Jnse -

U ratcnschwindel unter erschwerenden Umständen begangen
Uhaben . Er steht vor dem Sondergericht , weil er bei seinen
U Betrügereien unberechtigt das Abzeichen der NSDAP , ge -

I tragen hat . Oft wird mit dem Ausdruck , daß ein Leben wie
r ein Roman verlaufen ist , zu Unrecht gespielt . Vom Leben

des Erich Jakob Prinz aber muß man unter allen Um -

ständen sagen , daß es ein Roman ist , am besten bezeichnet
E man es jedoch als einen — Schundroman .

Die Karriere eines Abenteurers .

Sklarz ist am 10 . November 1918 im Polizeipräsidium
erschienen und hat sich als Eeneralbcauftragter der
„ Alliance Jsraelite

"
ausgegeben . Er erklärte , er wolle die

17 000 Mann Revolutionspolizei unentgeltlich verpflege
'

Ihm ständen zwei Millionen RM . zur Verfügung . Sklc v
hat wirklich auch schlechtes Essen geliefert und später — der
Polizei 442 000 RM . in Rechnung gestellt .

M Prinz wollte eigentlich Kunstmaler werden und hat auch
die Akademie in Düsseldorf besucht , so behauptet er wenig -

- stens . Als er einmal in Frankreich reiste , so lautet die
Schilderung seines Lebenslaufs weiter , sei er dort betrun -

urch dik Ffen gemacht worden . In der Trunkenheit will er einen Ver -
k oflichtungsschein für die Fremdenlegion unterschrieben
jL haben . Über Marseille sei er nach Afrika verschleppt worden .

JÜKtti | Er ist später nach Australien und Südamerika gegangen ,‘
t Varietes Beschäftigung fand . Als Kohlentrimmer

ist er nach Deutschland zurückgekehrt und bei Ausbruch des
- Krieges ins Feld gezogen .

Wie er sich in den ersten Tagen der Revolution aus
- eigener Machtvollkommenheit zum Sicherheitskom¬

missar von Berlin gemacht hat , wirkt auch heute noch
als Sensation : „ Ich bin ins Polizeipräsidium gegangen ,
habe einfach kommandiert und alle haben gehorcht . Ebert
und Scheidemann haben mich im Amt bestätigt , obwohl

Als Prinz von seinem Posten geschieden war — angeb¬
lich hatte er als IlSPD .- Mann Streitigkeiten mit idem
Sozialdemokraten Wels — wurde er wegen Amtsanmaßung
bestraft . Er hatte einen alten Ausweis als Leiter der Poli¬
zei vorgezeigt und ein Paket Salvarsan „ beschlag¬
nahmt

"
.

Im Jahre 1920 folgte eine weitere Verurteilung wegen
übler Nachrede . Er hatte von Scheidemann und Georg
Sklarz behauptet , sie hätten auf die Ermordung von Karl
Liebknecht und Rosa Luxemburg 100 000 RM . Belohnung
gesetzt . Im diesem Zusammenhang wurde die Verbindung
Prinz mit einer weiteren üblen Revolutionstype , dem erst
kürzlich wieder einmal verurteiltten Heinrich Sklarz , er¬
örtert .

- „ mitzuverdienen
"

.
Er erzählte einem Fabrikanten , er selbst habe das

: Geld beschlagnahmt und 180000 Gulden nach Holland ge -

- < schafft . Er legte auch einen falschen Depotschein vor , auf
>s durch NCrund dessen er von dem Fabrikanten Darlehen erhielt . Als

t ber Schwindel herauskam , erhielt Prinz auch die für die

, Jetzt darf ich mich mit dem Bewußtsein schlafen legen ,
1 daß eine wichtige zweite Aufgabe gelöst ist : die Wahl des

Standlagers . Die dritte — Ausladen und Aufbau — wird

wohl die schwierigste werden .

t Heute morgen stiegen Balchen und ich von der kleinen
Bucht aus -den Hang hinauf , wo wir vorgestern abgefahren
waren . Oben neigte sich der Hang sehr sanft . Er führte uns

- in eine Art Becken , das wir bei der besseren Sicht gut Lber -
lickten . Wir entschieden uns für diesen Ort und nannten

ihn Kleinamerika . Nur der Westwind konnte in diese ge¬
schützte Mulde eindringen . Die kleine Bucht benannten wir
» ach Ver - sur - Mer , dem französischen Dorf , das uns so gast¬
lich empfangen hatte , als wir nach dem atlantischen Fluge
slandeten .
fc Auf Umwegen kehrten wir durch die Cchollenkämme zum
Schiff zurück . Im Süden der Bucht war das Eis sehr stark

verworfen und zerdrückt . Im Hintergrund hob sich die ge¬
staffelte Barre zu bedeutender Höhe . Binnen eines Monats
mußten wir Hundert von Tonnen Ladung an Land schaffen .
Die konnte man das bewerkstelligen ? —

l Wir wollen unmittelbar aufs Vuchteis löschen . Irgend¬
ein Wagnis muß man schließlich laufen . In Anbetracht aller
Umstände erschien mir dies als das kleinste Übel .

Als Sicherheitskommissar hat Prinz ständig V e -

schlagnahmungen von großen Guthaben aller mög¬
lichen Personen und Stellen ausgesprochen und das Geld

für sich und seine Zwecke verwendet . Der größte „ Schlag
"

,
der damals Prinz und seinen Leuten geglückt ist , war die

„ Beschlagnahme
" einer für das Feldheer bestimmten

Millionensumme . Vom Schlesischen Bahnhof sollte
ein Geldtransport mit 65 Millionen RM . an die

। Armee Mackensens nach Rumänien abgehen . Ein
EOffizier und zehn Mann hatten die Aufgabe , diese unge¬

heure Summe zu sichern . Di ? revolutionäre Vahnhofswache
hat die Mannschaft des Geldtransports dann einfach cnt -

"
waffnet und nach Hause geschickt . Prinz fuhr mit dem da¬

maligen Polizeipräsidenten von Berlin , Eichhorn , und ande -

ichlanm • ten roten Machthabern zum Bahnhof und veranlaßte , daß
rd . (ss | bas Geld „ sichergestellt

" wurde . Prinz hat von diesem Raub
dicies 1- zwar nichts abbekommen , er verstand es aber doch , dabei

Millio E wo er in

trägt .
' MM

„ Forscherfreuden
"

am Südpol .

Wir siedeln in „ Klein - Amerika " . — Flucht vor dem Eisberg .

Von Admiral Byrd .

Admiral Byrd , schon verschollen gewesen , ist
gerettet worden ! — Am 12 . Dezember 1933 hatte er
von Neuseeland aus die letzte Etappe seiner Südpol¬
expedition angetreten . Nach Errichtung eines Haupt -

lagers wagte er sich ganz allein noch 200 Kilometer
weiter auf einen vorgeschobenen Beobachtungsstand
vor . Vier Monate arbeitet er hier unter den

härtesten Bedingungen . Am 20 . Juli bat er durch
Funkspruch um Ablösung , aber erst vor wenigen
Tagen gelang es den Rettern , sein einsames Lager
zu erreichen und ihn aus seiner Notlage zu befreien .
— Admiral Byrd beschreibt seine antarktischen
Forschungen in seinem Buch „ Fliegerüberde m
Sechsten Erdteil "

, dem wir mit Erlaubnis des
Perlags Vrockhaus nachstehenden Erlebnisbericht
entnehmen :

Kisten , Benzintrommeln , Lattenkäfigen und andern Sachen
in lärmender Buntheit . Unten räumten Leute das Gut so
schnell wie möglich eine Strecke einwärts , um Verlusten vor¬
zubeugen , falls der Eisrand einmal abbrechen sollte . Die
Hunde jubelten , denn sie ahnten , daß ahnen nun behendes
Schaffen bevorstand . Sie wälzten sich im Schnee , rannten
wie verrückt im Kreise oder sprangen sich gegenseitig an die
Kehle , um einen alten Groll auszufechten . Da hieß es mit
dem Peitschenstiel Ordnung gebieten . Doch bald hielten
Walden , -die drei Musketiere und Jack Bursey ihre fünf Ge¬
spanne bereit . Schon vor dem Mittagessen zogen sie hoch¬
beladen gen Kleinamerika . Ein schöner Anfang im neuen
Jahr . Es war lustig zu sehen , wie sie sich über die Bucht
schlängelten . Die Hundeschwänze wehten wie Federbüsche .
Hinter ihnen die Treiber , mit den langen Peitschen knallend
und den eintönigen Singsang schnatternd , der als Sprache
zwischen Hund und Mann gilt . Wir verloren sie erst aus
den Augen , als sie ins Tal etnbogem Bald fünfte Gould ,
daß er die Stelle gefunden habe und schon einige Zelte er¬
richtet seien . Kleinamerika wurde besiedelt .

Wir trachteten danach , den Schlittendienst mit der Pünkt¬
lichkeit einer Eisenbahn durchzufiihren . Ich unterließ keine
Vorsichtsmaßregel ; denn hier — wie immer — bleibt bedacht¬
sames Vorgehen das schnellste . Um ein Verirren im Schnee -
sturm zu verhüten , steckten wir die Schlittenspur mit rot¬
gelben Flaggen aus . Diese Farbe sieht man am weitesten .
Ein Ausguck im Krähennest verfolgte die Schlitten mit den
Augen und schaute nach neuen Spalten aus . Jedes ab¬
fahrende Gespann wurde durch Funkspruch gemeldet , so daß
niemand lange vermißt werden konnte , falls ihm etwas zu¬
stieß . Kein Gespann durfte allein fahren .

Wir schufteten , als ob das Leben davon abhinge . Am
Mittwoch , dem 2 . Januar , gingen sieben Ladungen ab . Ein
übler Riß öffnete sich quer durch den Pfad , was zu einem
kilometerlangen Umweg zwang . Es ergab sich eine Weg -

länge von 14,5 Kilometern oder mit der Leerstrecke eine
Schlittenfahrt von 29 Kilometern für jede Last . Am Mitt¬
woch bewältigten wir acht Sendungen . Kaum waren sie
unterwegs , als ein bösartiger , zackiger Eisberg aus Osten
auf uns zusteuerte . Um das Schiff zu retten , machten wir

Snell Dampf auf unb fuhren aus , nachdem ich die Land -
teilung durch Funkspruch verständigt hatte . Wir setzten

die Segel , wagten aber nicht , mit dem Winde zu treiben , der
uns gegen die Barre gedrückt hätte . Somit mußten mir bie
ganze Nacht hin unb her kreuzen , denn wir wollten Kohlen
sparen . Es war scheußlich , zumal da wir dauernd gegen
Treibeis stießen . Die Leute tarnen nie zur Ruhe .

An diesem Tage beförderten wir fünf Tonnen nach
Kleinamerika .

zeitiges
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Berlin , 17 . Aug . Das Berliner Sondergericht
verurteilte heute mittag den früheren Berliner
„ Sicherheitskommissar " der roten Reoolutions -
regierung von 1918 , Erich Prinz , wegen fortge¬
setzten Betruges im Rückfall unter den strafver¬
schärfenden Voraussetzungen der Verordnung zur
Abwehr heimtückischer Angriffe zu acht Jahren
Zuchthaus und 3000 RM . Geldstrafe , an deren
Stelle im Nichtbeitreibungsfalle weitere 60 Tage
Zuchthaus treten .

e Mäg - ‘
damalige Zeit unverständlich milde Strafe von einem

lße und e Monat
'

Gefängnis .
m Ende r

„ Ich war so dumm und habe mir die Abmachung nicht
schriftlich bestätigen lassen . Heinrich Sklarz hat mir nachher
einfach ins Gesicht gelacht

"
, erklärt Prinz . Schließlich hat

Heinrich Sklarz sich mit Hilfe von Noske als Chef der
Presseabteilung im Polizeipräsidium eingenistet und zu dem
Kreis gehört , der später auf der Insel Schwanenwerder bei
Potsdam die berüchtigten Orgien abgehalten hat .

Der Befreier Rosa Luxemburgs .
Aber nicht nur Ebert , Scheidemann , Roske , Eichhorn

und die übrigen Machthaber des roten Novembers spielen in
den Aussagen des Stadtkommandanten von Berlin " eine
Rolle . Er hat auch einmal Karl Liebknecht und Rosa
Luxemburg aus den Händen der Mehrheitssozialisten be¬

freit . Prinz erzählt darüber , daß Liebknecht ihm telephonisch
von seiner und Rosa Luxemburgs Verhaftung durch die
Mehrheitssozialisten verständigt hat . Der „ Stadtkomman¬
dant " will sich nun sofort mit dem Führer der Soldaten in

Verbindung gesetzt haben , der ihm jedoch ein Schreiben mit
dem allerdings durchstrichenen Kopf der sozialdemokratischen
Reichstagsfräktion gezeigt habe , wonach für die Ermordung
der beiden Verhafteten eine Belohnung von 100 000 RM .
ausgesetzt worden war und das die Unterschrift von
Scheidemann getragen haben soll . Er will aber ' doch dafür
gesorgt haben , daß Karl Liebknecht und Rosa Luxemburg
wieder freigelassen wurden .

Dieser Vorfall steht in unmittelbarem Zusammenhang
mit einer weiteren Vorstrafe , die Prinz wegen Urkunden¬

fälschung erhalten hat . Um seine Behauptung übet die an¬
geblich ausgesetzte Belohnung zu bekräftigen , hatte er da¬
mals , wie in einem Urteil festgestellt ist , das angebliche
Schreiben Scheidemanns gefälscht .

Heute — ein kleiner Betrüger .

Noch öfter stand Prinz , der Abenteurer und erste rote

„ Stadtkommandant von Berlin "
, im Mittelpunkt aufsehen¬

erregender Prozesse . Wenn es noch eine Bestätigung ge¬
braucht hatte , daß diese Revolutionsblüte nichts ist als ein

Betrüger , so wurde sie im Laus der letzten Jahre erbracht ,
in denen Prinz wegen Betrugs ein Dutzend Mal verurteilt
wurde .

Jetzt stand er vor dem Sondergericht , weil er mit einem

Mitangeklagten Nowack im vergangenen Jahr in betrüge¬
rischer

'
Absicht einen „ Adreßverlag

"
gegründet und seine

Werbung mit der Behauptung unterstützt hatte , er sei
Mitglied der NSDAP . Prinz wandte sich als Herausgeber
eines „ Führers durch die nationale Geschäftswelt

" an
Möbelhändler und versprach für ihre Zulassung für Ehe¬
standsdarlehen zu sorgen , wenn sie Inserate ausgäben und

Vorschüsse dafür zahlten . In mehr als 50 Fällen hat er auf
diese Weise zwischen 25 und 100 Mark erbeutet . Man

sieht — Prinz hat seit 1918 sein Bluffsystem nicht geändert .

___________________
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Für den überlegenden Käufer

'
i-rA

Die immer und unter

allen Bedingungen er «

wiesene sprichwört¬

liche Zuverlässigkeit

der Opelwagen be¬

ruht auf deren ausge¬

glichener Konstruk -

iion . EhrlicherGegen -

wert , unbedingte

Zuverlässigkeit und

ausgeglichene Kon¬

struktion sind mar¬

kante Opel -Vorzüge .

(ent

Volksautomobil 1,2 Liter 4 Zylinciet ah
EM 4880 . * , jOpel wagen , mitnOpel
Synchron • Federung <,* 1; 5i . Liter und
6 Zylinder . Ab RM 2650 . - .*Preise ab
Werk . Günstiger ; Finanzierungs —und

Versicherungsdienst . Nicht versau *
men ; Beim Opel -Händler prüfen , was
Opal Ihnen bietet I

AdanLOpel A, .Q . , ;Rü « el $heiaLa . M *
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F, 20979Luisenstrafie 35

Große Jagdverpachtung

in .

zirka

nf ' fx . , vernickelt . coHw . Ersatz f . Sabanos

zirka
zirka
Ma
zirka
zirka

Möbeltransporte
Stadt - und Fernverkehr , Beiladungen
nach allen Richtungen , Möbellagerung .

Fritz Zander E . Hillert

1082 ha
885 ha
975 ha

1450 ha
1032 ha

656 ha

Allen meinen Geschäftsfreunden , Bekannten

und Verwandten anläßlich meiner plötzlichen

Versetzung nach München

ein herzliches Lebewohl .

Jagdbezirk
Jagdbezirk
Jagdbezirk

durch Dr . Ernst Richten Frühitflckskräutertee

regt den Stoffwechsel an , fördert die Ausscheidung und sorgt für gesunde
Gewichtsabnahme . Jetzt auch als Drix -Tabletten . In Apotheken und Drogerien .

Öfen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Wilhelm Hess
Victoria - Versicherung

Zietenring 13 Nikolasstraße 12

stand an Rehwild usw .
B . Feldjagden .

der altbekannte

Sperfe - unb Ginmachessig
verleiht den süß - sauren Obst - und Gemüsekon¬
serven angenehmen , mild - pikanten Geschmack

und unbegrenzte Haltbarkeit

Citrovln - Konserven
der Stolz der Hausfrau !

Verlangen Sie Proben . Broschüren und Rezeptzu¬
sammenstellungen in den einschlägigen Geschäften

Lukendeckel und dieser klappte zu . Und hinter uns sauste

das Untier herum ! — Zu Lauterbach hab
'

ich mein '

Strumpf verloren — ! .
Die Lampe war in dem gräßlichen Durcheinander

zerbrochen und da hockten wir nun mit der wildgewordenen

Riesenschlange in ägyptischer Finsternis . Mein Herz

dröhnte wie ein Schmiedehammer und wie eine Ewigkeit
kam es uns allen vor , bis wir schließlich dennoch ins

Freie gelangten . Keiner von uns wollte aber noch weiter

mit dem Scheusal da unten zu tun haben und die ganze

Besatzung streikte einfach . Da kam uns die Gefräßigkeit
der Schlange zu Hilfe . Man warf ihr ungeheure Mengen

von Nahrung hinunter und nachdem sie sich buchstäblich

steif gefressen hatte , stiegen zehn Männer äußerst behutsam

hinunter und pPkten sie wieder in die Kiste . Ich selbst

befand mich nicht unter diesen Helden — um alle Schätze
der Welt nicht !

Zurück ging es nach Deutschland , aber ich ruhte nicht

eher , bis ich wieder in Ostasien war . Mit 29 Jahren

bekam ich die Führung des Dampfers „ Gouverneur

Jaeschke
" und nun war ich erst so ganz in meinem Element .

Im ganzen habe ich da draußen drei Schiffe unter mit

gehabt . Die beiden anderen hießen „ Admiral v . Tirpitz
"

iind „ Staatssekretär Kraetke "
. Es waren feine Fahr -

zenge und ich fühlte mich als kleiner König auf ihnen .

Meine Fahrten brachten mich zu allen bedeutenden

Häfen des Ostens . Am liebsten aber lief ich immer Shanghai

Tsingtau , Tientsin , Wladiwostok , Hongkong und Manila

an . Ich war dort überall zu Hause und hatte manche

Freunde . _
Die Hotels , die Klubs und auch die Kneipen

kannten Kapitän Lauterbach und sein Lied .

Meine Besatzungen bestanden durchweg aus Nord¬

chinesen . Sie haßten die Kantonesen des Südens wie

die Pest . Sechs Jahre lang fuhr ich mit denselben Leuten .

Immer gut gelaunt , taten sie mit größter Pünktlichkeit
ihren Dienst und machten mir hinsichtlich der Mannes¬

zucht fast niemals Schwierigkeiten , so daß sich alsbald

ein für beide Teile ersprießlicher Zustand wechselseitigen
Vertrauens herausbildete .

Infolge ihres bekannten Ahnenkults nahmen es

die Chinesen mit ihren Toten sehr genau . Daher auch

, hegten sie einen Abscheu vor den Bestattungen auf hoher

Herde
Gasherde
ganz neue Mo¬

delle , soeben
eingetroflen .

: in Besuch lohnt !
12 Monatsraten
an jedermann .

Jungmann ,
Mauritiusstr . 16
Nummer beachten .

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom . Fachgeschäft

Auf Wiedersehen !
.................................................................. ...... .........

Jagdbezirk V . Kloppenheim
Jagdbezirk VI . Igstadt
Jagdbezirk VII . Erbenheim
Jagdbezirk VIII . Bierstadt
Jagdbezirk IX . Biebrich
Jagdbezirk X . Schierstem

Bezirk V . und VI . haben etwas Wald mit Rehwud -

bestand — werden am
Mittwoch , den 22 . August 1934 ,

vormittags 10 Uhr , im Bürgersaal des Rathauses mr

9 bezw . 12 Jahre öffentlich meistbietend verpachtet .
Der Antritt der Jagden kann sofort nach erteiltem

Zusck )lag erfolgen . Nähere Auskunft durch die Stadt .

Verwaltung für Landwirtschaft und Forsten , Wies¬

baden , Friedrichstraße 19 . Dortselbst liegen auch die

Pachtbedingungen sowie die Abschußpläne und die

Jagdkarte vom 8 . August bis zum Verpachtungstermin

zur Einsicht auf .
Wiesbaden , den 6 . August 1934 .

Der Iagdvorsteher .

Die Jagden der Stadt Wiesbaden und zwar :
A . Waldjagden :
I . Frauenstein zirka 652 ha

II . Dotzheim zirka 1206 ha
II Klarenthal zirka 704 ha

IV . Sonnenberg zirka 1980 haJagdbezirk IV . Sonnenberg zirka 1980 ha

Bezirk I . , II . und III . haben Rotwild als Wechfelwlld ,
Bezirk IV . hat Rotwftd als Standwild , sonst guter Be -

■ |
* 1 I I I I I - Unterstellräume

III III | - Pflege
| W - Schmierdienst

Garage Richter • Gartenfeldstr . 14 • Tel . 22503

Niedrige

Prima Dudicnsdieilholz
trocken , ofenfertig

ab 5 Zentner frei ' Haus . . . Ztr . RM . 1. 45

trockenes Kiefernanzündeholz , grob u . fein gespaltet

Wagnerei Ulrich , Aarstr . 19,1 .

Telephon 20503 .
"
j

See ; bildeten sie sich doch ein , daß in solchen Fällen die
Seelen in alle Ewigkeit dem feuchten Element verbleib ^ ]
würden . Manche Kapitäne , denen das nötige Her - s

ständnis fehlte , warfen die verstorbenen Gelben meistens

einfach über Bord , während ich sie stets bis zum nächst^
Hafen itritnahm Und ihren dortigen Landsleuten übergab . 1

Diese humane Handlungsweise machte sich sehr be - 1
zahlt . Die chinesischen Gewässer sind berüchtigt wegen -

ihrer Piraten , unter denen sich wahre Teufel befinden . !

Nur die Anhänglichkeit meiner Leute hat mehr als einmäq
mein Schiff gerettet . Einer der beliebtesten Tricks bed

stand darin , daß sich die Seeräuber als harmlose Reisendes
einschlichen . Namentlich ist dafür die Gelegenheit günstig I

wenn man viel Kulis mitnimmt . Öfters hatte ich an bid

fünfhundert solcher Gesellen im Vorschiff . Unter denen -

kann sich natürlich leicht eine Anzahl Halsabschneider :

verstecken , die dann zu gegebener Zeit über Schiff unds
Ladung herfallen . Grundsätzlich schlachten die Schurken j
die Besatzung ab , seltener die Passagiere .

Einmal nahmen Piraten auf dem Jangtse ein eng . ,

lisches Schiff weg und begannen die Bemannung nieder . !

zumetzeln . Nur der Ingenieur , der beizeiten den Braten i

roch und sich im Kohlenbunker versteckte , entkam . Baids

darauf begegnete er in Hongkong zufällig dem Häuptling -

der Seeräuber und hetzte ihm die Polizei auf die Fersen . ^
Tatsächlich gelang es , der ganzen Bande habhaft zu werden '

und zum
'

Schluß kollerten einundzwanzig . säuberlich !

abgeschnittene Köpfe in den Sand , indessen sich ebenjo -

viele Söhne des Himmels zu ihren Ahnen versammeln¬

mußten .
Am peinlichsten kam ich nut diesen Elementen in ,

Berührung , als ich einmal revolutionäre Truppen von -

Tschifu nach Shanghai brachte . Die Teufelskerle wollten -

eine Meuterei anzetteln . Einer meiner Leute warntet

mich jedoch beizeiten und als der Spektakel losgin ^
war ich vorbereitet . Ich begoß die Halunken so ausgiebig -

mit kochendheißem Kesselwasser , daß sie sich schleunigst
unterwarfen . Für den Rest der Reise hielt ich sie unter

Verschluß . Das kochende Wasser erwies sich als aus .

gezeichnete Arznei und von mir aus konnten sie „ Lauter -

buch
" auf Chinesisch singen . -

( Fortsetzung folgt .) ;
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3fww * Alks « "

durch gute Bedarfs - und
Werbedrucksachen Ihr
Geschäft zu erweitern .
Wir sorgen dafür , daß
Ihr Werbematerial Be¬

achtung findet . Ver¬

langen Sie unsereunver -
bindlichen Vorschläge .

L . Schellenberg
’

sehe

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt/Tel . 59631

Mein freund ^ uli - Dumm .

Die Abenteuer des Kapitän Lauterbach von der Emden . / ® r « f Mr von Luckn - r .

ein Keine » Opfer zur Erhaltung » et ® e »

fundbeit — Liefe flurgabe feilte niemand

scheuen , denn keiner bleibt von Krankheit

verschont ! VefonSer » wirkfamen Schutz bie »

tet in » en tagen Ser Krankheit Deutsch -

lanS » größte privat - Krankenversicherung !

Schon für einen geringen Seitrag sin » Sie

und Obre Zamilie versichert und erhalten tarif¬

gemäß 70 — 1OO°/o »er üurch Krankbeit ent »

slanSenen flnslagen ersetzt . Sie bleiben pri -

vatpatient mit freier flrzttoahl un » brauchen
keinen Krankenschein ! $ afl600 000versicherte !

22 Millionen KM EchaSenauszahlungen jähr¬

lich , 200 Millionen Leistungen feit 1025 !

ftipzigerYerein - Barmenia
Krankenversich -f. Beamte , fr. Berufe u. Mittelstand a . G.

B Bezirksdirektion : Wiesbaden ,

Taunusstraße 3 Telephon 21020

Ter Sturm hatte sie in eine üble Lage gebracht .

Noch befanden wir uns auf der Rücheite des Wirbel¬

sturms und die See ging haushoch . Der Kapitän brüllte

über Deck , ob sich Freiwillige für das Rettungsboot meldeteii

Mit dem ganzen Ungestüm der Jugend war ich der erste

im Kutter . Hurra ! — das Leben ist schön , wenn man

keine Gefahren kennt . Nie werde ich dieses erste Abenteuer

vergessen . In einer Nußschale inmitten von Wogen , die

sich rings wie die Berge des Himalaya nm uns türmten .

Nun , wir haben die Gelben samt und stnders gerettet

und sie in Shanghai an Land gesetzt . Shanghai ist ein

großartiger Hafen für den Seemann und es wurde viel

Lauterbach gesungen .

Noch ein anderes Geschehnis steht mir vor Augen ,

als sei es gestern gewesen . Manchen tollen Schrecken

habe ich im Lause der Zeit erlebt , aber dies gmg denn

doch über die Hutschnur . Auf der Rückreise nach Europa

hatten wir sechs große Pythonschlangen für den Zoolo¬

gischen Garten in Hamburg an Bord . Sie waren einzeln

in großen Kisten untergebracht und im vorderen Laderaum

verstaut . Eine von ihnen aber brach aiis und tobte da

unten herum . Allmächtiger Himmel !

Sie mußte natürlich eingefangen werden und nebst

fünf anderen Kameraden wurde ich zu dem lieblichen

Geschäft ausersehen . Nach Freiwilligen war erst gar nicht

gefragt worden . Wir fertigten uns eme große zwei -

zinkige Holzgabel , mit der wir das Reptil hinter dem

Kopf festhalten wollten . War das geschehen , so sollten

sich die anderen des um sich peitschenden Körpers be -

innchtigen . Aber wir machten die Rechnung ohne den

Wirt . Als wir in den Raum hinunterstiegen , lag die Schlange

ganz still . Schön soweit . Wir gingen also wie geplant

ans Werk . Und dann ging der Tanz los .

Es mag jetzt spaßig klingen , uns aber kam damals

die Angelegenheit alles
'
andere als spaßig vor . Die Bestie

war so stark , daß wir sie zu sechs micht zu bändigen ver¬

mochten , obwohl wir weiß Gott kräftige Kerle waren .

Kurzum , wir verloren die Nerven und stürzten wie be¬

sessen nach oben . Dabei gab es auf der schmalen Leiter

in lebensgefährliches Gedränge , jeinand stieß gegen den

c — — —— — — — s --------- ~~ ~

Versteigerung .

Am Dienstag , den 21 . August 1931 , ernt norm . 10 Uhr an

durchgehend fortsetzend versteigern wir in unseren Versteigerungssälen

Langgasse , Ecke Bärenstratze 8 .

1 . Freiwillig :
1 Speisezimmer , modern , dunkel 1 Herrenzimmer , modern , dunkel

Eiche Eiche ,
1 Schlafzimmer , dunkel Eiche , 1 Küche , modern , Pttch - Pme ,

einbett . , mit Spiegelschrank ,

eine Anzahl Einzelmöbel : versch . Couches , Sofas , 1 Ledersessel , ,1 mob . « ue .

üebtisch mit 4 Lederstühlen , einzelne Sessel , mehrere neuw . Restauranttpche und

Restaurantstühle , versch . Eisschränke , 1 Schreibkasse , 1 Polstergarnitur , ! Backen -

MW i Frisiertisch , 1 Heißwasserautomat , einzelne Tische , 1 gr . Bucherichrank ,

2 Grammophone , iBlüthuer -Flügel , 2 Klaviere , mehrere große antike « chranke ,

1 kompl . Biedermeier - Zimmereinrichtung , Barock - , Biedermeier - und Empire .

Kommoden , 1 Frankfurter Schrank , 1 Schreibtisch i . Barockstil , 2 Tnrhen , niehrere

Geigen , eine ganze Anzahl sehr guter Perser - Teppiche » Brucken , auch sehr

viele Dlgcmäldc erster Meister , viele ostas . attsche Kunstgegenstande , beste

Aufstellsachen ( Porzellan , Kristall , Bronce , Gläser ), einige sehr gute Schmucksachen ,

darunter eine goldene Herrenuhr m . Brillanten , einige Brillantringc , 2 Paar

Ohrringe usw . .

2 . Zwangsweise (gern . § 825 ZPO . )

1 Speisezimmer , dunkel Eiche , 1 Herrenzimmer , modern , dunkel

flämisch , ganz schwere Ausführung , Eiche , sehr gut
1 Klubsessel , Leder , modern

Besichtigung : Montag , 20 . August 1934 , in der Geschäftszeit .

WMener Mion Witte & Eo .

Langgasse , Ecke Bärenfiraße 8 Telephon 245 . 3

Handelsgerichtlich eingetragen .

M1W
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst giss

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrchsir . 9i

aus
der Säure

der
Citrone
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Statt K̂arten .

Günther Krause

LDiesbaden , 19 . August 1934 .

19 . August 1934

Zurück ,

liebten Schwester , der verg «
rr

Frau Elfriede
~ U)

E E

ö

Nachruf .

Herr Richard

Wiesbaden , den 17 . August .

Statt Karten .

Nachruf .

abzurufen .
In tiefstem Schmerz :

Telephon 401 . 1 484

R

Firma Friedrich Blum

Konditorei , Wilhelmstr . 46 .

Die tr <

Frau

Famil

in Herz , das Tiere schützt ,

wird Menschen nicht verstoßen .

Wer groß im kleinen ist ,

ist größer noch im Großen .

WIESBADEN

Luisenstraße 46

Meine Verlobung mit Fräulein

Liesel Grether ge .be ich hiermit

bekannt

BERLIN SW 68

Hedemannstraße 13

sagen wir,unsem tiefgefühlt ^
g

t es
Die ti ; ■—}

Die Verlobung
"unserer Tochter

Liesel mit Herrn Günther Krause

zeigen wir hiermit an

Querfeldstraße 7 .

Die Einäscherung findet statt am Montag , mittags um
12 Uhr , auf dem Südfriedhof .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme , sowie für die vielen Kranz - und

Blumenspenden bei dem Heimgang unseres

lieben Vaters

Herrn Heinrich Bach

sagen wir allen herzlichen Dank , besonders

Schwester Anna für ihre liebevolle Pflege
und Herrn Pfarrverwalter Möckel für seine

schönen Worte am Grabe .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden - Sonnenberg , August 1934 .

Todesfälle in Wiesbaden .

Johann Fetz , Invalide . RHeinstraHe 103 .
67 Jahre , t 15 . 8 .

Friedrich Schäfer . Chemiker . WalkmiikMtr . 53 .
88 Jahre , t 15 . 8 .

Ludwig Fercke . Schuhmachermeister . Albrecht -
stratze 12 . 69 Jahre . F 16 . 8 .

Richard Kadesch . Rentner . Querieldstratze 7 .
71 Jahre , t 16 . 8 .

Der sichsrsts Hslfsr ist

eine „ Kleine Anzeige
“

im

| Wxesbaöonor Tagblatt

preiswerten

Hobel
Bellen

Bettfedern

Möbelleicher
,

Oranienstr. 6
Bedartsdecknngsscheine werden angenommen

welches Mittel Sie wählen
gegen Ihre Hühneraugen .
Mit „ Lebewohl “ werden
Sie diese bestimmt los .

„ Lebewohl “
gegen Hühneraugen

und Hornhaut Blechd . (8 Pflaster )
68 Pf . in Apotheken und Drogerien .
Sicher zu haben : Brog . F . AlexL
MichelsbergO ; Brog . Brecher , Neu¬
gasse 14 ; Brog .Geipel , Bleichstr . 19 ;
Brog . AJünke , Kais .- Friedr .- Rg .3O
Brog . Apoth . E . Kocks . Kräuter - u .
Drogenhaus , Sedanplatz 1 ; Brog .
L . Kimmel , Nerostraße 46 ; Brog .
El . Kräh , Wellritzstraße 27 . F35

j- g o

Von der Reise

zurück .

Nervenarzt

Dr . A . Schneider
Langgasse 1 .

S .
- R . Dr . Manski
Haut - und Harnleiden .

Bahnhofstraße 8 , 10 - 1 , 3 -5 .

Das

„ Wiesbadener lagölött
“

ist in

W . DotzHeim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :
Jakob Kroth , Wilhelminenstr
Philipp Seelbach , Wiesb . Str . !

Anton Bohland , Wiesb . Str . t
Ernst Deschner , Wiesbaden . Dotz -

heimer Stratze 171 .
Karl Hahn , Dotzheim , Siedlung ,

Klarenthaler Strafe 20 .
Moos , Bäckerei , Viebricher Str . 18

Siedelung Talheim
Richard Klei » .

Bestellungen nehmen die Oben¬
genannten jederzeit entgegen .

Der Verlag .

jKurt Oude

8mma Sude
geb . fHorn

Üermählte .

2 .
54 .
27 .

Führerschein X '
S

Auch auf Gegenrechnung .
Fahrschule Carl Grün

Kais . - Frd . - Ring 17 Tel . 27501 .

Beleuchtungskörper
große moderne Auswahl
äußerst preiswert

flack e Elektrohaus

Plötzlich und unerwartet ist heute Nacht unsere langjährige
Angestellte und Mitarbeiterin

Fräulein Anna Haas
die seit dem Jahre 1909 in unseren Diensten stand , im Alter von
59 Jahren von uns geschieden .

Wir verlieren in ihr eine treue Seele , einen ausgezeichneten
Charakter , die stets durch vorbildliche Pflichterfüllung und nie versagende
Schaffenskraft die Interessen .des Hauses vertrat .

Ihr Andenken werden wir stets in Ehren halten .

■** .Üö -W w
KG s

Zurück .

Ferdinand Heinrich
Dentist

Bismarckring 23 .

2 . 2 .*2 ® 22ve c : >o 19

zuriiCA .

Adolf Blümer
Dentist .

Friedrichstr . 45 , I .

• TL. c 5-* ti ö TT, oÄ ro® ; « 5 sgjg ? s
-“ « 'S ±

Zurück .

OrW
. lomitz

Taunusstr . 5 .

Makulatur
Tagbl . - Verlag

Schalterhalle
rechts .

Max Grether u . Frau
Elisabeth , geb . Behaus

» .Egg
S w

_
z . Zt . WIESBADEN , dep 17 . A3 « .- «

« HSJ
2 . . S <35 o

« S £ ” rf? „ • »
05 e 3 « *— SLä

Am 16 . ds . Mts . verschied nao ßfiS 9 .5 w ä

lieber guter Vetter und väterlic

ÜU ® v ö t» WeS „ äs * .

~ 8
£ .2>IDC

Nieren - und

Blasenleldcndc
trinken mit großem Erfolg die

von Aerzten vielfach verordnete

Bail Meier Hessen - Quelle
Die Hessen - Quelle enthält

viele erdalkalische Salze

aber wenig Kochsalz .

Bestellungen erbeten an :

Hessen - Quelle , Bad Vilbel

Wiesbaden , den 16 . August 1934 .

Albrechtstraße 12 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

und Kranzspenden beim Heimgange unserer ge -

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Anna Fercke , Wwe . , geb . Schwab .

Die Beisetzung findet am Montag , den 20 . August , nachmittags 33/ < Uhr von

der Trauerhalle des Südfriedhofes aus statt .

Georg Heiser , Tapezierermeister
nebst Angehörigen .

Wiesbaden , (Schwalbacher Str . 23 ) den 17 . 8 . 1934 .

Die Beerdigung findet Montag , den 20 . 8 . 1934 . ,
nachm . 3 Uhr auf dem Biebricher Friedhof statt .

geb . Laner

nach kurzer schwerer Krankheit in ein besseres Jenseits

Schuhmacher - Pflicht - Innung
Wiesbaden .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe
herzensgute treue Frau , unsere liebe Schwiegertochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Katharina Heiser

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht ,

daß mein lieber guter Mann , unser treusorgender Vater , Schwiegervater ,

Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Unsere Kollegin

Fräulein Anna Haas
wurde heute Nacht im Alter von 59 Jahren plötzlich aus unserer Mitte gerissen .

Ihre langjährige unermüdliche Tätigkeit , sowie ihr aufrichtiger
Charakter diene uns zum Vorbild und werden wir sie als liebe und gute
Kameradin , von uns allen geachtet und geehrt , nie vergessen .

Die Betriebs - Gefolgschaft der Firma Friedrich Blum
Konditorei , Wilhelmstraße 46 .

Wiesbaden , den 17 . August 1934 .

Todesanzeige .

Unser werter Ehrenmeister

Herr Ludw . Fercke
ist von uns gegangen . Sem Leben war
Arbeit und Pflichterfüllung . Der Jugend
zum Vorbild und Nachahmung im Hand¬
werk .

Die Beerdigung findet Montag , den
20 . 8 . 1934 , nachm . 15to Uhr , auf dem Süd¬
friedhof statt . Teilnahme ist Ehrenpflicht .

Der Vorstand .

Schuhmachermeister

Ludwig Fercke
im Alter von 70 Jahren nach kurzer Krankheit sanft entschlafen ist .

Grabmalkunst Alfred Clouth
Das bekannte ortsansässige Grabmal¬

geschäft des guten Geschmacks
Schwalbacher Str . 52,2 , Fernspr . 25928 .

Haltestelle Linie 3 und 13 .

Billigste Preise , da Lieferung direkt ab Werk am Odenwald

auch nach den Vororten und nach auswärts
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Allzüschnell vergingen die schönen Tage , und es mutzte
wieder für die Heimfahrt gerüstet werden . Die Zelte wurden
wieder in Ordnung gebracht , die Decken zusammengelegt und
vor denselben aufgesetzt . Dann pfiff der Lagerleiter und fein
Kommando lautete -: „ ?

' ' ' “

treten !"
Nach derselben , , ______ v ..a ___

dem Lagerleiter und der Küche . Wir marschierten nach
Hausen vor der Höhe , wo uns um 10 llhr ein Lastauto er¬
wartete .

Das Auto hatte jedoch eine Stunde Verspätung , so datz
wir erst um 11 llhr mit Sang und Klang von hier abfuhren .
Um 12 llhr kamen wir in Wiesbaden auf dem Luisenplatz an .
Mit einem dreifachen Sieg - Heil auf unseren Führer Adolf
Hitler und unseren Reichsjugendführer Baldur von Schirach
traten wir weg .

Welt will keine Liebe
uns . Wir wissen das
kühl

' n im Kampfgetriebe
Stirn am fremden Hatz .

Deutsche Schicksalsstunde
Nun schlägt der Hatz wie Wetter
in alles deutsche Land .
Vernichter oder Retter ,
erschein

' im Weltenbrand !

Wir sind der Hatz der Erde ,
ob Mann , ob Weib , ob Kind .

Siidwestafrikamscher DdM
auf großer Pad »

Denksport - Aufgabe .

Die Kassette .

Aus dem Schreibtisch eines Kaufmanns stand eine Kasette
mit wichtigen Papieren . Als er seine Sommerieise antreten
wollte , verschloß er sein Büro und verbot jedem , sein Privat¬
büro zu betreten .

Nach seiner Rückkehr machte er die Feststellung , datz sein
Verbot doch übertreten worden ist , datz sogar die Kassette
Gegenstand einer Untersuchung gewesen ist , trotzdem äutzere
Merkmale daran nicht zu entdecken waren . — Wodurch wurde
sein Verdacht begründet ?

( Auflösung in der nächsten Nummer .)

MevLspruch für die Woche .

Die Germanen im engeren , deutschen Sinne des Wortes
find die Gestalter der ganzen heutigen Welt , — insofern ste
überhaupt Gestalt hat .

H . St . Chamberlain ( 1917 ) .

........................... .............................................. ........... .........................................

Glaube
Brand brennt vom Brande , bis er verbrannt ist ,
Feuer fängt Leben aus Feuers Samen —

Auch der Mensch gibt den Funken dem Menschen weiter ,
Volkes Lohe verlösche nie !

Doch was auch daraus werde ,
bleiben , was wir sind !

von der Kolonialen Jugendführerin , welche das Amt einer 1
Proviantmeisterin versah , haben . Legt euch schlafen , meinte j
sie , dann habt ihr keinen Hunger ! Das war aber nicht nach

’

dem Sinn der Mädels . Und als alles schlief , da stellten sie
sich vor die Tür von Fräulein Schmidt und legten los mit
einem Ständchen :

„ Marmelade , Karbonade, , Eisbein , Schnitzel , Vlumen -
kohlsalat ,

Oh Erdbeertorte , oh Kuchenkrümel ! oh warme Würstchen 1
Bratkartoffel

"

und dann sechsmal in tiefem Baß das Wort „ Hunger , :
Hunger

"
, — und dann beginnt das geistreiche Liedchen von

vorne . Auch diese Katzenmusik war nicht von Erfolg be - ,
gleitet , und doch -- denn nun hatten wir ein Hungerlied ,
das flugs alle konnten , und das gesungen wurde , wenn der
Magen sich zum Worte meldete . Heute singt es die ganze z
Windhuker Jugend , und ich bin überzeugt , auch Lüderitz - :
bucht und Swakopmund , bis hinauf nach Otjiwarongo und :

Outjo .

Der andere Tag fand uns schon wieder auf neuer Fahrt
‘
i

über grüne Berge und riesige Plateaus an Eingeborenen - i
siedlungen vorbei und durch große Plantagen . Es ist hier 1
bestes Klima und nicht so heiß wie an der Küste . An

Früchten gedeiht hier alles : Ananas , Apfelsinen , Zitronen ,
Crape fruit , Apfel , Birnen , Pflaumen . Den Erwerb liefern i
Zuckerrohr , Mais , Kartoffeln , Getreide und hauptsächlich >

„ Black Mattle "
, eine Gerberakazie , deren Rinde 30 — 40 %

Gerbstoff enthält , und deren entrindeter Stamm gutes
Brennholz

'
liefert . Der Baum braucht zur vollen Entwick¬

lung 5 Jahre , dann wird die Rinde mit Messern abgenom - :
men , mit Maschinen in Stücke geschnitten , und in Säcken

verpackt kommt das Produkt zum Versand .

Gegen Abend kamen wir in Hermannsburg , dem ;
Hauptort der 11 deutsch - evangelischen Gemeinde Natals an , z
vom Pfarrer aufs freundlichste bewillkommnet . Pastor
Harms von der Hermannsburger Mission , gründete den \
Ort 1853 , und dank . des religiösen Einflusses blieb hier i

wenigstens deutsche Art und Wesen erhalten . Hier erlebten
wir einen fröhlichen — und dank der Bemühungen unseres :

Führers , auch gruseligen — Silvesterabend bei loderndem i

Lagerfeuer . Der Neujahrsmorgen brachte einen feinen ;
Landregen , der uns in die Häuser bannte . Am Morgen lud

uns der Pastor in den Gottesdienst , den er dann allerdings
etwas länglich hielt — .3 Stunden , llnd dann haben wir den

Tag über — bis tief in den Abend hinein — noch schöne
Stünden mit den Hermannsburger Deutschen verlebt .

llnd dann ging es der höchsten Kurve unserer Reise zu ;
mit allen verfügbaren Autos nach Ereytown ; von da Über¬

gang vom Auto auf die Eisenbahn und über Dalton ,
Schröders , Albert

'
Falls , Pietermaritzburg , Thornville , ’

Camperdown , Cato Ridgc , Kloof , Pinetown , Malvern ,
Bellair zurück nach Durban . In Pietermaritzburg wurde noch
eine Rast eingelegt , und wir wurden vom dortigen deutschen |
Klub zum Mittagessen in einem Voardingshouse eingeladen .
Als Kellner waren hier gewandte aufmerksame Inder

_
tn

weißer Kleidung mit weißer Schärpe und Turban beschäf¬
tigt , und wir fühlten uns wie kleine Fürsten .

Wartburg , die deutsche Kolonie , erreichten
wir am Spätnachmittag . Natürlich hatten wir von dieser
Stunde an die ganze Jugend des Ortes um uns . Der nächste
Tag war Wasch - und Ruhetag . Die Einwohner brachten
uns reichlich Obst , und in unserer Küche schmorten
26 Hühner . Der übernächste Morgen sah eine ganze Kara¬
wane Last - und Personenautos auf der Fahrt nach einer
Farm . In den Autos verpackt waren wir und was von der
Wartburger Jugend überhaupt Beine hatte . Das war ein
lustiger Tag voll Bergsteigens , Wasserfällen und Tropf¬
höhlen . Es ging aber frühzeitig wieder nach Wartburg zu¬
rück , denn abends mußten wir nach dem Ort Dalton zu
den dortigen Eirl Guides ( englische Pfadfinderinnen ) , denen
wir einen Besuch versprochen hatten . Die Mädels freuten sich
aufrichtig , waren aber sehr erstaunt , Laß wir so gut englisch
sprechen konnten . Sie verstanden teilweise auch deutsch ganz
gut , denn als wir am Ende des Besuches das Deutschland¬
lied gesungen hatten , fragte mich so ein kleines Vrownie

( 3 . Fortsetzung .)

Nach Natal hinein .
Am 26 . Dezember ging es dann per Eisenbahn ins In¬

land , rns Herz der Provinz Natal . Von Pinetown aus
brachten uns Autos nach Neudeutschland , wo wir vom
Pfarrer und seiner Gemeinde aufs herzlichste bewillkommnet
wurden Diesen deutschen Pfarrer hatten wir bald alle ins
Herz geschlossen . Er erzählte uns von dem schweren Kampf ,den er hier für die deutsche Sprache und deutsche Art zu
kämpfen habe . Die jungen Deutschabkömmlinge behaupteten ,
sie seren Deutsche , und sie beherrschten dabei nicht einmal die
Sprache richtig ; aber ich glaube , unser Besuch und der ein¬
drucksvolle deutsche Abend , den wir hielten , wird ihnen
lange in Erinnerung bleiben und dem guten Pfarrer eine
starke Hilfe sein .

Am Dienstag , den 21 . August 1934 , von rj

durchgehend fortsetzend versteigern wir in unseren ■

Langgasse , Ecke BiirenstraU
I . Freiwillig :

1 Speisezimmer , modern , dunkel 1 Herrenzimme

Eiche , Eiche ,
1 Schlafzimmer , dunkel Eiche , 1 Küche , moder

mi * Svieael !ck>rank ,
rntezeit Scherenschnitt von Firzloff

Der Zweck des Lagers ist , den Klassenunterschied der
Kameraden zu beseitigen und den Kameradschaftsgeist ;
fördern . H . Lochmann , Wiesbaden .

Will euch nach Liebe dürsten ,
so liebt , was deutsch und echt !
Wir woll ' n mit Liebe fürsten
den ärmsten deutschen Knecht .

So laßt uns fchwör
'
n und singen

in Nacht und Sturm hinein ,
deutsch bis zum Todesringen
llnd nichts als deutsch zu sein !

Walter Fl ex .

Msin Aufenthalt in dem

^ ungvolkzeltlager .

Im Frühjahr kamen die Führer des Jungbannes zusam¬
men und beschlossen , ein Ferienzeltlager für das Jungvolk zu
errichten . Dasselbe wurde auf dem Mapperhof aüfgebaut
und soll den ganzen Sommer bestehen bleiben . Jeder Jung¬
volkjunge muß das Lager besuchen , oder eine ärztliche Be¬

scheinigung vorlegen . Auch ich besuchte mit dem 5 . Lehrgang
vom 23 . bis 30 . Juni .das Lager . Am Tage vor der Avzahrt
holte ich auf dem Jungbannheim meinen Entschuldigungs -

qefragt morbcit ?
'

Mr
'
fertig ! en uns eine große zwei -

zinkige Solzgabel , mit der wir das Reptil hinter dem

Kopf festhalten wollten . War das geschehen , so sollten

sich die anderen des um sich peitschenden Körpers be¬

mächtigen . Aber wir machten die Rechnung , ohne den

Wirt . Als wir in den Raum hinunterstiegen , lag die Schlange

ganz still . Schön soweit . Wir gingen also wie geplant

ans Werk . Und dann ging der Tanz los .

Es mag jetzt spaßig klingen , uns aber kam damals

die Angelegenheit alles andere als spaßig vor . Die Bestie

war so stark , daß wir sie zu sechs nicht zu bändigen ver¬

mochten , obwohl wir weiß Gott kräftige Kerle waren .

Kurzum , wir verloren die Nerven und stürzten wie be¬

sessen nach oben . Dabei gab es auf der schmalen Leiter

in lebensgefährliches Gedränge , jemand stieß gegen den

e — »— — —— --- -

( Neufassung eines Eddaspruches .)

Glaube ist Licht ! Glaube ist Feuer !

Der Feueralaube eines Einzigen , Großen , dessen „ Seele
an die Sterne strich

"
, entfachte in uns die Glut . So wurde

unser junges Leben Glaube . Unser Glaube : Deutschland !

Wir Jungen , wir glauben an die eigene Kraft , an den
Sieg dieser Kraft . Es gilt : Vollendung . Gesammelte , zu¬
sammengeballte Energie ist erforderlich . Sie kann nur aus
einem Glauben erwachsen .

Glühen muß dieser Glaube , der Glaube an die Volkheit !
Er wächst aus unserem Blut .

Du bist nichts anderes als Tropfen im Vlutstrom der
Geschichte . Weißt du um die , die vor dir waren ? Ihre
kämpferische Sehnsucht lebt in dir . Aus ihren Taten ,
Kämpfen und Siegen , ihrem unbändig neuhervorbrechenöen
Selbstbehauptungswillen nach jedem noch so tiefen Fall , er¬
steht unser Glaube an das neue Reich aus eigener Kraft .

Viele Geschlechter legten in uns des Feuers Samen . Er
ist aufgebrochen : groß und stark , trotzig und unzerstörbar .

Es muß lodern in dir ! Du mutzt den Funken weiter¬
geben ! Dann wächst nieverlöfchender Volkheitsglaube .

Die junge Flamme wird die letzten Reste derer töten ,
deren „ Glaube " nackte Berechnung ist , gieriges Verkrampft¬
sein in dem Materialismus . Das ist Verrat , sonst nichts .

Fühlt ihr , wie es in euch brennt . . . brennt ? Das ist
Glaube , unser Glaube . Er läßt sich nicht erklären , definieren
und in Dogmen zwängen . Er ist etwas ganz Großes in uns .
Wir können das gar nicht in Worte kleiden , dieses innere
Angefülltsein , dieses innere Wachsen und gläubige Stark¬
werden für harten Zukunftsweg .

Unser Wille : Ewig soll die Flamme leben ! „ Volkes
Lohe verlösche nie !“ M . D .

schein für die Schule . Auf demselben war alles angegeben ,
was ich für das Lager brauchte . An Hand dieses Scheines
packte ich meinen Aff .

Am 23 . Juni morgens um % 10 Uhr war Treffpunkt am
Dürerplatz . Hier erwarteten wir ein Lastauto , welches uns
zum Lager fahren sollte . Dieses hatte aber eine Stunde Ver¬
spätung , und so fuhren wir erst um 11 Uhr vom Dürerplatz
ab . Hier gab es traurige Abschiede , denn die Muttersöhnchen
konnten sich schwer von ihren Müttern trennen . Doch von
mutigen Kameraden aufgeheitert fuhren sie mit uns . Nach
einstündiger Fahrt erreichten wir das Lager .

Dort angekommen , legten wir unseren Ass ab und besich¬
tigten zunächst das Lager . Es besteht aus einer Küche , vier
Schlafzelten , einem Strohzelt , einem Wachzelt , einem Ver¬
waltungszelt und dem Zelt der Lagerköchin . Nach der Be¬
sichtigung pfiff der Lagerleiter zum Sammeln . Jeder mutzte
fein Eßgeschirr nehmen und zum Essenfassen antreten . Nach
dem Essen war Flaggenhissung . Anschließend las uns der
Lagerleiter die Lagerordnungen vor . Dann wurden wir in
unsere Zelte eingeteilt .

Der Dienst in dem Lager war nicht schwer . Es sollte ja
auch ein Erholungslager sein . Gymnastik , Sport , Exerzieren ,
Singen und Spielen waren unsere täglichen Beschäftigungen .
Ich brauchte nicht lange Dienst mitzumachen , denn ich wurde
von dem Lagerleiter zur Küche bestimmt . Die Arbeit in der
Küche machte mir viel Spaß , obwohl ich morgens früher auf¬
stehen mußte , um für meine Kameraden Kaffee zu kochen . Das
Essen war sehr gut und reichlich . Mit Hilfe unserer Köchin
wurde alles gut zubereitet , und es . schmeckte vortrefflich . Es
gab täglich drei Mahlzeiten . Nach jeder Mahlzeit gab es in
der Küche viel Arbeit . Die Kessel und Töpfe mutzten gerei¬
nigt werden . In einem Kessel mutzte zu jeder Tageszeit
Kaffee oder Tee für den Durst der Kameraden bereit

'
stehen .

Die anderen Kessel muhten stets mit klarem Wasser gefüllt
fein . Der Jungbannführer besuchte mehrmals das Lager so¬
wie die Küche , wobei er uns immer sein Lob aussprach . Auch
viel Scherz wurde auf dem Lager getrieben . Eines Nachts
bemalten sich die Kameraden unter einander mit Schuhwichse ,
so daß sie sich morgens mit Lachen erstaunt ansahen .

allen ernstes , ob das stimme , datz Deutschland „ über alles "

ist . Als ich das bejahte , meinte sie : „ Dann dürft ihr aber
sehr stolz sein !"

Hungrige Mädels .

Spät abends ging es nach Wartburg zurück . Vor dem
Schlafengehen wollten die Pfadfinderinnen noch „ Schlafkost

"

■

Sonntag , 19 . August 1934 .

Am nächsten Morgen brachte uns die Eisenbahn nach
Pietermaritzburg , der Hauptstadt Natals . Auch hier wieder
das Übergewicht der Bevölkerung bei den Farbigen . Trotz¬
dem sind die schönen Breiten Straßen sauber gehalten . Große
Anlagen sind mitten in der Stadt , auf denen für die Kinder
Schaukeln , Karusselle und Sportgeräte aufgestellt sind .
Zwei Tage weilten wir in dieser Stadt , dann brachten uns
zwei ßaftaustos nach Wartburg . Der Weg führte uns
durch hügelige Landschaft , durch Wälder und an Wiesen
vorüber . Etwa halb Pad machte uns der Autoführer auf
einen großen Eingeborenenkraal ( Hütten aus Lehm ) auf =

; merksam , den Kraal König Dingaans der Zulukaffern . Die
Gegend heißt bei den Eingeborenen llmgungunhlova . Sie ist

< für die Buren besonders denkwürdig , denn schon im Jahre
| 1838 kamen die ersten Buren unter Piet Retief nach hier
V gezogen ; Bei jenem Kraal wurden ihre Führer und zirka
a 70 Buren von den Zulus ermordet . Der folgende Haupt -
u zug der Buren ( Männer , Frauen und Kinder ) , 600 an der
U Zahl , fand hier das gleiche Schicksal . Am 16 . Dezember 1838
| gelang es dann Andries Pretorias , afn Vloedrivier den

? " nig Dingaan und seine Zulus vernichtend zu schlagen .
3t Heute noch feiert man in ganz Süd - und Südwestafrika , wo

ö « J Buren wohnen , am 16 . Dezember den „ Dingaanstag
"

.

MV
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